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Termine 2011  (Stand  16. Juni 2011)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 
auf der BYC-Homepage!

Juni
4. Juni 15.00: Farewell-Party
11. Juni: Oskar Gleier-Gedächtnispreis, Langstreckenreg.
12. Juni: „Pfingstvergnügen“, Siegerehrung, Preisvergabe
15. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7) Fleet Race
22. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8) Känguru
24. Juni: Berlin-Team-Staffellauf 2011
25./26. Juni: Kokosnuss-Cup, Regatta, kein Parken
29. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (9) Fleet Race

Juli
1. Juli 18.00: Skat im BYC
2. Juli 18.00: Nordstegfest
2. bis 10 Juli: Warnemünder Woche
6. Juli 17.45: Wannsee-Ferienregatta (1)
13. Juli 17.45: Wannsee-Ferienregatta (2)
20. Juli 17.45: Wannsee-Ferienregatta (3)
27. Juli 17.45: Wannsee-Ferienregatta (4)
30.7. bis 12. August: BYC-Jugendtörn / Ostsee

August
3. August 17.45: Wannsee-Ferienregatta (5)
5. August 18.00: Skat im BYC
7. August: Alfred Tiedemann-Preis, Regatta
7. bis 12. August: BYC-Jugendtrainingslager im BYC
10. August 17.45: Wannsee-Ferienregatta (6)
17. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (10) Känguru
24. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11) Fleet Race
31. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (12) Känguru

September
2. September 18.00: Skat im BYC
7. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta (13) Fleet Race
10. bis 23. Sept.: BYC-Ausbildungstörn SKS / Ostsee
14. Sept. 18.00: Letzte BYC-Mittw.Regatta (14) Känguru
15. September 18.30: Skippers Sherry Time
17. Sept. 14.00: Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta 
24./25. Sept.: Fafnir Preis, Klassik-Regatta, Kaiserpokal
	 keine Parkmöglichkeit im BYC

**********************************************
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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Bezirksansegeln 2011 im Berliner Yacht-Club
Foto: Manfred Schrader
Rückseite: Unsere Magnolie in voller Pracht
Foto: Manfred Schrader

Oktober
3. bis 8. Oktober: Jug.-Trainingslager Rerik. Opti, 420er
7. Oktober 18.00: Skat im BYC
14. bis 16. Oktober: Senats-Preis. Regatta, kein Parken
20. Oktober 18.30: Skippers Sherry Time
22./23. Oktober: Berliner Meisterschaft Match Race

November
4. bis 6. November: Berlin Match Race
4. November 18.00: Skat im BYC
18. November 18.30: Skippers Sherry Time
20. November: Kultur & Kakao - siehe Ankündigung

Dezember
2. Dezember 18.00: Skat im BYC
4. Dezember: Advent im BYC - siehe Ankündigung
11. Dezember: Weihnachtsfeier Jugendabteilung
10. Dezember 16.00: vorweihn. Treffen der BYC-Damen
15. Dezember 18.30: Skippers Sherry Time

**********************************************
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Mitteilungen des Vorstands

Vorstandswahlen
Dankenswerterweise hatten sich die meisten Damen und 
Herren des bisherigen BYC-Vorstands wiederum für ein 
Amt zur Verfügung gestellt. Zwei Herren können aus be-
ruflichen Gründen die zeitaufwendigen, eherenamtlichen 
Vorstandsaufgaben nicht mehr wahrnehmen, haben jedoch 
weitere Unterstützung zugesagt. Wir danken den Herren 
- Christian Raabe für seine achtjährige intensive Wahrneh-
mung der Aufgabe des  Jugendleiters und
- Jürgen Kahl für seine vierjährige Vorstandstätigkeit als 
Stellvertetender Vorsitzender mit Schwerpunkt Wettbe-
werb und Hausbau.

ausgeschieden aus dem BYC-Vorstand:

Jürgen Kahl
stellvertretender Vorsitzender

Christian Raabe
Jugendleiter

neu im BYC-Vorstand:

Arnulf Keese
stellvertr. Jugendleiter

Dr. Philipp Theden
stellvertr. Vorsitzender

Es wurden gewählt: 
Stellvertetender Vorsitzender: Dr. Philipp Theden 
Kassenprüfer: Stefan Kiesewalter und Michael Helm 
Stellvertreter-Kassenprüfer: Stephan Dittrich.
Die satzungsgemäß von der Jugendversammlung am 
13. März 2011 gewählten Vorstandsmitglieder,
die Jugendleiterin Lika Velentien und der
stellvertretende Jugendleiter Arnulf Keese
wurden von der Mitgliederversammlung bestätigt.

Die Mitglieder danken den Damen und Herren für die 
Übernahme der eherenamtlichen BYC-Vorstandstätigkeit 
und wünschen ihnen gemeinsam eine glückliche Hand in 
ihrer Amtsausführung.

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
setzt sich nach den Wahlen am 25. März 2011 sowie den 
Bestätigungen der Jugendleiter und Ernennungen von 
Stellvertretern folgendermaßen zusammen:

Vorsitzender : 
Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: 
Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: 
Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: 
Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: 
Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawartin: 
Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: 
Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: 
Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: 
Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand am 
Donnerstag, 23. Juni 2011 dieser Ausgabe von BYC-Ak-
tuell beigelegt wird.

Werft-Belegung / Benutzung
Ab 1. April 2011 wird für die Nutzung der Werft eine Mie-
te von 5,- €uro / Tag (netto) erhoben. 
Willi Bröll, Hafenmeister

**************************************

Allen Urlaubern und Reisenden
wünschen wir erholsame, erlebnisreiche und erinnrungs-
würdige Wochen, in denen Sie interessantes kennen ler-
nen und Freunde gewinnen mögen! Kehren Sie gesund 
und voll Tatendrang wieder zurück.
Alle Daheim-Gebliebenen sollen die Möglichkeiten nut-
zen, die Berlin und Umgebung bietet. 
Den Kranken wünschen wir Besserung ihrer Beschwerden 
und baldige Genesung.

**************************************
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Aus der Mitgliederversammlung 
am 25. März 2011 im BYC-Clubhaus
Anwesend waren 73 später 72 stimmberechtigtigte Mit-
glieder und zahlreiche weitere BYCer. Die Einzelheiten 
sind im Protokoll nachzulesen.

Ehrungen
für seine 25 jährige Mitgliedschaft im Berliner Yacht-Club 
wurde dem H-Boot Segler, Dr. Joachim Schmidt die sil-
berne Ehrennadel verliehen.

Satzungsänderung
Dem Antrag auf Änderung der BYC-Satzung wurde mit 
großer Mehrheit zugestimmt. Die Beitragshöhe für Juni-
oren-Mitglieder wird ab sofort durch die Beitagsordnung 
geregelt. Aktuell wurde ein Jahresbeitrag von 150,- Euro 
für diese Mitgliedergruppe (es betrifft 41 BYCer) be-
schlossen - rückwirkend ab 1.1.2011.

Rauchverbot in der BYC-Ökonomie
Entsprechend einem eingereichten Antrag wurde der 
Vorstand von der Mitgliederversammlung beauftragt ein 
Rauchverbot in der BYC-Ökonomie durchzusetzen.

Fotos: Rüdiger Weinholz

Dauerbrenner: Ölmatten
Bitte versäumen Sie es nicht unter Ihr Auto im Motoren-
bereich eine öl-undurchlässige Plane zu legen und gegen 
Verwehen zu sichern!
Wie Sie wissen, riskieren wir bei Nicht-Einhaltung dieser 
behördlichen Anordnung ein generelles Parkverbot auf 
unserem  gesamten   Gelände.

BYC-ISAF Training - Rettungsmaßnahmen
Zum dritten Male fand am Wochenende 19./20. März das 
ISAF-Sicherheitstraining bei schönstem Wetter im Berli-
ner Yacht-Club statt. 17 Teilnehmer probten unter Erhard 
Zimmermanns Anleitung theoretisch und praktisch den 
Ernstfall verschiedener See-Unfälle einschließlich Feuer 
ab Bord. Völlig erschöpft verließen einige das Schwimm-
bad am Hüttenweg, in dem sie ganzen Sonntagvormittag 
geübt hatten: In voller Montur, mit Stiefeln und Rettungs-
weste „schwimmen“ - über Wasser halten und voran kom-
men, die Rettungsinsel erreichen und erklimmen, sich 
hochhieven lassen usw.
Hoffentlich brauchen sie das Gelernte nie anzuwenden!

Gefahr beseitigt
Wie Sie aus der Presse erfuhren, haben sich die Eichen-
prozessionsspinner-Raupen auch in diesem Jahr wieder 
reichlich in Wannsee etabliert. Auch Bäume auf unserem 
Clubgelände hatten sie sich für ihre Nester ausgesucht. 
Nachdem sie sich eingesponnen haben, sind die Schäd-
linge von einer Fachfirma beseitigt worden. Es droht Ih-
nen auf dem Clubgelände folglich keine Gefahr mehr.

BYC-Dress-Code - auch wenn es heiß ist 
Als Minimalbekleidung für Damen und Herren  gilt auf 
dem Clubgelände, insbesondere im Clubhausbereich die 
Kombination: Shorts und T-Shirt / Bluse / Top / Hemd und 
Schuhe. Weniger ist zu wenig!
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Hilfe durch unseren Hafenwart
Unser Hafenwart, Herr Rainer Goßmann ist von Dienstag 
bis Sonntag tagsüber auf dem BYC-Gelände, montags hat 
er frei. Er ist dem Hafenmeister, Willi Bröll unterstellt. 
Den Mitgliedern kann und soll Herr Goßmann Hilfestel-
lung geben, das gilt insbesondere beim Bewegen von 
Booten auf dem Gelände (Einsatz von „Kurt“) und beim 
Kranen - die Gegenwart des Mitglieds vorausgesetzt. 
Weitergehende Arbeiten für Mitglieder, Reparaturen und 
ähnliches - sind nicht möglich.
Im Zweifelsfalle wenden Sie sich an unseren Hafenmeis-
ter, Willi Bröll, und fragen nach.

Aufsichtspflicht und Kinder am / im Wasser
Wir - der Berliner Yacht-Club - sind keine offizielle Bade-
anstalt. Der „Kinderstrand“ ist eine unbewachte Badestel-
le, die unsere Mitglieder in eigener Verantwortung und auf 
eigenes Risiko nutzen dürfen.

Jeder, der sich hier mit seinen eigenen oder ihm anver-
trauten Kindern aufhält, trägt für diese selbst / allein die 
Verantwortung und hat seine Junioren ihrem Alter entspre-
chend lückenlos zu beaufsichtigen und so vor Unfällen zu 
bewahren.

Ordnungsgemäß 
angelegte Schwimmwesten
sind bei jungen Kindern

im Ernstfall lebensrettend und 
daher Vorschrift und Pflicht im BYC.

SailLaser Berlin	 		
„SailLaser Berlin stellt neuen Opti vor:VAPOR-Optimist 
feiert Premiere in Berlin; im Rahmen des Bezirks-Anse-
gelns haben wir einen Stand auf dem Festplatz und wer-
den den neuen TOP-Opti, das jünste Boot der LaserPerfor-
mance-Flotte präsentieren.“

Infos über SailLaser Berlin
„SailLaser freut sich über die Kooperation mit dem Berli-
ner Yacht-Club. Auf der Mitgliederversammlung am Frei-
tag wurden die Vorteile dieser Partnerschaft bekannt gege-
ben. Der BYC kann die Bootsflotte von SailLaser Berlin 
unter anderem für seine Jugendarbeit nutzen. Es ist das 
Ziel, gemeinsam noch mehr Kinder und Jugendliche vom 
Segelsport zu begeistern. Ambitionierte Regatta-Segler 
und gechillte Just-For-Fun-Segler gleichermaßen bekom-
men so eine großartige Erweiterung von Angeboten und 
Kursen. Auch die Erwachsenen Club-Mitglieder können 
sich freuen: Sie erhalten bei Segelkursen, Boots-Ausleihe 
und beim Kauf von Booten, Zubehör und Ersatzteilen be-
sondere Angebote und Rabatte“.

Unsere Clubvarianta
Für Mitglieder, die über die erforderlichen Segelscheine 
verfügen, steht die Clubvarianta zur Verfügung. Sei es, 
dass Sie „Schmalz segeln“ möchten oder einen Ausflug 
unternehmen wollen, sei es , dass Sie planen an der BYC-
Mittwochregatta, Oskar Gleier-Preis oder 60 Seemei-
len-Regatta teilzunehmen - in jedem Fall können Sie die 
Clubvarianta chartern, (sofern sie nicht schon anderweitig 
vergeben ist!).
Erkundigen Sie sich im BYC-Sekretariat nach den Char-
ter-Bedingungen und Terminen.

Liebe Mitglieder und Regattasegler!
Bitte teilen Sie doch bitte zeitnah Ihre Regatta-Ergebnisse 
im BYC-Sekretariat oder bei der Regatta-Abteilung mit! 
Woher soll ein engagierter Berichterstatter seine Infor-
mationen bekommen, wenn nicht von den Betroffenen?! 
Insbesondere diejenigen Clubmitglieder, die sich über ein-
seitige Regattamitteilungen auf unserer Homepage oder in 
BYC-Aktuell ärgern, sind aufgefordert den Informations-
stand der Verantwortlichen zügig zu verbessern.

Fahrtensegler trifft Mittwochregatta
Unsere traditionelle

Mittwochregatta-Abschlussgeschwaderfahrt
beginnt am Samstag, 17. September um 14.00 Uhr.

Kurs: Pfaueninsel rund 
mit anschließendem Päckchen bei Kälberwerder.

Der BYC spendiert dort Glühwein und Zwiebelkuchen.
Außerdem Ehrung der anwesenden

eifrigsten Mittwochregatta-Amateur-Crew
und der anwesenden

am weitesten gereisten Fahrtenseglermannschaft.
Rolf Schlegel, Detlef Dittrich
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Hermann Sandmann:
Lebenserinnerungen eines alten Seefahrers
Herausgegeben von Karl-Wilhelm Wedel

Die Erinnerungen des 1818 in Papenburg geborenen Her-
mann Sandmann über seine 38jährige Seefahrtszeit lesen 
sich spannend wie ein Roman. Als Kapitän bereiste er 24 
Jahre lang alle Meere, mehrfach umrundete er das berüch-
tigte Kap Hoorn.
Hermann Sandmann schildert in seinen Erinnerungen nicht 
nur einzelne Reisen und die Ladungen seiner Schiffe, der 
Leser wird auch informiert über die Produktion der beför-
derten Güter, z. B. die Salzgewinnung in Cadiz, Spanien, 
oder die Schlachtung und Verarbeitung von Rindern in 
Argentinien. Er reiste mit deutschen Auswanderern nach 
Australien und berichtet über die dortige Besiedlungspo-
litik. Als erster deutscher Kapitän gelangte er mit seinem 
Schiff nach Bangkok, erlebte in Brasilien die Vermählung 
des 13-jährigen Kaisers und in Stettin den so genannten 
„Kartoffelkrieg“. 1848 schildert er seine Eindrücke von 
der deutschen Revolu- tion und geriet wenige Jahre spä-
ter mit seinem Schiff in den russisch-türkischen Krieg. In 
Archangelsk nahm er in der deutschen Kolonie an einem 
Ball teil und feierte im Buenos Aires der 1850er Jahre 
Karneval.
Im Gegensatz zu vielen anderen Seeleuten des 19. Jahr-
hunderts schildert Sandmann den Arbeitsplatz Schiff in 
seinen Erinnerungen auch als einen Ort humaner Begeg-
nungen. Er berichtet, dass er während seiner ersten Reise 
um 1830, die er als Vollwaise antrat, väterliche Zuwen-
dung durch den Kapitän und andere Besatzungsmitglieder 
erfahren habe.

Liebe Mitglieder und Freunde
 
Es ist ein neues Buch erschienen im Oceanum Buchver-
lag „Erinnerungen eines alten Seehfahrers“ von Hermann 
Sanmann. (Es ist mit Fabrfoto und kurzer Inhaltsangabe 
unter oceanum.de zu finden.)
 
Dieses Buch ist nicht nur superspannend - aus der Zeit 
von 1848, mit irren Erfahrungen auf allen Weltmeeren 
und historischen Zeitzeugen - Highglights wie Krimkrieg, 
Hochzeit des brasilianischen Königs mit einer Habsburger 
Prinzessin etc. und sehr schön bebildert - es sind auch die 
Erinnerungen meines Urururgroßvaters.
 
Herausgegeben hat sie mein Vater und das Buch ist für 
17,90 Euro eben erschienen. Vielleicht für den einen oder 
andern eine schöne Urlaubslektüre 

Carola Wedel, Ur-Ur-Ur--Enkelin

Die Aufzeichnungen von Hermann Sandmann wurden 
1896 erstmals von ihm selbst als Privatdruck für seine 
Familie herausgegeben. Der Papenburger Heimatverein 
publizierte 1982 und 1986 zwei weitere Editionen als Re-
print. Mit dieser neuen Publikation liegen die Aufzeich-
nungen von Hermann Sandmann erstmals als kommen-
tierter Neudruck vor. 
Der Herausgeber Karl-Wilhelm Wedel, ein Ururenkel 
von Hermann Sandmann, hat die Ausgabe mit einigen 
originalen Bildern sowie authentischen Dokumenten und 
Briefen, die Sandmann seiner Frau nach Hause schrieb, 
ergänzt.

Hermann Sandmann:
Lebenserinnerungen eines alten Seefahrers
Herausgegeben von Karl-Wilhelm Wedel
gebunden, zahlreiche Abbildungen, 
mit farbigem Umschlag, 1. Auflage 2011, 17,90 Euro
ISBN 978-3-86927-133-0, ISSN 1868-9434,
im Internet anzusehen unter: oceanum.de
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Als neue Mitglieder 
begrüßen wir im Berliner Yacht-Club

Die Familienmitgliedschaft im BYC
ist erwünscht. Das steht nicht nur in unserer Satzung, 
das entspricht auch dem allgemeinen Clubverständnis 
der Mitglieder. Für einen geringen Jahresbeitrag können 
Familienmitglieder alle Clubeinrichtungen selbstständig 
nutzen und haben ganz bestimmte Rechte. Sie sind nicht  
auf die Begleitung eines Mitglieds angewiesen, um sich 
im Berliner Yacht-Club aufhalten zu dürfen. 
Die Familienmitgliedschaft ist an die ordentliche/außer-
ordentliche Mitgliedschaft eines BYCers gebunden und 
war ursprünglich für die Ehefrauen gedacht. Inzwischen 
sind eine Reihe von männlichen und weiblichen Partnern 
ordentlicher/außerordentlicher Mitglieder Familienmit-
glieder im Berliner Yacht-Club. Falls Sie das bisher nicht 
wussten, lassen Sie sich informieren.

Wie jedes Jahr um diese Zeit „landete“ Anfang Mai ein 
Schwimmauto bei uns am Strand, weil der Steuermann 
und seine Begleitung - wie immer - ein Bier im Berliner 
Yacht-Club trinken wollten.

Nordsteg-Fest 

Wenn Sie schon immer einmal mit dem/der Stegnachbar/in zum 

„Klöhnsnack“ in Ruhe ein Bierchen trinken wollten. 

Am Sonnabend, dem 2. Juli ab 18.00 Uhr, findet auf dem 

Kransteg (bei Regen in der Halle) wieder unser alljährliches 

NORDSTEG-FEST statt. Alle Nordsteg-Nachbarn und liebe 

Gäste sind herzlich eingeladen. 

Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, was 

auch dem Nachbarn schmeckt. Der Club spendiert uns noch ein 

Fässchen Bier dazu. 

Für das Festkomitee 




Nordsteg-Fest 

Wenn Sie schon immer einmal mit dem/der Stegnachbar/in zum 

„Klöhnsnack“ in Ruhe ein Bierchen trinken wollten. 

Am Sonnabend, dem 2. Juli ab 18.00 Uhr, findet auf dem 

Kransteg (bei Regen in der Halle) wieder unser alljährliches 

NORDSTEG-FEST statt. Alle Nordsteg-Nachbarn und liebe 

Gäste sind herzlich eingeladen. 

Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, was 

auch dem Nachbarn schmeckt. Der Club spendiert uns noch ein 

Fässchen Bier dazu. 

Für das Festkomitee 




Nordsteg-Fest 

Wenn Sie schon immer einmal mit dem/der Stegnachbar/in zum 

„Klöhnsnack“ in Ruhe ein Bierchen trinken wollten. 

Am Sonnabend, dem 2. Juli ab 18.00 Uhr, findet auf dem 

Kransteg (bei Regen in der Halle) wieder unser alljährliches 

NORDSTEG-FEST statt. Alle Nordsteg-Nachbarn und liebe 

Gäste sind herzlich eingeladen. 

Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, was 

auch dem Nachbarn schmeckt. Der Club spendiert uns noch ein 

Fässchen Bier dazu. 

Für das Festkomitee 




Willkommen und wir hoffen, dass sie sich bald bei uns 
wohl und „zu Hause“ fühlen werden.
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Aktion „Stege retten“ 
am 22. Januar 2011
Fotos: Arnulf Keese

***************

Eine Länge voraus.

Firmenich GmbH & Co. KG Yachtversicherungen
Tel 030.315 988 25 • Tel 040.328 101 731
info@firmenich-yacht.de • www.firmenich-yacht.de

Ein Unternehmen der

FI Anz_BYC_175x122_sw.qxp:Layout 1 grau  07.02.2011  14:49 Uhr  Seite 1

Anzeige
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Vor dem Sturm  
Vorbereitungen zum Bezirks-Ansegelfest 2011
Seit Wochen wird geplant, verworfen, umdisponiert, neu 
geplant und organisiert. Hanne Schaadt-Venus, Susan von 
Bülow und Rüdiger Weinholz haben im Vorfeld und am 
Tage X alles fest im Griff und viele Mitglieder wollen sich 
engagieren. 
Am Freitag, 15. April wird es ganz ernst  - Aufbauen! 
Sonnabendmorgen, 16. April, Stunden vor dem offiziellen 
Beginn ging er über das Gelände. Hier eine kleine Aus-
wahl der Fotos von Joachim von Bülow.
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Reichen Sie bitte Ihre Bilder zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
Binnen und Buten

bis zum 28. Oktober 2011 möglichst als Anhang per e-mail 

im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2011
der Fahrtenabteilung des BYC
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Unser „Korrespondent aus der Provinz“, unser Sport-
freund vom Beetzsee, Manfred Schrader vom Märkischen 
Seglerverein Brandenburg / Havel war als Gast dabei, hat 
zahlreiche Fotos gesandt und berichtet:

Ansegel-Fest 2011 beim Berliner Yacht-Club
am 16. April 2011

Rund 2000 Seglerinnen und Segler der 56 Vereine der Be-
zirke Unterhavel  und Wannsee des Berliner Segler-Ver-
bandes und viele Gäste trafen sich am Sonnabend, dem 
16. April auf dem Gelände des Berliner Yacht-Clubs. Dort 
wurde das Bezirks-Ansegel- Fest der Saison 2011 feier-
lich begangen.Bei schönstem Frühlingswetter und hinrei-
ßender Musik zweier Live-Bands - die Bläsertruppe Vladi 
Ginsburg und das Damenorchesters Salome -, Essen und 
Trinken, vielen Klön-Snacks und volksfesthafter Unter-
haltung auch für die Kinder fand ein toller Saisonauftakt 
statt, an dem wohl alle ihren Spaß hatten.

Der Vorsitzende des gastgebenden BYC, Oliver Witte 
konnte bei seiner Eröffnungsrede auch viele prominente 
Ehrengäste begrüßen. Darunter die Chefin der Berliner 
Senatskanzlei, Frau Helbig, die Bezirksbürgermeister von 
Steglitz – Zehlendorf und Spandau, die Herren Kopp und 
Birkholz, sowie Vertreter des Landessportbundes, des Ber-
liner Segler-Verbandes, des Reviers und andere. Sie alle 
betonten in ihren Reden den Segelsport als Markenzeichen 
in der gewässerreichen Umgebung der Bundeshauptstadt, 
die Regattaaktivitäten, die Kinder- und Jugendarbeit und 
das Fahrtensegeln der Vereine als gesellschaftsfördernde 
Elemente in unserer Zeit. Auch das Bauvorhaben des BYC 
wurde unterstützend beurteilt.

Mit einem Kanonenschuss, dem Aufziehen der Flaggen-
gala und einem großen Dankeschön an die vielen fleißigen 
Hände, die dieses Fest erst ermöglichten, wurde die Segel-
saison 2011 eröffnet.

Manfred Schrader, MSV Beetzsee
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Bezirks-Ansegeln Wannsee/Unterhavel 2011
am 16. April 2011 

im Berliner Yacht-Club
 
Eine höchst subjektive Auswahl aus der Fülle der vorlie-
genden Fotos von Manfred Schrader, Wolfgang Tarrach, 
Karola und Rüdiger Weinholz.
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108 Torten und Kuchen fanden reißenden Absatz („wir 
hätten noch mehr gebrauchen können!“)
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Frühjahrs-Cup der 420er/ Müggelsee		
geschrieben von Alexander Bilke, Mo., den 04. 4. 2011

Frühjahrs-Cup 
Yachtclub Berlin-Grünau e.V./Müggelsee 02./03.04.2011
Am Wochenende starteten auch unsere 420er-Teams zu 
ihrer ersten Regatta in die Saison 2011.
Leider fehlte der Wind, so dass keine Wettfahrt gewertet 
werden konnte.

Jugend-Saison-Anfang am 13. März 2011
Nach der Jahreshauptversammlung der Jugendabteilung 
stand „Schiff aus der Halle räumen“ auf dem Programm. 
Viele Hände halfen und so waren bald alle Boote nach 
„hinten“ gebracht. Dort allerdings herrschte enorme Enge, 
denn die erwachsenen BYCer hatten die Wintertliegeplät-
ze noch nicht geräumt. Das frühlingshafte Wetter entschä-
digte für vieles.
Für die feierliche Taufe dreier Optis fand sich trotzdem 
noch Raum, ebenso zum Grillen. 150 Grillportionen mit 
„drumherum“ waren im Handumdrehen vertilgt und man-
cher hatte nichts abbekommen - mit einem derartigen Zu-
spruch hatten die Verantwortlichen in der Jugendabteilung 
nicht rechnen können.
Die Heldentat am Rande: Der i-pot eines Mädchens war 
ins Wasser geflogen. Bis auf die Unterhose entkleidet 
folgte der betreffende Vater dem Wundergerät in das ge-
rade erst vom Eis befreite Nass. Bestimmt hat er noch nie 
Mitte März im knapp über 0° C „warmen“ Wannsee - von 
einem derart großen Publikum bewundert - „angebadet“.

Ansegeln der Optis am 19./20. März 2011
Während die Erwachsenen im ISAF-Training lebens-
tettende Maßnahmen theoretisch und im Schwimmbad 
übten, waren die BYC-B-Optis mit ihrem Trainer Alex/
Lexi schon auf unserem Revier unterwegs. Petrus hatte 
ein Einsehen und schickte zarte Winde, so dass keiner ver-
schreckt wurde und alle Jungsegler begeistert wieder an 
Land kamen, wo sämtliche BYC-Boote noch im Winterla-
ger schliefen. Sie waren mächtig stolz darauf, dass sie „als 
erste“ in diesem Jahr gesegelt sind.
Am folgenden Wochenende sollte es in großer Besetzung 
an die Ostsee zur erten Regatta gehen.

Saisonauftakt 2011			 
geschrieben von: Alexander Bilke den 29. März 2011
Am Wochenende 26./27. März eröffneten 14 Optisegler 
des BYC die Regattasaison 2011.

Der Bernsteinpokal im Segel Club Ribnitz e.V.
wurde bei strahlendem Sonnenschein auf dem Ribnitzer 
Bodden ausgesegelt. Fünf Wettfahrten fanden statt, so 
dass es einen „Streicher“ gab. 3 BYC-Opti-A-Segler wa-
ren dabei und 11 BYC-Opti-B-Segler, von denen Tobias 
Martin den 3. Platz ersegelte.

Die erste Jugend-Regatta 2011 segelten die Opti-B-Segler 
am letzten März-Wochenende auf dem Ribnitzer Bodden.

Rahnsdorfer Opti-Pokal, Müggelsee 
im YCBG am 09./10. April 2011			 
geschrieben von: Alexander Bilke, Di., 12. April 2011
7 OPTI-A Segler des BYC segelten am Wochenende bei 
bestem Wind auf dem Müggelsee. 
Nach 6 Wettfahrten konnte Finn auf einen 16. Platz von 
108 Teilnehmern stolz sein.

Neues aus der Jugendabteilung
teilweise unserer Homepage entnommen, ggf. ergaänzt.
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Maximilian Nickel gewinnt 
VSaW-Wannseepokal im 420er

Am Wochenende 7./8.05.2011 hat Maximilian Nickel zu-
sammen mit seinem Vorschoter Simon Merz (SV 03) die 
vom Verein Seglerhaus am Wannsee veranstaltete Regatta 
mit einer beeindruckenden Wettfahrtsserie mit den Plätzen 
1, 4, 1, 2 (Streicher 6. Platz!) für den Berliner Yacht-Club 
gewinnen können.    

Der Wannseepokal, ein großer Zinnpokal, wird seit 1976 
fortlaufend ausgefahren und konnte bisher lediglich 1992 
einmal von den Geschwistern Siepmann für den Berli-
ner Yacht-Club  gewonnen werden. Das Feld mit 42 teil-
nehmenden Booten war hochrangig mit Europameister-
schaftsteilnehmern und Kaderseglern besetzt. 
Mauritz Müller (BYC) hat zusammen mit Yannek Wloch 
(VsaW) den 11. und Janna Kruhl  mit Antonia Noll den 
23. Platz erzielt.

BYC-Jugendwettfahrten 14. / 15. Mai 2011	
geschrieben von Alexander Bilke, 25. Mai 2011 
Ergebnisse der „Jugendwettfahrten“ und des „Streamline 
- Cup“ im BYC sind on line.
Max Nickel und Georg Leistenschneider (SVR) ersegel-
ten sich im 420er den dritten Platz, ebenso wie Philipp 
Bruhns mit Heiner Wilkens und Julian Hecker bei den 
„Streamlines“.

Opti-Cup Scharmützelsee 7. / 8. Mai 2011		
geschrieben von Alexander Bilk, 25. Mai 2011
Auch 35 Optimisten des BYC nahmen am Wochenende 
am Opti-Cup Scharmützelsee des SGS erfolgreich und bei 
schönsten Wetter teil.

Havel Cup 2011 14. /15. Mai	 	
geschrieben von Alexander Bilke, 25. Mai 2011
Finn qualifiziert sich am Wochenede beim „HAVEL-
CUP“ nun endgültig für die IDJüM 2011. Herzlichen 
Glückwunsch!

Opti-B Cup21. / 22. Mai 2011		
Geschrieben von Alexander Bilke, 25. Mai 2011
Am Wochenende (21.-22.05.2011) nahmen 25 BYC-Op-
timisten an der Opti B-Regatta des Postdamer Yacht Club 
teil.

Volles Programm für die Jugend 28./29. Mai		
geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag, den 31. Mai
Die Jugend des BYC hatte am Wochenende volles Pro-
gramm:
Drei 420er Teams des BYC nahmen erfolgreich am 
Steinhuder Teller 
teil und belegten u.a. durch Joshua von Lepel und Valentin 
Warminski den 5. Platz.
Die A-Optimisten starteten mit 4 Teilnehmern beim 
Goldenen Opti in Kiel und
die B-Optimisten nahmen am 
Optimal-Cup des RSV „ Müritz „ e.V. teil und 
belegten u.a. durch Tobias Martin den 14. Platz von 123 
Teilnehmern.
Optimal Cup der 420er an der Müritz
Regatta-Erfolg für Maximilian Nickel/Georg Leisten-
schneider im 420er an der Müritz
Der vom Röbeler Segler-Verein „Müritz“ e.V. vom 27.-29. 
Mai 2011 veranstaltete Optimal-Cup konnte von Maximi-
lian Nickel gewonnen und der Preis für den BYC an den 
Wannsee geholt werden.
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Aus der Jugendhauptversammlung am 13.03.2011 
Protokoll Julian Hecker, leicht gekürzt G.G.

Themen: 		  Wahl des Jugendleiters/ -stellvertreters, 
			   Jugendausschlusses, Jugendsprechers
Teilnehmer:		  siehe Teilnehmerliste
Leitung: 		  Alexander Bilke, Lika Valentin, Christian Raabe
Wahlberechtigte: 	 	 Jahrgang 1999 bis 1993 (12 – 18 Jahre)

Anwesende Stimmberechtigte: 34
Protokollführer: 	 Julian Hecker
Beginn : 12:15 Uhr, Ende 12:50 Uhr		

Begrüßung der Teilnehmer durch Christian Raabe, Abschied aus dem Amt als Jugendleiter.
Feststellung, dass die Einladungen fristgerecht verschickt wurden und die Versammlung wahlberechtigt ist, 
durch Alexander Bilke.
Dank an Christian Raabe.
Bestimmung eines Wahlleiters: Alexander Bilke.

Wahl des Jugendleiters / stellv. Jugendleiters / Jugendausschusses / Jugendsprechers
offene Wahl bei Zustimmung, ansonsten geheim und schriftlich.
Wahlberechtigt Jugendliche von 12 bis 18 Jahre; Stimmrecht kann nicht übertragen werden,
mindestens 10 stimmberechtigte Jugendliche müssen anwesend sein, einfache Mehrheit für Wahl,
Wahl gilt für ein Jahr.

Jugendausschuss: 
Vorstellung des Jugendausschusses durch André Rehse
Dank an Jugendausschuss 2010 (Hanne Schaadt-Venus, Rafael Dulon, Martin Weißer, 
André Rehse, Axel Noll, Christian Raabe, Lika Valentin, Antonia Noll)
Spendenaufruf

Ausgang der Wahlen zusammengefasst:
Jugendleiterin: 			   Lika Valentien	
stellvertretender Jugendleiter: 	 Arnulf Keese
Jugendsprecherin: 		  Antonia Noll
stellvertretende Stellvertreterin: 	 Anna Lina Orsin

Jugendausschuss:			  Andre Rehse			 
				    Axel Noll
				    Rafael Dulon				  
				    Christian Raabe			 
				    Hanne Schaadt-Venus		
				    Andrea Martin
				    Alexander Schott
				    Ute Höpfner
Glückwünsche an die gewählten Teilnehmer

Start offizielles Training ab 11.04.2011, Trainingstage siehe Plan.
Beendigung der Jugendhauptversammlung  durch Alexander Bilke 

ab 13:00 Uhr Auslagern der Jugendboote 
und anschließend Bootstaufen 

und gemeinsames Grillen
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Unsere Jugendabteilung im Überblick 
– ein Bericht zum Saisonstart 2011

Unsere  Saison 2011 starteten wir  mit neu gewählter Ju-
gendleitung und Jugendausschuss bereits Mitte März mit 
dem Auslagern der Jugendboote, denn die ersten Trai-
ningseinheiten im März standen ja schon optimistisch im 
Terminkalender.

Vielen Dank an Antonia Noll von den „420ern“  und Anna 
Lina Orsin aus der „Zugvogeltruppe“ für kritische und so 
konstruktive Mitarbeit! Die beiden haben beschlossen auf 
Grund der knappen Wahlergebnisse zur Jugendsprecherin 
gemeinsam  im Jugendausschuss mitzuarbeiten und somit 
den Zusammenhalt der einzelnen Trainingsgruppen am ei-
genen Beispiel zu stärken und alte Konkurrenzgedanken 
hinter sich zu lassen. Am darauffolgenden (ziemlich winterlichen) Wochenende  

konnten  dann  die ersten „Opti´s“ und „420er“ mit dem 
Wassertraining  beginnen, die „Zugvögel“ wurden  ge-
krant, das H-Boot  wurde  gereinigt und poliert, Rigg und  
Beschläge ausgebessert. 
Um Wartung, Reparatur und TÜV der Motorboote und 
Hänger  kümmerten sich  Alex und Konstantin.

Das Eis auf dem Wannsee war noch nicht geschmolzen, 
das Gelände und die großen Boote  noch winterverpackt 
und wir haben den ersten warmen und sonnigen Sonntag 
im März genutzt, um unsere Flotte startklar zu machen.
 
Dabei wurden gleich 3 neue „Optis“ festlich getauft,  und 
belohnt wurden die fleißigen Helfer mit Grillwürstchen 
und Gulaschsuppe, die unsere Jugendtrainer den vielen 
Kindern und Eltern bei bester Laune  darreichten.

Die erste Optitaufe im Jahr 2011 durch unseren Vorsitzen-
den, Oliver Witte

Andrang am Grill beim Auslagern der Boote

Nach dem  Abslippen Anfang April konnte dann endlich 
mit dem wöchentlichen Training begonnen werden.  Die 
Einführungsveranstaltungen für „Segel-Neueinsteiger“ 
und „Schul-AG´s“ fanden über eine ganze Woche verteilt 
statt, damit alle Frage zum Training im BYC beantwortet 
werden konnten. Dafür „trennten“ wir die Kinder von den 
Elten. Die Kinder testeten mit den Trainern  OPTI –segeln 
und die Eltern klärten mit Alex alle anderen Fragen z.B. 
zur Organisation, den Möglichkeiten und über das Trai-
ning allgemein im BYC. Der Freitagstermin für die Neu-
einsteiger fiel zwar mit den Vorbereitungen für das große 
Ansegeln 2011 im BYC zusammen, aber gemeinsam mit 
den Helfern für das große Fest wurden auf diese Weise 
die vielfältigen Aktivitäten der Mitglieder des BYC vor-
geführt.

Die Zugvögel beim Auslagern
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Das Bezirksanseglen 2011 im BYC, das auch die gesamte 
ältere Jugendabteilung in die Pflicht nahm, war für alle ein 
schönes Fest. Die Jugend servierte, segelte, betreute Stän-
de (Torwandschießen, Büchsenwerfen), räumte Gläser 
weg – war also überall im Einsatz. Nicht umsonst wurde 
ein iPad II verlost, der Verkauf der Lose legte den Grund-
stein für ein dringend benötigtes neues Schlauchboot für 
das Jugendtraining.

Unsere Trainingsgruppen 
Für die Trainingsgruppen hatten wir uns gemeinsam mit 
den Trainern und dem Jugendausschuss einige Neue-
rungen überlegt, was die Qualität des Trainings, Ordnung 
auf dem Gelände und Strukturierung der Gruppen betrifft. 
Ob und wie wir damit erfolgreich sein werden, wird sich 
nach der Saison entscheiden.

Damit die Anfänger weniger Motorboot und schneller 
zum segeln kommen und dabei ihre Angst verlieren, wur-
den bei den ersten 3 Trainingseinheiten alle verfügbaren 
Schlauchboote und Trainer aktiviert, die „Optis“ vor dem 
Training schon segelkar gemacht, damit jedes Kind  sicher 
und gut betreut die ersten Schläge ab dem ersten Mal se-
geln konnte. 

Mit Trainingslagern für unsere „Optis“  am Gardasee und 
für die „420er“ in Schwerin wurden die müden Winter-
knochen auf die Saison vorbereitet. 
Bei perfekten Bedingungen waren diese für alle Segler 
und Trainer ein Erfolg.

Das Service- und Flaggenteam

Die 420er starten zum ersten Training - der Hafen ist gera-
de mal 3 Tage eisfrei

Erstes Wassertraining für die „ganz Unerschrockenen“ im 
März 2011
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Die Anfänger werden von Alex, Konstantin Eilhardt, Vi-
cky Warminski, Cedric Ohle, Nikolas Warminski und Mo-
ritz Bruhns betreut.

Ein Großteil der Neulinge aus dem letzten Jahr wurden 
von Alex (Lexi) Eilhardt im „Eil“-tempo in die regattase-
gelnden „Opti-B“ Gruppe eingeführt. 

Immerhin  40 Opti-B-Kinder  werden von Lexi , Vicky 
Waminski und Valentin Gebhardt streng und dabei trotz-
dem mit viel Spaß an 3 Tagen in 2 Gruppen in der Woche 
trainiert und bei  Regatten begleitet. Die Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen, von Regatta zu Regatta sind immer 
mehr  BYC Kinder in der ersten Hälfte und im ersten Drit-
tel  zu finden!  

Eine gemütlichere Trainingsgruppe am Freitagnachmittag 
fängt die letztjährigen Jüngstenscheininhaber ohne Re-
gattaambitionen auf.  

Alex Bilke, der seine Trainerhand über allen Trainings-
gruppen ausbreitet, trainiert  10 „Opti-A“ Kids und beglei-
tet sie z.B. zur Internationalen Deutschen Meisterschaft 
dieses Jahr in Kiel. 

Pico segeln am Freitag

Auch die Optis haben viel Spass auf der Pico

Lexi, Alexander Eilhardt mit seinen Schützlingen

Damit wir diejenigen Kinder nicht verlieren, die Spaß am 
Segeln haben,  aber  dem Regattazirkus im Opti nichts 
abgewinnen können, ist in diesem Jahr  die Kooperation  
mit „SailLaser“ entstanden.
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Die frühere „Opti-C“ Gruppe ist seit diesem Jahr „SailLa-
ser“-Gruppe.  Die  kleinen PE- Jollen namens Pico (mit 
Fock und Groß), die zu zweit oder zu dritt gesegelt wer-
den, bieten den unterschiedlichsten Könnerstufen Segel-
spaß pur!  

Im April mit 9 Kindern begonnen sind es inzwischen 22 
Kinder, die sich am Freitag mit Alex Bilke und Niko Wa-
minski  aufmachen das Segelzentrum Saillaser im Strand-
bad  zu stürmen.
Wir versprechen uns davon mehr Kinder bei uns zu halten 
und  ihnen die Chance zu geben, später  mühelos bei den  
„420er“ oder „Zugvögeln“ einzusteigen.

Unser „420er“ Trainer Heiner Wilkens ist mit 10 Teams 
2x wöchentlich auf dem Wasser. Die große Trainingsgrup-
pe hat die Stärke, dass auch bei dem ein oder anderen Aus-
fall immer ein Trainings- oder Regattapartner gefunden 
wird. Die  erfolgreiche  Zusammenlegung mit dem SV03 , 
-  zwei ganze  und ein halbes Team  sowie ein nagelneuer 
Trailer für drei 420iger  kommen aus dem SV03 - ,  zeigen 
einmal mehr, wie fruchtbar gute Nachbarschaft ist!  

Das Zugvogel-Trainerteam Hanne Schaadt-Venus, Anna 
und Moritz  Gerhardt  und Timo Goebel  sind an 3 Wo-
chentagen auf den Begleitbooten und auf dem „H-Boot“ 
zu finden, manchmal sieht man die Gruppen auch auf der 
Wiese Prüfungsfragen für den Sportbootführerschein  büf-
feln,  die ersten Prüfungen sind im Juni schon erfolgreich 
bestanden worden! 

Auf „H-Boot Mari“  und ganz neu dieses Jahr auch auf 
der “ Illusion“  ist die Zugvogeltruppe regelmäßig bei der  
Mittwochsregatten zu beobachten. Das Bonbon dieser 
Trainingsgruppe ist  der Seetörn in den Sommerferien auf 
einer „V 44“  – die Wartelisten sind voll!

Unsere Ziele für die Saison
Insgesamt 10 Trainingsgruppen werden pro Woche von 
14 Trainern betreut, das heißt, die unterschiedlichsten 
Bedürfnisse und Altersstufen werden analysiert und Trai-
ningsinhalte darauf zugeschnitten. Lehrinhalte und Trai-
ningsfortschritt der Gruppen werden mit allen gemeinsam, 
(Alex, Jugendtrainern und Jugendleitung) vorbereitet  und 
ausgearbeitet und in den regelmäßig stattfindenden Trai-
nersitzungen reflektiert und weiterentwickelt.

Unsere Ziele sind für diese Saison die angedachten Rich-
tungen zu festigen und auszubauen und die von uns an-
gebotene Bandbreite in der Ausbildung qualitativ zu fes-
tigen.

Die Zugvogeltruppe ist nach nunmehr 4 Jahren fest eta-
liert und aus dem Clubleben nicht mehr wegzudenken.

Unser BYC-Jugendsportkonzept ist bildhaft mit einem 
Baum zu vergleichen, der als Stamm gleichermaßen fest, 
stark und eine solide Ausbildung gewährleistet und im 
oberen Bereich die Äste der vielfältigen seglerischen Mög-
lichkeiten anbietet. Diese Äste sind gespannt von Regatta-
seglern im Opti zu 420iger zur Streamline über SailLaser 
bis zu Zugvogel und H-Boot – Seglern und Fahrtensegeln 
und der Führerscheinausbildungen Binnen, See und SKS.

Trotz der Vielfalt sind alle Segler des BYC und viele ge-
meinsame Aktivitäten, auch „außerhalb des Clubgelän-
des“ zeigen dies.

Für die  sportlich ambitionierten Regattasegler „Opti A“ 
und „420er“  bieten wir nach den Sommerferien neben 
Trainingslagern Weiterbildung bei externen Trainern an, 
um  damit Interesse, Abwechslung und Ansporn zu för-
dern. Einige „Opti-B Segler“ wurden auf Grund ihrer Er-
gebnisse zu einem Sichtungstraining beim Landestrainer 
eingeladen.

Die breitgefächerte Ausbildung, die die BYC-Jugendabtei-
lung anbietet – Regattasegeln und fahrtensegelorientierte 
Ausbildung, die die Freude am Segeln und dem Vereins-
leben fördert – ist ein Besonderheit, auf die der gesamte 
Verein stolz sein kann! 

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Saison 2011!

Lika Valentien, Jugendleiterin........ mein linker Schuh .......
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Saisonbeginn - Ansegeln der Optis 
am Wochenende 19./20. März 2011
Morgendliche Temperatur 2° Celsius, kein einziges Schiff 
an den Stegen, an den Booten im Winterlager wird emsig 
gearbeitet, Schleifmaschienengeräusche erfüllen die Luft, 
auf dem BYC-Gelände herrscht „reges Treiben“ und die 
Optis mittenmang. Aber die Youngsters gehen mit ihren 
Trainern (zum ersten Mal in diesem Jahr) aufs Wasser und 
haben den Wannsee für sich ganz alleine.

Während alle anderen BYCer an ihren Booten arbeiteten 
oder am Sicherheitstraining teilnahmen und die üblichen 
Seerettungsmittel im Schwimmbad ausprobierten, hatten 
die Optimisten ein sonniges Segelwochenende verlebt, an 
dem sie sehr viel gelernt haben und gut vorbereitet in die 
Saison starten. 				    Gesa Gruber
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Ausgefallener Saisonauftakt am 2./3. April
Das Wassertraining der 420er Gruppe begann mit ins-
gesamt 8 Teams am 17. März. So blieben noch einige 
Trainingstage, um uns auf die erste Regatta am 2. und 
3. April am Müggelsee vorzubereiten. Nach dem in der 
ersten Trainingseinheit die Boote aufgebaut und alle Teile 
zusammengesucht wurden, hatten wir noch drei Wasser-
trainings.
Bei der Regatta in Rahnsdorf hatten wir großes Pech. 
Zwar spielte die Sonne mit, aber wir schafften an den bei-
den Wettfahrttagen nicht einmal einen Start, sodass wir 
die Boote am Sonntag ohne eine Wettfahrt gesegelt zu sein 
wieder verluden. 
Die Stimmung der insgesamt fünf mitgefahrenen Teams 
wurde dadurch aber nicht vermiest. Die Saison ist schließ-
lich noch lang und es werden noch eine Menge Regatta-
wochenenden kommen.		           Heiner Wilkens

Emil und Lasse

Josh und Valli

Nicoboot

Start
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BYC-Optis Ostern am Gardasee 
Vom 20. bis 29. April trainierten 22 BYC-Optimisten mit 
ihren Booten am Gardasse. Ohne Elternhilfe gaht da gar 
nichts Die Väter Andreas Jung und Arnulf Keese waren 
unter anderem auch als Fotografen dabei.
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Trainingslager Gardasee in den Osterferien
Die Radtour

Am 6.Tag haben alle eine Mountainbike Tour gemacht. 
Wir haben alle einen Helm bekommen und dann jeder 
auch ein Mountainbike. Natürlich hatten es die großen 
einfacher, weil es mehr Fahrräder in der Größe gab. Und 
dann gab es nicht mehr genug Fahrräder. Der Rest, der 
kein Fahrrad bekommen hat, musste noch in einen ande-
ren Laden gehen. Da haben Emma und Laurenz noch ein 
gutes Fahrrad bekommen, aber Philipp und Luis haben 
kein gutes Fahrrad gekriegt

Dann haben wir  alle  in Gruppen aufgeteilt: die Großen 
(Opti A) mit noch zwei Opti B wurden von Konstantin, 
Alex und Lika begleitet. Die Opti –B Truppe fuhren mit 
Alex(Lexi) , Arnulf und Beate eine andere Tour. 

Wir Großen haben eine lange Tour gemacht. Die ging 
zur besten Eisdiele vom Gardasee. 12 km hin und 12 km 
zurück. Einen Sturz gab es auch gleich am Anfang, Alex 
hatte zum Glück Verbandszeug dabei und so konnte May 
gleich weiterfahren.

Pause auf dem Wasser Pause in Arco

Erfrischung am malerischen Dorfbrunnen

Die Tour ging über Hügel, Schotterwege und Radwege 
durch kleine Dörfer und an hohen Felswänden entlang, 
manchmal ins Gelände.  Das hat so viel Spaß gemacht! In 
Arco sind wir in rasendem Tempo durch die Fußgängerzo-
ne der Altstadt immer unserem Führer hinterher.
		       Fenja Valentien, 11 Jahre alt, Opti A

Wichtige Ansprachen 
gibt es auf der Treppe 
vor dem Hotel
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Bericht – Wannsee-Pokal 2011
Am 7. – 8. Mai 2011 wurde die diesjährige Regatta zum 
Wannsee-Pokal ausgefahren. Vier Bootsklassen (29er, 
Finn, FD und 420er) traten jeweils gegeneinander an. 
Auch die 420er – Gruppe des Berliner Yacht-Club war mit 
3 Booten vertreten. 
Bei strahlendem Sonnenschein und einem böigen Wind 
wurden die Sieger in 5 spannenden Wettfahrten ermittelt. 
Mit einer Wettfahrtserie von Platz 1, 4, (6), 1, 2 sicherte 
sich dieses Jahr bei den 420er ein Team aus dem BYC, 
Maximilian Nickel und Simon-Philipp Merz, den Sieg mit 
2 Punkten Vorsprung auf den Zweiten. Und das, obwohl 
das 42 Boote starke Regattafeld hochrangig mit Europa-
meisterschaftsteilnehmern und Kaderseglern besetzt war. 
Der Wannsee-Pokal, der seit 1976 fortlaufend ausgefahren 
wird, ging erst das zweite mal an den BYC. 
Mauritz Müller (BYC) belegte zusammen mit Yannek 
Wloch (VsaW) den 11. und Janna Kruhl  mit Antonia Noll 
den 23. Platz.
Simon-Philipp Merz

Optimal Cup der 420er an der Müritz
Regatta-Erfolg für Maximilian Nickel/Georg Leisten-
schneider im 420er an der Müritz
Der vom Röbeler Segler-Verein „Müritz“ e.V. vom 27.-
29. Mai 2011 veranstaltete Optimal-Cup konnte durch 
Maximilian Nickel für den BYC an den Wannsee geholt 
werden.
Die professionell durchgeführten Wettfahrten in der Mitte 
der Müritz bedurften vom Regattahafen Röbel eines rela-
tiv langen Ansegelweges. Die Mühen wurden aber durch 
permanente Winde um 3-5 Bft. und reichlich Sonne be-
lohnt. Gewöhnungsbedürftig war die kurze Welle, die für 
die Berliner Segler nicht alltäglich war. 
Der Regattaerfolg stand für Maximilian Nickel mit sei-
nem Vorschoter Georg Leistenschneider vom SVR mit 
den Plätzen 2, 1, 2 bereits am Samstagabend fest, weil der 
zweit Platzierte und Zweite der 420er Rangliste, Malte 
Winkel, mit einem Punktabstand von 9 Punkten zurücklag 
und diesen somit auch am Sonntag nicht mehr aufholen 
konnte. Nachdem für die Crew Nickel/Leistenschneider 
im Endergebnis ein 2. Platz als Streicher berücksichtigt 
wurde, konnten sie die gesamte Wettfahrtserie sehr über-
zeugend für sich verbuchen. 
Das Regattafeld war mit 34 Booten und vielen Teilneh-
mern der vorderen Ranglistenplätze besetzt. Die Mann-
schaft vom Berliner Yacht-Club konnte somit 110 Rang-
listenpunkte ihrer Gesamtbilanz hinzufügen.            .

***********************

Anzeige

BYC-Power-Training vom 2. bis 5. Juni 2011
Bei sommerlichem Wetter und guten Bedingungen fand 
im zeitlichen Zusammenhang mit Himmelfahrt das tradi-
tionelle Intensiv-Training der Jugendabteilung statt. Über 
70 Jungsegler aller Leistungsstufen  waren beteiligt.
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Europameisterschaftsausscheidung 

mit Traininglager der 420er in Schwerin

Unsere Regattavorbereitung begann diesmal schon am 
Dienstag. Nach den Osterfeiertagen ging es ausgeruht in 
einer vierstündigen Fahrt, bei der wir mehr standen als 
fuhren, nach Schwerin. Im Schweriner Yacht-Club ange-
kommen begann die Vorbereitung der Boote für das Trai-
ning und die anschließende Regattaserie. Im Anschluss 
bezogen wir die Jugendherberge Schwerin und aßen dort 
unser Abendbrot. Nach anschließenden Einkäufen und ei-
ner unfreiwilligen Stadterkundung, bei der wir schon mal 
das Schloss bewundern konnten, fand die erste allgemeine 
Besprechung statt. Gemeinsam planten wir die Trainings-
tage bis zum Freitag sowie die Schwerpunkte der einzel-
nen Trainingseinheiten.
Für den ersten Trainingstag waren optimistische 17 Kno-
ten angesagt. Diese Vorhersage wurde allerdings bis mor-
gens soweit korrigiert, dass wir, angekommen im Verein, 
zuerst gar nicht zum Training herausfahren wollten. Doch 
ein wenig des vorhergesagten Windes setzte sich doch 
durch und wir konnten zwei mal zweieinhalb Stunden 
trainieren. 
Auf dem Plan standen zunächst grundlegende Dinge. So 
lernten wir erstmal das Regattagebiet und den See kennen 
und gewöhnten uns wieder an Manöver und die Bootsbe-
herrschung. Am Ende blieb sogar noch Zeit, das Schweri-
ner Schloss vom Wasser aus zu bewundern. Abends haben 
wir nach einer nur kurzen Theoriebesprechung Vertrau-
ensübungen und Gruppenspiele gemacht.
Das Training am Donnerstag begann wieder pünktlich um 
10.00 Uhr. Das Wetter war schöner und der Wind vom 
Vortag endlich da. Am Vormittag testeten wir die Boote 
hinsichtlich Geschwindigkeit und nutzen diese Erkennt-
nisse um in der Mittagspause ein wenig die Boote nach-
zutrimmen. Am Nachmittag fuhren wir abschließend drei 
Wettfahrten gemeinsam mit dem Berliner Kader. Um ge-
nug Kraft für die anschlißenden drei Wettfahrtstage zu 
haben, fuhren wir nicht so spät rein und gingen früh ins 
Bett.

Halsentraining

Startübungen

Traning vor dem
Schweriner Schloss
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Der erste Wettfahrttag begann mit mäßigem Wind. Nach- 
dem die Boote aufgebaut, alle Schrauben nachgezogen 
und beanspruchte Bändsel ausgetauscht waren, startete 
die erste Gruppe um 12.00 Uhr. Die erste Wettfahrt wurde 
von allen gemeistert. Doch danach frischte der Wind deut-
lich auf. Alle hatten mit sehr viel Wind (max. gemessen 29 
Knoten) und der einsetzenden kurzen Welle zu kämpfen. 
Das Spritzwasser machte das nach vorne Schauen auf der 
Kreuz fast unmöglich. 

Es wurden noch drei Wettfahrten gesegelt, bei denen trotz 
starker Konkurrenz und internationaler Teilnehmer über-
raschend gute Plätze ersegelt wurden. Erschöpft und mit 
einigen Materialschäden, unter anderem ein gebrochener 
Spibaum und gebrochene Baumniederholerrollen, kamen 
alle wieder sicher im Hafen an. Angekommen hatten wir 
nur noch trockene Klamotten und das Bett im Kopf.

Der zweite und mit entscheidene Wettfahrttag begann zu 
früh, nämlich um 7.00 Uhr. Die Boote waren kurz nach 
8.00 Uhr aufgebaut und alle liefen aus dem überfüllten 
Hafen bei fünf Windstärken zum Regattagebiet aus. 

Leetonnen RundungMax erster an der ersten Tonne

Startschiff auf dem Schweriner See

Bei sehr böigen Wind gelang es Max und Georg die Tonne 
als erster zu erreichen, worauf hin sie aus lauter Freude 
(und um den anderen eine Chance zu lassen) gleich erst-
mal die Tonne berührten. Da sie es selbst nicht merkten 
und vom Schiedsrichter angepfiffen wurden, wurden aus 
360 ganz schnell 720 Grad, so dass der ersegelte Vor-
sprung verschwindend gering wurde. Insgesamt wurden 
am Samstag unglaubliche fünf Wettfahrten ausgetragen.

Der letzte Tag der Ausscheidung gegann mit Klamottenpa-
cken, wodurch wir noch früher aufstehen mussten. Noch 
kaputt von den Anstrengungen des letzten Wettfahrttages 
schafften wir es aber alles zu erledigen und rechtzeitig im 
Hafen zu sein. Die 420er startetet diesmal um 10.00 Uhr 
und es wurden 3 weitere Wettfahrten gesegelt, so dass die 
Serie mit insgesamt 12 Wettfahrten bei zwei Streichern 
komplett war. 

In diesen drei Tagen konnten wir dank der Größe und 
Qualität des Feldes sehr viel Erfahrung im Regattasegeln 
sammeln und uns auf die kommende Saison vorbereiten. 
Es bleib nur noch bei bestem Wetter die Boote zu verladen 
und alle kamen am Sonntag abend gut wieder nach Berlin 
zurück. 				             Heiner Wilkens

Eure 420er Max, Georg, Janna, Toni, Marius, Simon 
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Jugendwettfahrten 2011
Am Samstagmorgen trafen wir uns ausgeschlafen und 
bester Laune im BYC und bereiteten uns auf den Tag vor.  
Nach kurzer Besprechung und Information über die herr-
schenden Wetterbedingungen ging es raus zur ersten Wett-
fahrt. 34 Boote waren am Start. Bei einer sehr unregel-
mäßigen Windstärke 2 startete die Wettfahrtleitung, nach 
einem allgemeinen Rückruf 2.20Uhr, mit Black Flag zur 
ersten Wettfahrt. 

Bei der letzten „am Wind“ passierte etwas, womit keiner 
gerechnet hatte: noch kurz bevor die führende Jolle die 
Ersatztonne 1 erreichen konnte, nahmen die Juryboote 
die Tonnen auf ihre Schiffe… Nachdem die ersten drei 
420er ein wenig diskutiert und noch mehrmals die Segel-
anweisungen gelesen hatten, legte eins der Begleitboote 
eine Tonne wieder ins Wasser und sie konnte ohne weitere 
Probleme gerundet werden. Da das davor führende Team 
durch diese Aktion auf Platz 3 gerutscht war, gab es einen 
Protest auf Wiedergutmachung, den sie gewannen. 

So gab es in der ersten Wettfahrt zwei erste Plätze. Die 
BYC Crews belegten die Plätze 2 Max Nickel und Georg 
Leistenschneider (SVR), 6 Janna Kruhl und Antonia Noll, 
19 Joshua von Lepel und Valentin Warmininski, 26 Ni-
kolas Warminski und Thilo Kleemann (KAR), 22 Marius 
Goffart und Simon-Phillip Merz (SV03, trainieren aber im 
BYC), Josefine Uhlmann und Hans Ledwa erwischte die 
BFD und Emil Frederking und Lasse Balster erreichten 
aus technischen Gründen leider nicht das Ziel.

Der zweite Tag begann dank der entspannten Wettfahrt-
leitung für uns erst um neun. Nach ausführlichen Vor-
bereitungen legten wir dann zu den letzten beiden Wett-
fahrten ab. Bei westlichem Wind und einer angenehmen 
4 starteten wir zu vierten Wettfahrt. Diese verlief bis auf 
Kleinigkeiten sehr gut. Die letzte Wettfahrt wurde bis zur 
ersten Tonne von Max und Georg angeführt, doch leider 
mussten beide dann die Temperatur des Wannsees testen 
und machten einen kleinen Ausflug außerhalb des Bootes. 
Doch durch lange Schoten und Pinnenausleger kamen 
beide wieder schnell ins Boot und verloren nur ganze 3 
Boote. Dieser Platz wurde dann bis zum Schluss gnaden-
los durchgefahren und so beendeten sie auch die letzte 
Wettfahrt als vierter.

Dank souveräner Leistungen erzielten die Mannschaften 
der BYC 420er-Trainingsruppe folgende Plätze: Max N. 
und Georg L.( 3.), Janna K. und Antonia N.(9.), Joshua 
v.L. und Valentin W. (12.),Nikolas W. und Thilo K. (20.), 
Marius G. und Simon-Phillip M. (23.) und Emil F. und 
Lasse B. (32.)

Auch die Streamlines haben sich mit den Plätzen 3, 6 und 
7 wacker geschlagen.
			              Georg Leistenschneider

Fotos: Ute Höpfner
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BYC-Jugendwettfahrten / Streamline-Cup 
am 14. / 15. Mai 2011 		     Fotos: Gesa Gruber

Unter den 34 gestarteten 420ern waren sechs Boote bzw. 
zehn Jugendliche aus dem Berliner Yacht-Club.
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BYC-Jugendwettfahrten / Streamline-Cup
am 14. / 15. Mai 2011
420er, Streamlines und D-One - also keineswegs nur ju-
gendliche Segler waren an dem Wochenende beteiligt. 
Gleichzeitig segelten die Optis den Havel-Cup auf dem 
Revier - gelegentlich kehrten alle gleichzeitig zurück; 
trotzdem ging es sehr friedlich an der Jollenablaufbahn 
zu. Mit großem Interesse wurde die D-One beäugt und 
auch ausprobiert. Eine ehemals erfolgreiche 420er-Segle-
rin und heute Optimutter testete das Boot, in dem sie eine 
Wettfahrt mitsegelte und das Ziel erreichte. Kompliment!

„Die drei Wettfahrten waren richtig gut, wir würden auch 
noch eine vierte segeln“, meinte eine Streamline-Crew, 
„aber die 420er sind halt langsamer und das dauert eben“.
Die jugendlichen Helfer und Tonnenleger auf den Begleit-
booten waren zufrieden mit ihrem Einsatz und mit dem, 
was sie dabei gelernt hätten. „Macht doch alles richtig 
Spaß!“ Die deutliche Verjüngung des Helferteams erfreut 
die „Alten, Bewährten“ und gerne geben die Erwachsenen 
ihre Erfahrung an die motivierten Jung-Clubkameraden 
und -kameradinnen weiter. Großen Dank an alle, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beitrugen.      Gesa Gruber
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BYC-Jugendwettfahrten / Streamline-Cup
am 14. / 15. Mai 2011

Siegerehrung und Preisvergabe unter dem Flaggenmast, 
erfolgreiche BYC-Segler in allen 3 Klassen.
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Auslaufen

Boote aufbauen

Lasse

Teamwork - zusammen anpacken

Fotos: Heiner Wilkens

Steinhuder Teller 2011  28. / 29. Mai
Das Glück war auf unserer Seite, denn mit schönem Wind 
von 4-6 Windstärken, relativ konstant, konnten wir am 
28/29.05.2011 fünf Wettfahrten segeln. Die Sonne ließ 
sich zwar nur selten blicken, aber man kann ja auch nicht 
alles haben. Am Steinhuder Meer zelteten vier 420er 
Teams (Josh, Valli, Niko, Toni, Marius, Simon, Emil und 
Lasse) mit unserem Trainer Heiner. Dieser durfte aber 
auf Grund von Naturschutzrichtlinien nicht mit dem Mo-
torboot auf das Wasser und musste an Land bleiben. Am 
Freitag abend fuhren wir auf einen Rummel, welcher ge-
rade in Steinhude war, wo wir uns ausgiebig mit dem Au-
toscooter vergnügten. 

Am ersten Regattatag wurden drei Wettfahrten gesegelt, 
bei denen unsere Ergebnisse  zufriedenstellend, sogar et-
was besser als erwartet, waren. Nach dem wir selbst lan-
ge auf dem Wasser waren, schauten wir abends nach dem 
Essen noch den Piraten der Karibik beim Segeln im Kino 
zu. 
Am zweiten Tag konnten sich Niko und Toni mit zwei 
vierten Plätzen noch deutlich nach vorne segeln und wur-
den am Ende noch achte. Josh und Valli konnten sich eben-
falls mit einem Tagessieg um einen Platz auf den fünften 
verbessern. Die Teams Marius mit Simon und Emil mit 
Lasse konnten ihre Positionen vom Vortag verteidigen und 
wurden 12 sowie 22 von insgesamt 29 gestarteten Boo-
ten.
Zusammengefasst war der Steinhuder Teller eine super 
Veranstaltung bei der wir gut segeln konnten und dabei 
eine Menge Spaß hatten.
		           Valentin Warminski (14 Jahre alt)
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Startvorbereitung

230 Optimist A Segler auf der Kieler Förde

Jonathan im neuen VAPOR ONE

Finn und Jonathan

Jonathan und Max

Pause auf dem Mobo
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Goldener Optimist 2011  28. /29. Mai 2011
Kieler Förde

Liebe Mitglieder,
anbei ein paar Eindrücke vom „Goldenen OPTI 2011“ 
vor Kiel – Schilksee. Diese Regatta ist eine der größten in 
Deutschland und in diesem Jahr auch die Generalprobe für 
die ebenfalls in Kiel stattfindenden Internationalen Deut-
schen Jüngstenmeisterschaften für die OPTIMISTEN im 
Juli.  
Bei ablandigen 4 – 5 Bft. segelten Finn, Max, Jonathan 
und Daniel mit 225 anderen europäischen OPTIS 6 an-
strengende Wettfahrten. Viele Grüße, Alex  (Alex Bilke)

Finn zum Start

Geschafft und ab nach Hause

***************

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!
Ihr erlebt so viel mit und durch eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch.
Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segelgeschichte und und .....,

dann gebt das Werk an BYC-Aktuell
über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema BYC-Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bei digital übermittelten Beiträgen bitte die Fotos nicht in den Text „einbauen“,

sendet bitte Text und Fotos getrennt.
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell
Mitgliederblatt des Berliner Yacht-Club
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Anzeige

Optimist B Regatta 
am 21. 22. Mai 2011 
auf unserem Revier - Wannsee / Unterhavel
veranstaltet vom Potsdamer Yacht Club

An diesem Wochenende segelten 130 Youngster bei hoch-
sommerlichen Temperaturen; unter ihnen vom Berliner 
Yacht-Club 25 B-Optimisten, die von ihrem Lexi (Alexan-
der Eilhardt) ganztägig betreut wurden (ermutigt, gelobt, 
getröstet, .......). Sein Mobo ist für die jungen Segler die 
konstante BYC-Insel in all dem Gewühl.	    Fotos: NN
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Optimal-Cup an der Müritz 28. / 29. Mai 2011
Am 27. Mai 2011 machten sich 14 kleine Optimistenseg-
ler des Berliner Yacht-Clubs zum größten See Deutsch-
lands auf, der Müritz! Die Anfahrt verlief ohne Probleme 
und der vorhergesagte Regen blieb glücklicherweise aus! 
Somit konnten die Kinder am ersten Abend in Ruhe Ihre 
Zelte und Boote aufbauen. Am Abend saßen wir am Ufer 
und aßen Pizza!
Am nächsten Tag ging es schon früh los: 5 Uhr! LEXI! 
Wir haben Hunger! 5Uhr 10min! Kinder, geht wie-
der schlafen! Sonst Liegestütze! Die Kinder legten sich 
schnell wieder bis Punkt 7 Uhr hin. Anschließend bauten 
alle Kinder ihre Boote lautstark auf und unterhielten so 
den gesamten Platz. Um 10 Uhr ging es dann los. Zum 
zweiten Mal in diesem Jahr erhielten wir die Chance, uns 
mit den Mecklenburgern Seglern zu messen. Bei 3-4 Bft 
und Sonnenschein waren alle guter Laune und gaben ihr 
Bestes!
1 Wettfahrt, Tobias Platz 3! Nicht schlecht! Auch die rest-
lichen kleinen Segler belegten beachtliche Plätze! Leider 
fehlt es bei unseren Kindern noch an Konstanz! Bei 14 
Seglern hatte nur der Trainer gute Laune! 7 Kinder wa-
ren immer an der Spitze, leider immer unterschiedliche. 
Dementsprechend sahen die Gesamtergebnisse aus. Gutes 
vorderes Mittelfeld!
Am Abend gab es dann noch ein Lagerfeuer. Bei Livemu-
sik und Fußballspiel verbrachten die Kinder ihren restli-
chen Abend und gingen um 9 Uhr ins Bett!

Am Sonntag haben die Kinder immerhin bis 7 Uhr ihre 
Nachtruhe eingehalten. Dann musste alles schnell gehen, 
da wir schon um 9 Uhr aufs Wasser mussten. Doch es hat 
sich gelohnt. Mit einer guten Gesamtleistung, bei 4 Bft. 
waren wir wieder um 12 Uhr im Hafen! Die Siegerehrung 
war für 15 Uhr angesetzt und somit blieb genug Zeit, um 
alles zu verpacken! Pünktlich begann die Siegerehrung 
und ein paar Erfolge sind zu vermelden! Tobias 14. Platz 
(von 130), Luis 18. Platz, Felix und Lea sicherten sich 4 
wichtige Optimisten Punkte.
Die Regatta hat auch dieses Jahr wieder viel Spaß gemacht 
und die Gruppe zusammengeschweißt. Daher freuen wir 
uns auf das nächste Jahr! 		      Alexander Eilhardt
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OPTIMISTEN

19.04.2011 
Beginn des Wassertrainings 
In 13 Trainingsgruppen wird von Montag bis Freitag trai-
niert, 15 Trainer sind im Einsatz.

OPTI-Anfänger in drei Gruppen
	 Montag: 22 Kinder
	 Mittwoch (Rohrgarten Schul-AG): 20 Kinder
	 Freitag (TEWS Schul-AG): 17 Kinder

26.-27.03.2011 
Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V.

OPTI-A 121 Starter / 3 Teilnehmer BYC
	 100. Platz Fenja Valentien
	 103. Platz Laurenz Kahl
	 113. Platz Finn Gerlach

OPTI-B 50 Starter / 11 Teilnehmer BYC
	 3. Platz Tobias Martin
	 15. Platz Luise Schott
	 20. Platz Tim Henrik Seib
	 23. Platz Luis Göttert
	 26. Platz Niklas Kleinow
	 31. Platz Luis Keller
	 34. Platz Emma Frederking
	 35. Platz Lea Jung
	 36. Platz Olympia von Werthern
	 37. Platz Ann Zoe Riehtmeister
	 48. Platz Lukas Kleinow

20.- 29.04.2011 
Trainingslager Gardasee OPTIMIST 
22 x BYC-OPTIMIST-Segler

07.- 08.05.2011 
North Sails Opti-Cup Scharmützelsee 2011

OPTI-A 60 Teilnehmer / 9 Teilnehmer BYC
	 23. Platz Jonas Gothe
	 30. Platz Finn Gerlach
	 31. Platz Niclas Valentien
	 36. Platz Daniel Felser
	 37. Platz Karl Köppen
	 42. Platz Max Popp
	 47. Platz Jonathan Dulon
	 49. Platz Laurenz Kahl
	 50. Platz Fenja Valentien

OPTI-B 147 Teilnehmer / 26 Teilnehmer BYC
	 27. Platz Felix Nickel
	 30. Platz Olympia v. Werthern
	 32. Platz Paul Hendrik Brandt
	 42. Platz Luis Göttert
	 43. Platz Piet Köppen
	 44. Platz Luis Keller
	 46. Platz Christoph Keese
	 55. Platz Niklas Kleinow
	 62. Platz Emma Frederking
	 69. Platz Lea Jung
	 77. Platz Tim Henrik Seib
	 82. Platz Luise Schott
	 91. Platz Tobias Martin
	 99. Platz Nis Müller Neuhof
	 100. Platz Joost Windmöller
	 101. Platz Ann Zoe Riehtmeister
	 107. Platz Paul Piekny 
	 111. Platz Linus v. Oppen
	 112. Platz Karl Jakob Huhn
	 113. Platz Philip Keese
	 115. Platz Gustav Holk
	 116. Platz Rabea Strzelecki
	 117. Platz Lukas Kleinow
	 122. Platz Leonard Unteusch

14.-15.05.2011
Havel Cup 2011, HC, Wannsee /Unterhavel

Opti A 51 Teilnehmer / 6 Teilnehmer BYC
	 2. Platz Finn Gerlach
	 22. Platz Jonas Gothe
	 33. Platz Daniel Felser
	 34. Platz Jonathan Dulon
	 39. Platz Max Maria Popp
	 43. Platz Fenja Valentien

Ergebnisse der Jugendabteilung
einschließlich Pfingsten 2011
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21.-22.05.2011 
Opti B Regatta, PYC Unterhavel
Opti B 130 Teilnehmer / 25 Teilnehmer BYC
	 16. Platz Luis Göttert
	 19.Platz Felix Nickel
	 23. Platz Tobias Martin
	 26. Platz Piet Köppen
	 31. Platz Lea Jung
	 32. Platz Paul Hendrik Brandt
	 34. Platz Christoph Keese
	 40. Platz Niklas Kleinow
	 45. Platz Tim Henrik Seib
	 67. Platz Linus von Oppen
	 70. Platz Ann Zoe Riethmeister
	 79. Platz Karl Jakob Huhn
	 81. Platz Philip Keese
	 83. Platz Nis Müller Neuhof
	 89. Platz Joost Windmöller
	 92. Platz Maximilian Brandes
	 93. Platz Paul Pienkny
	 94. Platz Rabea Strzelecki
	 98. Platz Luis Keller
	 101. Platz Gustav Holk
	 103. Platz Leonard Unteusch
	 106. Platz Felix Hoffmann
	 109. Platz Lukas Kleinow
	 114. Platz Lennart Stock
	 116. Platz Ida Klemann

28.-29.05.2011 
Goldener Opti 2011 TSV Schilksee
Opti A 205 Teilnemher / 4 Teilnehmer BYC
	 80. Platz Finn Gerlach 
	 118. Platz Max Popp
	 191. Platz Jonathan Dulon
	 196. Platz Daniel Felser

11.-13.06.2011
Pfingstfestival PYC / Wannsee
Opti A 65 Teilnehmer / 5 Teilnehmer BYC
20. Platz Max Popp
27. Platz Finn Gerlach 
46. Platz Daniel Felser
57. Platz Jonathan Dulon
58. Platz Fenja Valentien 

Opti B 104 Teilnehmer / 19 Teilnehmer BYC
15. Platz Niklas Kleinow
17. Platz Luis Göttert 
26. Platz Luis Keller
30. Platz Lea Jung
33. Platz Felix Nickel
36. Platz Luise Schott
41. Platz Paul-Hendrik Brandt
43. Platz Ann Zoe Riethmeister
51. Platz Tobias Martin
56. Platz Tim Henrik Seib
59. Platz Christoph Keese
60. Platz Joost Windmöller
62. Platz Olympia von Werthern
64. Platz Karl Jakob Huhn 
87. Platz Rabea Strzelecki
94. Platz Philipp Keese
101. Platz Paul Pienkny
102. Platz Emma Frederking
103. Platz Lukas Kleinow

28.-29.05.2011 
Optimal-Cup 2011 RSVM /  Müritz
Opti B 123 Teilnehmer / 13 Teilnehmer BYC
	 14. Platz Tobias Martin 
	 21. Platz Luis Göttert
	 29. Platz Felix Nickel
	 30. Platz Lea Jung
	 43. Platz Paul –Hendrik Brandt
	 44. Platz Luise Schott
	 45.Platz Luis Keller
	 54. Platz Ann Zoe Riethmeister
	 59. Platz Emma Frederking
	 75. Platz Christoph Keese
	 81.Platz Niklas Kleinow
	 89. Platz Tim Henrik Seib 
	 94. Platz Lukas Kleinow
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420er

02.-03.04.2011 
Frühjahrscup YCG, Müggelsee
Keine Wettfahrten - „stabiles Hoch“ ohne Wind 
47 gemeldet / 5 Teilnehmer BYC
Max Nickel / Georg Leistenscheider (SVR)
Nikolas Waminski / Viktoria Warminski 
Marlus v. Lepel / Valentin Warminski

27.-29.04.2011 
Trainingslager Schwerin 420er  

29.-1.05.2011 
Schweriner Sparkassen-Cup  Schweriner See
91 Boote / 5 Teilnehmer BYC
	 21. Platz Jan Nürnberger / 
	 Felix Wimmer
	 30. Platz Max Nickel / 
	 Georg Leistenscheider (SVR)
	 76. Platz Janna Kruhl / 
	 Antonia Noll

07.-08.05.2011 
Wannseepokal VSaW, Wannsee/Unterhavel
42.Boote / 4 Teilnehmer BYC
	 1. Platz Maximilian Nickel / 
	 Simon Philipp Merz (SV 03)
	 11. Platz Mauriz Müller / 
	 Yannek Wloch (VSaW)
	 23. Platz Janna Kruhl / 
	 Antonia Noll

14.-15.05.2011 
BYC-Jugendwettfahrten 2011 
Wannsee / Unterhavel
37 Boote / 9 Teilnehmer BYC
	 3. Platz Maximilian Nickel / 
	 Georg Leistenscheider (SVR)
	 9. Platz Janna Kruhl / 
	 Antonia Noll
	 12. Platz Joshua v. Lepel / 
	 Valentin Warminski
	 13.Platz Maruiz Müller / 
	 Yannek Wloch (VSAW)
	 20. Platz Nikolas Warminski / 
	 Thilo Kleemann (KAR)
	 24.Platz Josefine Uhlemann (SV03) / 
	 Hans Ledwa
	 32. Platz Emil Frederking / 
	 Lasse Balster

28.-29.05.2011 
Steinhuder Teller / SVG Steinhuder Meer
29 Teilnehmer / 3 Teams BYC
	 5. Platz Joshua von Lepel / Valentin Warminski
	 8. Platz Nikolas Warminski / Antonia Noll
	 22. Platz Emil Frederking / Lasse Balster 

04.-.05.06.2011 
Sea Cup North /SC Nordstern / Tegel
20 Teilnehmer / 1 Teilnehmer BYC
8. Platz Mauriz Müller / Yannek Wloch (VSAW)

H-Boot

30.04.-01.05.2011 
Frühlingswettfahrten 
Berliner Yacht-Club e.V.
15 Boote / 4 Teilnehmer BYC Jugend
1. Platz Thomas Kausen / Jani Funk / Alexander Eihardt 
(BYC Jugend)
12. Platz Luis Reinhardt / Tim Mayser / Alina Selzsam

11. Juni 2011
Oskar Gleier-Preis, Langstreckenregatta (YZ)
38 BYC Teilnehmer
30. Platz Luis Reinhardt / Tim Mayser / Alina Selzsam

regelmäßige Teilnahme an den BYC-Mittwochregatten

STREAMLINE

14.-15.05.2011 
Jugendwettfahrten / Streamline -Cup 2011 
Berliner Yacht-Club e.V.
8 Boote / 6 Teilnehmer BYC
3.Platz Philipp Bruhns / Heiner Wilkens / Julian Hecker 
6.Platz Moritz Bruhns / Valentin Gebhardt / Philip Raabe

11. Juni 2011
Oskar Gleier-Preis, Langstreckenregatta (YZ)
38 BYC Teilnehmer
13. Platz Moritz Bruhns / Heiner Wilkens / Julian Hecker

regelmäßige Teilnahme an den BYC-Mittwochregatten

28.-29.05.2011 
Optimal-Cup 2011 RSVM /  Müritz
34 Teilnehmer / 1 Teilnehmer BYC
	 1. Platz Maximilian Nickel / 
	 Georg Leistenscheider (SVR)

11.-13.06.2011 
Scharmützelsee- Woche / SSVAW
Scharmützelsee, 23 Teilnehmer / 4 Teams BYC
7. Platz Josefine Uhlemann (SV03) / Valentin Warminski
9. Platz Nikolas Warminski / Simon Philipp Merz (SV03)
11. Platz Janna Kruhl / Laura Biedermann (SKN)
17. Platz Emil Frederking / Lasse Balster 

11.-13.06.2011 
Young Europeans Sailing 2011 KYC, Kiel
111 Boote / 2 Teilnehmer BYC
45. Platz Maximilian Nickel/G. Leistenschneider (SVR)
47. Platz Jan Nürnberger / Felix Wimmer (CYC)
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Rohrgarten Schul-AG

14.30 -17.00 Uhr
Alexander Bilke

Konstantin Eilhardt

Anfänger BYC Opti A Opti A Anfänger BYC
TEWS Schul-AG TEWS Schul-AG
16.00 -18.30 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 -18.30 Uhr

Konstantin Eilhardt Alexander Bilke Alexander Bilke Cedric Ohle
Moritz Bruhns Konstantin Eilhardt

Niko Warminski Moritz Bruhns 

Opti B Opti B Opti B  LASER

16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr
Alexander Eilhardt Alexander Eilhardt Alexander Eilhardt Alexander Bilke
Valentin Gebhardt Viktoria Warminski Viktoria Warminski Niko Warminski

420er 420er

16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr
Heiner Wilkens Heiner Wilkens
Philipp Bruhns Philipp Bruhns

Zugvogel Zugvogel Zugvogel Zugvogel 

16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr
Anna Gerhardt Anna Gerhardt Anna Gerhardt Moritz Gerhardt

Hanne Schaadt - Venus Hanne Schaadt - Venus Anna Gerhardt
Timo Göbel

Training der Jugend BYC 2011

08.06.2011
Alexander Bilke

Der Trainingsbetrieb des Berliner Yacht-Clubs 
wird durchgeführt von einem hauptamtlichen Trainer, einem FSJ‘ler 
und 12 Honorar Trainern.

 Name			   Ausbildung			   Trainingsgruppe
 	  	  
 Lucia Adams		  C-Trainer Breitensport		  Opti C
 Alexander Bilke		  B-Trainer	  		  Opti A/B, Anfänger Mo, Mi
 Moritz Bruhns		  Basislehrgang			   Anfänger Fr
 Philipp Bruhns		  C-Trainer Leistungssport		  Anfänger Fr
 Alexander Eilhardt	 C-Trainer Leistungssport	  	 Opti B
 Julian Hecker		  C-Trainer Breitensport		  Opti C
 Ute Höpfner		  B-Trainer			   420er
 Valentien Gebhardt	 Basislehrgang	  		  Anfänger Mo
 Anna Gerhardt		  C-Trainer Breitensport		  Schwertzugvogel
 Cedric Ohle		  C-Trainer Breitensport		  Anfänger Fr
 Philip Raabe		  C-Trainer Leistungssport		  Opti A/B
 Hanne Schad-Venus	 C-Trainer Breitensport		  Schwertzugvogel
 Viktoria Warminski	 Basislehrgang	  		  Anfänger Mo
 Heiner Wilkens		  C-Trainer Leistungssport  		 420er
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Liebe Klassikerfreunde,
der im Regattakalender der Freundeskreis Klassische 
Yachten ausgeschriebene Fafnir Preis des Berliner Yacht 
Club am 24. und 25 September 2011 wird aus erfreu-
lichem Anlass umbenannt. Die Klassiker Regatta heißt 
ab diesem Jahr „Kaiserpokal“. Der Grund ist nicht der, 
dass wir Berliner davon ausgehen, nach den Senatswahlen 
dieses Jahres wieder einen Kaiser zu bekommen, sondern 
dass wir tatsächlich um den Kaiserpokal segeln.

Unser Vorsitzender, Oliver Witte, der neben seinem allge-
meinen Engagement für den BYC auch ein großes Inter-
esse an der wachsenden Klassiker Abteilung des BYC hat, 
konnte nach langem Feilschen, Taktieren und Handeln den 
Kaiserpokal bei einem Potsdamer Antiquitätenhändler er-
werben und stiftet diesen nun für unsere Regatta.

Der Pokal wurde vor 100 Jahren, wie eine Gravur am 
Ziffernblatt zeigt, übrigens auch im September, vom da-
maligen Deutschen Kaiser dem Berliner Yacht-Club als 
Regattatrophäe gestiftet. Was liegt da also näher, als mit 
klassischen Yachten, von denen mindestens eine - die Il-
lusion - damals schon segelte, im Berliner Yacht-Club er-
neut um diese einzigartige Trophäe zu segeln.

Der Berliner Yacht-Club freut sich daher dieses Jahr den 
Kaiserpokal auszuschreiben und hofft, dass möglichst 
viele klassische Yachten und Jollen an der diesjährigen 
Regatta des BYC teilnehmen. Geplant ist, dass erneut an 
zwei Tagen schöne und sportliche Regatten gesegelt wer-
den und am Samstagabend zusammen mit den Drachen- 
und Folkeboot-Seglern eine erinnerungswürdige Party 
steigt. 

Liegeplätze sind im Berliner Yacht-Club für die Regatta-
teilnehmer in ausreichender Zahl an Land und im Wasser 
vorhanden, Boote bis zu einem Gewicht von 2 Tonnen 
können direkt in unserem Verein gekrant werden. Boote 
bis 3 Tonnen können nach Absprache im ASV Berlin ge-
krant werden; sollten Schiffe über 2 Tonnen gekrant wer-
den müssen, würde das im Potsdamer Yachthafen oder im 
Berliner Westhafen möglich sein.
			             Mathias Grothues Spork

Hundertjähriger 
Kaiser-Pokal, gestiftet von 
Oliver Witte als Preis für die 
BYC-Klassik-Regatta.

Die Inschrift auf dem Mes-
singring lautet  
„ Berliner Yacht-Club 
Kaiserregatta 28.9.(18)89 
1. Preis“
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News der Regatta-Abteilung
Zum Teil dem Internet / der BYC-Homepage entnommen 
und ggf. ergänzt von G.G.

Erste Regatten des Jahres	 		
geschrieben von Stefan Mölle, Mi., 16. März 2011 

Monaco und Estland
Bereits früh im Jahr sind einige BYC Mitglieder auf den 
Regattabahnen anzutreffen. Im Februar treffen sich tradi-
tionell die One-Designklassen in Monte Carlo beim Yacht 
Cub Monaco zum Primo-Cup, mit dabei auch jedes Jahr 
die Platu25, hier konnte die FarrBar mit Stephan Mölle an 
Bord den 3. Platz erreichen.	    

DN -European Championship 2011
154 Teilnehmer aus 18 Nationen, darunter 27 Deutsche, 
Anfahrt für die Berliner Teilnehmer rund 1500 km. Ge-
segelt wurde in drei Gruppen, A (Gold). B (Silber) und C 
(Bronze), 13 Wettfahrten von je 12 km Länge. 
Endstand 3. März 2011:
Andreas Bock konnte sich im Gold-Feld der 54 DN-Seg-
ler bei der Europameiterschaft in Estland den 18. Platz 
sichern und wurde damit drittbester Deutscher. Mathias 
Grothues-Spork - ebenfalls Gruppe A (Gold) errang trotz 
dreimaliger DNF einen 51. Platz. 
Sieger wurde eindrucksvoll trotz einiger Jahre Absenz Ka-
rol Jablonski.

Schneeschmelze Baldeneysee			 
geschrieben von S. M.,Mittwoch, den 23. März 2011 

470er beim Wassersportv. Baldeney 1919 e.V.
Uti und Frank Thieme sicherten sich als bestes Master-
team in 3 Wettfahrten den 2. Platz. Bei sonnigem Wetter 
aber wechselhaften Bedingungen konnten am Samstag nur 
3 Läufe gesegelt werden, am Sonntag machte dann Flaute 
weiteren Wettfahrten einen Strich durch die Rechnung. 25 
Teilnehmer.

Team FarrBar gewinnt 10. Bunny-Cup 
beim SC-Gothia, 
geschrieben von S.M., Dienstag, den 26. April 2011

Kaiserwetter zu Ostern
9 Wettfahrten an 3 Tagen und tricky Windbedingungen 
machten das Osterwochenende zu einem spannendem 
Event. Erst in der letzten Wettfahrt konnte sich das Team 
FarrBar mit Stephan Mölle an Bord kurz vor dem Ziel 
durch einen 2. Platz den Gesamtsieg, vor der Kyra von 
Hermann Müller und der Ub‘s vom Yacht-Club Berlin 
Grünau, sichern. 
Ein Bericht ist auch auf SailingAnarchy.de zu finden. 
Dieser 10. Bunny-Cup war nach Angabe des Veranstalters 
vorläufig der letzte Bunny-Cup

BYC-Frühlingswettfahrten 2011	 		
geschrieben von H. K., Donnerstag, den 28. April 2011

Frühlingswettfahrten
am 30. April/01. Mai 2011
Das Programm und die speziellen Segelanweisungen für 
die Frühlingswettfahrten stehen zum Download bereit.
Hinweis: Erstmalig wurde die Startzeit am Samstag auf 
12:00 Uhr festgesetzt, um auch auswärtigen Seglern eine 
stressfreie Anreise zu ermöglichen. Wir wünschen allen 
Seglern spannende und faire Wettfahrten auf dem Wannsee 
sowie entspannte und gesellige Stunden im BYC!

Kaiserwetter in Kiel-Team
FarrBar 2. bei der Platu25			 
geschrieben von S. M., Montag, den 02. Mai 2011

Mai Offshore Race  
Bericht vom Team FarrBar/Berliner Flughäfen
Viel Sonne und reichlich Wind beim MaiOR in Kiel-
Schilksee. Am Freitag entschied die Wettfahrtleitung nach 
2 absolvierten Läufen den Tag zu beenden, weiter zuneh-
mender Wind mit Böen über 30 kn bestätigten die richtige 
Entscheidung.  Der Samstag war dann mit 4 Wettfahrten 
ein perfekter Segeltag, bei dem wir mit dem Ostwind um 
5 Bft. sehr gut zurechtkamen... Mit den Tagesergebnissen 
3-1-2-3 und den Plätzen 2-1 vom Freitag führten wir die 
Konkurrenz äußerst knapp mit einem Punkt Vorsprung auf 
die IMMAC und einem weiteren Punkt vor der Blacky an.  
Moderatere Bedingungen am Sonntag mit etwas wechsel-
haftem Wind um 2 -3 Bft. machten den Sonntag zum „D“ 
Day, 2 wenig optimale Läufe reichten jedoch nicht aus die 
Führung zu verteidigen, so dass wir das MaiOR auf dem 
2. Platz beendeten. 
Nach 9 Wettfahrten war der Abschluss für uns aber trotz-
dem ein voller Erfolg und beste Vorbereitung auf die WM 
in 3 Wochen.

Die Erinnerungsgabe des Berliner Yacht-Club für alle Teil-
nehmer der Frühlingswettfahrten und der BYC-Jugend-
wettfahrten / Streamline Cup: dekorative Blechschächtel-
chen mit Pflaster / Schnellverband gefüllt.
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Auch in Berlin 
wurde zum Maibeginn gesegelt
geschrieben von S. M., Dienstag, den 03. Mai 2011

BYC-Frühlingswettfahrten
Kausen gewinnt bei den H-Booten
15 Starter bei den H-Booten und eine blitzsaubere Serie 
für Thomas Kausen 4 Läufe 4 Siege! Da konnte er sich den 
letzten Lauf in Ruhe vom Ufer anschauen. 5. Platz Joach-
im Schmidt, 9. Platz Swobi, 12. Platz Luis Reinhardt, 13. 
Holger Kretzschmar, der die beiden letzten Wettfahrten 
nicht mitsegeln konnte. 
Bei den 11 Drachen konnte sich Axel Schulz vom VSaW 
durchsetzen, Manfred Herolpsheimer 3. Platz, Florian Ja-
cob 5. Platz Simon Bergmann 6. und Timm Gleier 7. 
Die 12 Dyas machten es bis zum letzten Rennen noch 
spannend, mit einem Punkt Vorsprung gewann Peter Lud-
wig (SPYC) die Konkurrenz, 8. Platz Peter Kuhlen.

Skiffmania			 
Geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 09. Mai 2011

Philipp Nocke gewinnt 
18-Footer Konkurrenz auf dem Ammersee
Bei besten Bedingungen fuhren die 18-Footer, die bereits 
am Freitag aufs Wasser gingen, alle zwölf geplanten Wett-
fahrten. Den Dr. Christian Fries-Gedächtnispreis sicherte 
sich bereits zum zweiten Mal das „Berlin Syndikat“ von 
Philipp Nocke souverän mit sechs Siegen vor dem Mün-
chener Team „Eurolink“ um Mike Keeser und einem wei-
teren Berliner Team mit Norbert Peter (VSaW).

Maximilian Nickel gewinnt 
VSaW-Wannseepokal im 420er
Am Wochenende 7./8.05.2011 hat Maximilian Nickel zu-
sammen mit seinem Vorschoter Simon Merz (SV 03) die 
vom Verein Seglerhaus am Wannsee veranstaltete Regatta   
mit einer beeindruckenden Wettfahrtsserie mit den Plätzen 
1, 4, 1, 2 (Streicher ein 6. Platz!) für den Berliner Yacht-
Club gewinnen können.
Der Wannseepokal, ein großer Zinnpokal, wird seit 1976 
fortlaufend ausgefahren und konnte bisher lediglich 1992 
einmal von den Geschwistern Siepmann für den Berli-
ner Yacht-Club  gewonnen werden. Das Feld mit 42 teil-
nehmenden Booten war hochrangig mit Europameister-
schaftsteilnehmern und Kaderseglern besetzt. 
Mauritz Müller (BYC) hat zusammen mit Yannek Wloch 
(VsaW) den 11. und Janna Kruhl  mit Antonia Noll (beide 
BYC) den 23. Platz erzielt.

BYC-Jugendwettfahrten 2011			 
geschrieben von: H. K. Donnerstag, den 12. Mai 2011

Jugendwettfahrten / Streamline-Cup 
am 14. und 15. Mai 2011
Das Programm und die speziellen Segelanweisungen für 
die Jugendwettfahrten stehen zum Download bereit. Die 
Klassen Laser und D-one sind wegen zu geringer Melde-
zahlen abgesagt. Erstmalig wurde die Startzeit am Sams-
tag auf 12:00 Uhr festgesetzt, um auch auswärtigen Seg-
lern eine stressfreie Anreise zu ermöglichen.
Wir wünschen allen Seglern spannende und faire Wett-
fahrten auf dem Wannsee sowie entspannte und gesellige 
Stunden im BYC!

BYC-Jugendwettfahrten / Streamline-Cup 
am 14. und 15. Mai 2011
Die Kombination der traditionellen BYC-Jugendregatta 
(ausgeschrieben für 420er, Europe, Laser radial) mit ei-
ner „Erwachsenen-Regatta aufstrebender Bootklassen“ 
(Streamline, D-One) hat sich als interessant und glücklich 
erwiesen. Bei guten Wetterbedingungen schickte Wett-
fahrtleiter Holger Kretzschmar 34 420er, 8 Streamliness 
und 5 D-One auf den Kurs. Es konnten - wie geplant - fünf 
Wettfahrten gesegelt werden.
Der BYC war mit 13 Booten verteten, Die BYC-Segler 
belegten folgende Plätze: 
420er: 3. Maximilian Nickel, Georg Leistenschneider 
(SVR), 9. Janna Kruhl, Antonia Noll. 12. Joshua von 
Lepel, Valentin Warminski, 13. Mauritz Müller, Yannek 
Wloch (VSaW), 20. Nikolas Warminski, Thilo Kleemann 
(KAR), 24. Josefine Uhlemann (SV03), Hans Ledwa, 32. 
Emil Frederking, Lasse Balster.
Streamline: 3. Platz (und punktgleich mit Platz 2) Philipp 
Bruhns, Heiner Wilkens, Julian Hecker, 6. Moritz Bruhns, 
Valentin Gebhardt, Philip Raabe, 7. Hans-Herrmannn 
Rüggesiek, Sven Rüggesiek, Konstantin Gänge (PYC).
D-One: 4. Mathias Grothues-Spork, (der nur eine Wett-
fahrt segelte, die er gewann), 5. Ulrike von Paczkowski, 
die erstmalig dieses Boot segelte, (2 Wettfahrten).
Die Preisverteilung unter dem Flaggenmast beendete die 
harmonische Wettfahrtserie. G.G.
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BYC-Jugendwettfahrten  - Streamline-Cup 2011
Foto: Ute Höpfner

BYC‘ler-erfolgreich beim Optimal-Cup 		
geschrieben S.M., Montag, den 06. Juni 2011
Regatta-Erfolg für Maximilian Nickel / Georg Leisten-
schneider im 420er an der Müritz. Der vom Röbeler Seg-
ler-Verein „Müritz“ e.V. vom 27.-29. Mai 2011 veranstal-
tete Optimal-Cup konnte durch Maximilian Nickel für den 
BYC an den Wannsee geholt werden.
Bericht siehe unten

Folkeboote beim SCG
Die Nordischen Folkeboote starteten traditionell beim Go-
thenschild des SCG am Wochenende 28./29. Mai, 
26 Teilnehmer (3 BYC), 4 Wettfahrten. 
Paul Stübecke, BLAUE MAUS 14., Hans-Dieter Hahn 
FLY DRY 18. und Norbert Weber AMANDA 20. Platz.

Platu25 WM in Österreich, 14. Platz bei WM 
für die Crew der FarrBar-Berliner Flughäfen. 
Vom 28.05.-03.06. fand die 5. ISAF-Weltmeisterschaft der 
Platu25 Klasse auf dem österreichischen Traunsee statt. 
47 Crews aus 8 Nationen waren am Start. Wechselhafte 
Bedingungen machten die Wettfahrten abwechslungsreich 
und spannend. Die starke spanische Flotte mit 5 angereis-
ten Profiteams konnte jedoch dem italienischen Team um 
Sandro Montefusco den Sieg nicht streitig machen, der 3. 
Platz geht an das deutsche Falkone Team mit Steuermann 
Cornelius Heeschen. 4. Platz an Platu25 KYRA mit Crew-
Mitglied Herrmann Müller (BYC).

weitere Regatten			 
geschrieben von S.M., Montag, den 06. Juni 2011

Korsare beim Riva-Cup
Axel Oberemm siegt beim Riva-Cup auf dem Gardasee  
bei 21 Teilnehmern in 4 Wettfahrten (7 Punkte). 10. Platz 
für Jörg Langner (26 Punkte) Oskar Gleier-Preis, 11. Juni 2011, Pfingstsamstag

Langstreckenregatta des Berliner Yacht-Club für seine 
Mitglieder. 40 Meldungen, 38 Starter (bei einem Boot 
brach das Vorstag gerade noch „rechtzeitig“ beim Auf-
klaren); mit dabei die Club-Varianta und das von Jugend-
lichen gesegelte H-Boot MARI. Der Bereich der Yard-
stick-Zahlen reichte von 76 (18footer) bis 117 (Varianta 
ohne Spi). Dementsprechend segelten die BYCer unter-
schiedlich lange: First ship home war der 18footer nach 2 
Stunden 44 Minuten, der letzte brauchte exakt 2 Stunden 
länger. Wenigstens zum Schluss briste es ein wenig auf, 
so dass es dem Ziel ein wenig schneller entgegen ging als 
streckenweise zuvor. Der große Regen setzte freundlicher-
weise erst ein, als alles wieder „verpackt“ war. Gewinner 
des Oskar Gleier-Preises 2011 ist Peter Kuhlen / Knut Pe-
ters mit der Dyas WOLPERTINGER.

Yardstick Trophy, PYC, Wannsee / Havel
24 Teilnehmer kämpften am 2. Juni 2011, Himmelfahrt, 
um den Langstreckenpreis des PYC, Wettfahrtleiter Frank 
Thieme. Drei Mannschaften vertraten den BYC: 4. Platz 
Andreas Flitz, INDIGO, 9. Platz Moritz Bruhns, DE-
FENDER und 12. Platz Knut Peters, WOLPERTINGER.
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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Ergebnisliste der BYC-Mittwochregatta 2010
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BYC-Mittwochregatta
Rückschau 2010 - Siegerehrung - Vorschau 2011
am Mittwoch, 23. März 2011 		  Gesa Gruber

Wie gewohnt von Marion und Ralf Schnurbus liebevoll 
vorbereitet: Folien mit wichtigen Daten, Ergebnissen und 
Fotos der Teilnehmer in ihren Booten, entzückende Blu-
men für die Helfer und lauter verschiedene Becher mit Fo-
tos der betreffenden Schiffe und Beschriftung als Preise.

Insgeamt hatten sich 55 Boote an der BYC-Mittwochregat-
ta 2010 beteiligt, einige starteten nur einmal, andere bis zu 
zwölfmal. Mehrmals waren über 20 Boote am Start. Von 
14 geplanten und einer Zusatzregatta konnten 10 gewertet 
und somit 12 Preisträger ernittelt und mit einem persön-
lichen Becher ausgezeichnet werden. Der Gewinner von 
2009 ist auch der Gewinner der BYC-Mittwochregatta 
2010 - Dr. Joachim Schmidt mit seinem H-Boot CIAO.

Unter den 12 Preiträgern waren folgende Bootsklas-
sen vertreten: H-Boote (3x), Siebensegellängenkreuzer, 
Streamline, Nordische Folkeboote (3x), J 22, Bull 7000, 
Skippi 650 und ein Schwertzugvogel. Wie man sieht, ha-
ben auch „langsame“ Boote bei unserer Mittwochregatta 
gute Chancen! Ein sehr erfreuliches Ergebnis konnte das 
Jugend-H-Boot MARI (bzw. die Mannschaft) mit einem 
insgesamt sechsten Platz in 7 Wettfahrten ersegeln.

Allen Wettfahrtleitungen, Helfern und Teilnehmern dank-
ten die Organisatoren Schnurbus herzlich. Rüdiger Wein-
holz drückte den Dank aller für die gelungene BYC-Mitt-
wochregatta 2010 und die Ferienregatta 2010 aus und 
forderte alle zur Teilnahme in diesem Jahr - 2011 - auf.



Seite 53Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2011 

Ein besonderer Dank galt Gila Bartelt, die ihren BÄR 
immer als Starschiff zur Verfügung stellte, als die NANE 
ausfiel. Als sichtbares Zeichen erhielt sie passend zum 
„Wettfahrtleitung 2010“ Becher das Kissen.

BYC-Mittwochregatta Termine 2011

Start jeweils 18.00 Uhr

Fleet Race			   Känguru
  4. Mai.				   11. Mai
18. Mai				    25. Mai	
  1. Juni				      8. Juni
15. Juni				    22. Juni	
29. Juni  	   		  17. August
		    Ferien
24. August			   31. August
  7. September			   14. September

Wannsee Ferien-Mittwochregatta 2011

Achtung: Start jeweils 17.45 Uhr

Termin		  Wettfahrtleitung
			   (Startschiff)
 6. Juli			   PYC (CHARLIE)
13 Juli			   BYC (NANE)
20. Juli			   VSaW (LIESELOTTE)
27. Juli			   VSaW (LIESELOTTE)
 3. August		  BYC (NANE)
10. August		  PYC (CHARLIE)

**************************************

Mitmachen ist alles!

**************************************

Und sofort wird die BYC-Mittwochregatta 2011 festge-
klopft. Die Organisation wird vorgestellt. Das Procedere, 
Hilfsmittel und Dokumantation werden genau erklärt - ei-
gentlich müsste jeder Segler mit diesem Handwerkszeug  
eine Wettfahrtleitung leisten können - zumal die Übernah-
me dieser Aufgabe wie eine Wettfahrt zählt plus Bonus. 
Die Liste ist noch nicht komplett, ergänzen Sie sie! Alle 
BYCer sind eingeladen sich mittwochs aufs Wasser zu be-
geben und wettsegelnd einen erholsamen Sommerabend 
zu verleben mit anschließendem Grillen. Marion und Ralf 
Schnurbus herzlichen Dank für den gelungenen Abend 
und auch ihnen eine erfolgreiche Segelsaison 2011!
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Fotos:
Marion Schnurbus
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30 Jahre BYC-Mittwoch-Regatta

Gewinner der BYC-Mittwoch-Regatta-Kanne

1983	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1984	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1985	 Heinz Koglin, Drachen
1986	 Heinz Wiepel, Drachen
1987	 Peter Barnikow, SKOKIAAN
1988	 Florian Jakob, 420er
1989	 Dieter Abel, JULE
1990	 Dieter Abel, JULE
1991	 Axel Oberemm, Korsar
1992	 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1993	 Axel Oberemm, Korsar
1994	 Dieter Abel, JULE
1995	 Hartmut Becker, H-Boot
1996	 Hubert Vornholt, Soling SPASS
1997	 Dieter Abel, JULE
1998	 Hans Dieter Starck, Dynamic 2000
1999	 Dieter Abel, JULE
2000	 H.H. Rüggesiek, Hunter707
2001	 Dieter Abel, JULE
2002	 Andreas Bock, H-Boot, HIPPO
2003	 H.H. Rüggesiek, Hunter 707
2004	 Werner Baumgarten, JULE
2005	 Heinz Koglin, Drachen FAYLOON
2006  	 Andreas Flitz, Electra, KÄPTN BLAUBÄR
2007  	 Philipp Bruhns, BYC-Streamline CHALENGE
2008   	 Meinhard Ulber, Jollenkreuzer BUONA VISTA
2009    	 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot CIAU
2010	 Dr. Joachim Schmidt, H-Boot CIAO

H-Boot CIAO mit Dr. Joachim Schmidt und Crew

H-Boot PUMUCKL mit Thomas und Kerstin Gottwald

Siebensegellängenkreuzer ILLUSION mit Wechselcrew

BYC-Mittwochregatta 2010
Die „ersten Drei“ von  insgesamt 45 teilnehmenden BYC-
Booten. 			          Fotos: Marion Schnurbus
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BYC-Frühlingswettfahrten 2011
am 30. April und 1. Mai

Insgesamt 36 Boote / Mannschaften (10 davon aus dem 
BYC) wurden von Wettfahrtleiter Micky Guntsch auf den 
Kurs geschickt: 10 Drachen (4 vom BYC), 11 Dyas (vom 
BYC 1 Dyas) und 15 H-Boote (5 vom BYC). Bei strah-
lendem Sonnenwetter und Wind überwiegend aus Nord  
(nur die Temperaturen waren noch nicht sommerlich!) 
konnten am Samstag drei Wettfahrten gesegelt werden 
und am Sonntag zwei, die H-Boot Segler Holger Kretz-
schmar leider nicht mehr mitsegeln konnte, da er sich um 
„organisatorisches“ kümmern musste.

... und die MS LICHTERFELDE immer mittenmang!!!

Der samstagliche Grillabend war gut besucht; gemütlich 
und vergnügt ging es zu. Überhaupt wurde die gesamte 
Veranstaltung von vielen als eine besonders harmonische 
und gelungene Regatta beschrieben.

Die Wanderpreise wurden verliehen:
Der Frühlings-Cup der Drachen an VSaW-Segler, 
die Flambierpfanne der Dyas ging in den SpYC und
der Frühlings-Cup der H-Boot blieb im BYC bei
	 Thomas Kausen und Crew.
Alle Teilnehmer erhielten als Erinnerungsgabe ein mit 
Clubstander verziertes und beschriftetes Döschen mit 
Heftpflaster zur 1. Hilfe. 			   Gesa Gruber

Fotos: Edgar Gruber
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Endlich wieder Mittwochregatta!
1. BYC-Mittwochregatta 2011 am 4. Mai 2011
Freundliches Wetter, Temperatur 8°C, mittlerer Wind, 
abflauend. Fleet Race Start. Wettfahrtleiterin Christine 
Schmidt konnte 11 BYC-Schiffe auf den Kurs schicken. 
Nach einem „Massenfrühstart“ und allgemeinem Rückruf 
klappte der 2. Start 10 Minuten später hervorragend - und 
dann waren alle Boote weg und unterwegs zur Tonne 3 
- Zeit für einen heißen Tee mit Kuchen für die Startschiff-
besatzung.

Unter den Teilnehmern waren die H-Boote, die Stream-
lines und die Folkeboote jeweils mit 3 Booten vertreten. 
Es war interessant zu beobachten, wie sich „Klassen-Tri-
umvirate“ bildeten, die sich gegenseitig auf Korn nahmen 
(„jeder sucht sich seinen Gegner selber“) und am Ende 
relativ gleichzeitig ins Ziel kamen. Die Streamlines mit 
Yardstick 88 waren die ersten, die H-Boote (YZ 106) 
folgten und dann kamen die drei Folkeboote (YZ 114). 

Sieger der 1. BYC-Mittwochregatta 2011 war die Skippi 
INDIGO (YZ 99) mit 10 Sekunden Vorsprung nach be-
rechneter Zeit. Mit einem dreifachen Hipphipphurra dank-
ten die Segler der Wettfahrtleitung. 		 Gesa Gruber

Wannsee-Ferienregatta 2011
Nach der erfolgreichen Serie des letzten Sommers ist 
auch in diesem Jahr eine gemeinsame Ferienregatta auf 
dem Wannsee geplant, an der sich - wie im letzten Jahr die 
Segelkameradschaft Berlin, der Potsdamer und der Berli-
ner Yacht-Club beteiligen und jetzt auch der VSaW. Die 
Wettfahrtleitung (und damit auch das Startschiff!) mit der 
anschließenden Siegerehrung übernehmen die beteiligten 
Vereine im Wechsel.
In der Ausschreibung der Ferienregatta 2011 ist folgendes 
zu lesen:
Die Regatta ist offen, unkompliziert und kostenfrei. Mel-
dung am Startschiff genügt. Die Regatta bringt die Yard-
sticksegler auf dem Wannsee zusammen. Wir möchten den 
Erfolg aus dem JAhr 2010 mit bis zu 36 Booten über bie-
ten!
Was: Sechs Wettfahrten für Yardsticksegler aller Vereine, 
die besten drei Wettfahrten kommen in die Wertung.
Wann: Mittwochs in den Schulferien (6. 7. bis 10. 8.).
Start: In Sichtweite des Clubs um 17.45 Uhr, Ankündigung 
17.40 Uhr.
Info: Kurse werden am jeweiligen Startschiff bekannt ge-
geben.
Danach: Nach jeder Wettfahrt findet die Siegerehrung in 
dem jeweils ausrichtenden Verein statt, dort ist für ein gas-
tronomisches Angebot gesorgt. In lockrere Athmosphäre 
steht die Geselligkeit im Vordergrund.
Online: Neueste Fotos, Ergebnisse und Bilder zu den Re-
gatten auf www.skb-ev.de
Also: Termine vormerken (sofern Sie in Berlin sind), eine 
Crew anheuern und mitmachen!

Wannsee Ferien-Mittwochregatta 2011

Achtung: Start jeweils 17.45 Uhr

Termin		  Wettfahrtleitung
			   (Startschiff)
 6. Juli			   PYC (CHARLIE)
13 Juli			   BYC (NANE)
20. Juli			   VSaW (LIESELOTTE)
27. Juli			   VSaW (LIESELOTTE)
 3. August		  BYC (NANE)
10. August		  PYC (CHARLIE)

**************************************

Mitmachen ist alles!

**************************************
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„Det wird doch heute nischt!“

„Kiek mal zum Flaggenmast, alles schlapp!“

2. BYC-Mittwochregatta 2011 am 11. Mai 2011
Sommerwetter, wenig Wind, kurzes Gewitter mit kräf-
tigem Regen am Nachmittag, anschließende Windstille, 
aber „auf der Havel kräuselt sich etwas!“ Wettfahrtleiterin 
Marion Schnurbus befindet: „Wir fahren raus, vielleicht 
haben wir ja Glück. Schließlich sind die Mitglieder ja zum 
Segeln rausgekommen!“
Unsere Optis sind schon auf dem Wasser. Sie planschen 
und schreien laut, dass sie Kentern üben wollen. Unter  
kräftigem Getute legt die NANE ab. 9 BYC-Boote krü-
meln sich allmählich an, darunter ein Neuling im Club, 
eine 40er Schäre TRIONE. Milde Luftbewegungen zau-
bern faszinierende Spiegelbilder auf den Wannsee - die 
Fotografen knipsen eifrig.
Känguru-Start, 60 Minuten. Einige Boote gehen recht ver-
spätet über die Starlinie. „Guckt mal - da kommt Wind!“ 
und tatsächlich - eine auf 2 Bft. auffrischende Abendbrise  
aus Nordwest sorgt für gemächliche, stetige Fahrt unserer 
Regattasegler („erstens kommt es anders und zweitens 
als man denkt“). Ein wunderschöner Mai-Abend auf dem 
Wasser und anschließend beim Grillen - begleitet von dem 
unermüdlich rufenden Kuckuck.	               Gesa Gruber
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BYC-Jugendwettfahrten / Streamline-Cup
am 14. / 15. Mai 2011
Beteiligte Klassen: 420er, Steamline, D-One

Letztendlich starteten 46 Boote (11 davon vom BYC), 
nachdem Wettfahrtleiter Holger Kretzschmar die neue 
Klasse D-One mit 5 Meldungen auch auf den Kurs schick-
te. Bei guten Bedingungen - Wind 2-3 Bft. aus Süd konnten 
wie geplant am Samstag drei Wettfahhrten, Sonntag bei 4 
Bft. aus West zwei Wettfahrten (D-One nur eine) gesegelt 
werden. Unter den 98 Seglern waren 20 BYC-Jugendliche 
und Erwachsene beteiligt - als Helfer zu Wasser und zu 
Lande mindestens eben so viele engagierte BYCer. 5 D-
One (2 davon BYC), 7 Streamline (3 davon BYC) und 34 
420er (6 davon BYC) nahmen an der Regattaserie teil.

Die freundliche - wenn auch kühle - Witterung trug zur 
allgemeinen, friedlichen Stimmung auf dem Wasser und 
beim anschließenden Beisammensein auf dem Gelände 
bei. Keine Unfälle, keine größeren Bootsschäden, keine 
Proteste, zufriedene Segler - was wollen ein Wettfahrtlei-
ter und seine Helfer mehr!

Ohne das enorme Engagemant der vielen, mehrheitlich 
auch jugendlichen Helfer sind derartige Veranstaltungen 
nicht zu bewältigen. Bei der Siegerehrung dankten die 
Regattawartin, Birgit Böhm und Wettfahrtleiter, Holgar 
Kretzschmar allen Beteiligten - den Seglern für ihr Kom-
men und faires Regattieren, den Helfern für ihren enormen 
Einsatz während der Wettfahrten und dem „Drumherum“.
Gesa Gruber 
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Streamline-Cup 2011
Zum zweiten Mal wurde dieses Jahr der Streamline-Cup 
im Rahmen der Jugendwettfahrten ausgetragen. Insge-
samt acht Teams segelten am 14. und 15. Mai um den 
Sieg. Der Wind kostete so einige Nerven, aber nach insge-
samt 5 Wettfahrten konnte ein verdienter Sieger ermittelt 
werden. 
Moritz Bruhns erkämpfte sich in seiner ersten Streamline-
regatta gemeinsam mit Valentin Gebhardt und Max Wohl-
feil den sechsten Platz, Philipp Bruhns mit Julian Hecker 
und Heiner Wilkens ersegelten sich den dritten Platz. 
Insgesamt waren alle mit den Leistungen sehr zufrieden, 
so dass auch wir uns wieder auf eine spannende Streamli-
nesaison freuen. 			            Die Streamlines

Die zwei Club-Streamlines gesegelt von BYC-Junioren.
Fotos: Ute Höpfner
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Ein Bilderbuch-Segel-Abend
3. BYC-Mittwochregatta am 18. Mai 2011
Im Laufe des Tags wurde es wärmer, der Wind wehte 
tagsüber „löcherig“, stabilisierte sich aber im Laufe des 
Nachmittags. So konnte Wettfahrtleiter Martin Cyran bei 
3 Bft. aus Südwest 22 BYC-Boote pünktlich starten. Um 
die Teilnehmer nicht der zu erwartenden Abendflaute aus-
zusetzen, hatte er eine relativ kurze Bahn ausgelegt. Die 
ersten brauchten weniger als eine Stunde, 19.23 Ende der   
Wettfahrt. Und dann schlief der Wind auch prompt ein!

Besonderheiten dieser Fleet-Race Mittwoch-Regatta: 
1. Erfreulich viele „neue“ Teilnehmer oder Boote gab es 
zu begrüßen und zu dokumentieren.
2. Wenn Gila Bartelt auf der NANE nicht so gut aufge-
passt und den Ersten im Auge behalten hätte, wäre der 
Zielaufbau möglicherweise etwas hektisch geworden.
3. Es waren 22 Gestartete, 22 Boote gingen korrekt durchs 
Ziel, keine Disqualifikation und trotzdem gab es nur 20 
Platzierungen. Wie das? Nach berechneter Zeit waren je-
weils zwei 8. und zwei 9. Plätze zu vergeben. Die Centuri-
on CHECK UP von Engelbert Giesen und die J 8o SNOO-
PY von Marion und Ralf Schnurbus mussten sich einen 
Platz teilen ebenso wie die Bull 7000 COW‘S RIGG von 
Eberhard Schmidt mit der Dehler 25 GORCH FOCK und 
ihrer lustigen Damencrew. 	               Gesa Gruber

„Man trifft sich mittwochs am Abend im Club“ - so saßen 
auch eine Reihe von Nicht-Mitseglern vor unserem Club-
haus beim Grillen, erlebten die Siegerehrung und genos-
sen den goldenen Sommerabend.
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4. BYC-Mittwochregatta 2011 am 25. Mai 2011
Känguru-Start, 90 Minuten - „wenn da man der Wind 
nicht vorher einschläft“, unkten die Skeptiker schon wie-
der - um es vorweg zu nehmen: Die Abendflaute setzte erst 
ein, nachdem der letzte Teilnehmer „abgetutet“ worden 
war. Unter Getute und Motorengedröhn legte die NANE 
pünktlich, allerdings sozusagen mit Rettungsboot ab; hatte 
doch ein Schlaumeier ein Motorboot an ihr festgemacht!
Wettfahrtleiterin Marion Schnurbus schickte 19 Boote auf 
die Bahn „zur Drei“. Zwei Frühstarts ließen sich schnell 
bereinigen. In INDIGO, ARCA und in COW‘S RIGG un-
terstützten die Junioren ihre Väter, in TSCHING segelte 
der Hund als Ballast mit. Die Beleuchtung war sagenhaft 
und ein freundlicher Wind wehte mit 2-3 aus WNW. Kein 
BYCer parkte auf dem Zanderhügel oder kaufte Land 
bei Schwanenwerder. Ein gelungener sommerlicher Se-
gelabend mit gemütlichem Ausklang im Kaffeegarten.	
Gesa Gruber
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5. BYC-Mittwochregatta am 1. Juni 2011
Eine runde Sache: 14 Boote, Wind aus NW mit 4 Bft., 
22 °C. Besonderheiten? Debut von LILLE Ö. Außerdem 
ein Frühstart - der Segler bemerkte den Fehler sofort und 
bereinigte sich umgehend, ehe die Wettfahrtleiter Martin 
Cyran überhaupt tätig werden musste und gewann sogar 
diese 5. BYC-Mittwochregatta. 		  Gesa Gruber

6. BYC-Mittwochregatta 2011 am 8. Juni 2011
Gemischtes Wetter, Unwetterwarnung bis 17.00 Uhr, 
Temperatur 17 °C. Wind aus SW, auf Süd drehend, böig, 
zunächst 3-4 Bft., auffrischend. Känguru-Start, (dessen 
Geheimnis immer noch nicht allen Teilnehmern klar zu 
sein scheint), 90 Minuten. 10 treue Unermüdliche schick-
te Wettfahrtleiter, Rolf Schlegel „zur Fünf“. Das Wetter 
wurd ruppiger und die Segler hatten zu tun. „Passt schön 
auf, wo der Erste ist“ - das änderte sich zwangsläufig und  
die Führung wechselte - zunächst war es ein Folkeboot 
und am 90 Minuten-Ziel die BYC-Streamline G 2016. In-
zwischen begann es zu nieseln - nichts wie in den Hafen!
Der Rest des Abends fand in unserer freundlichen Ökono-
mie statt.				    Gesa Gruber

***************
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Platu 25 WM in Österreich			 
28. Mai bis 3. Juni, Traunsee Österreich
14. Platz bei WM 
für die Crew der FarrBar-Berliner Flughäfen

Vom 28.05.-03.06. fand die 5. ISAF-Weltmeisterschaft der 
Platu25 Klasse auf dem Österreichischem Traunsee statt. 
47 Crews aus 8 Nationen waren am Start. Wechselhafte 
Bedingungen machten die Wettfahrten abwechslungsreich 
und spannend. Die starke spanische Flotte mit 5 angereis-
ten Profiteams konnte jedoch dem italienischen Team um 
Sandro Montefusco den Sieg nicht streitig machen, der 3. 
Platz geht an das Deutsche Falkone Team mit Steuermann 
Cornelius Heeschen. Ergebnisse

Tag 1: Bei besten Traunsee-Thermik-Bedingungen begann 
gestern die WM der Platu 25 mit drei Wettfahrten. Sandro 
Montefusco ITA setzte sich an die Spitze. Nach wenig er-
folgreichen Startversuchen auf der Bahn BRAVO ließ der 
Wettfahrtleiter dass gesamte Feld nach Ebensee fahren, da 
die Thermik dort guten Wind bescherte. Nach drei Wett-
fahrten bei besten Bedingungen setzte sich erwartungsge-
mäß das italienische Team um Sandro Montefusco an die 
Spitze des Feldes, gefolgt vom Lokalmatador Laherstorfer 
und dem Spanischen Team Moviestar, wir befinden uns 
mit den  Einzelergebnissen 18-33-7 auf dem 19. Platz.

Tag 2: Nur schwach setzte gestern die Thermik auf dem 
Traunsee ein, nach einer ersten Wettfahrt schlief der Wind 
ein, erst am Abend konnte zum zweiten Lauf des Tages 
gestartet werden. Mit dem Streichresultat ist die Spitze 
näher zusammengerückt, Sandro Monefusco ITA konnte 
sich auf Rang 1 behaupten, Lars Baehr GER und Marc De 
Antonio ESP folgen dahinter. Die starke spanische Arma-
da kam so langsam in Fahrt und konnte aufholen. Unser 
Team konnte mit den Plätzen 9 und 13 einen Sprung in 
das erste Drittel machen und steht am 2. Tag auf Platz 12 
der Rangliste.

Tag 3: Der Wetterumsturz verhinderte auf dem Traunsee 
das Aufkommen der Schönwetter-Thermik, vergebens 
warteten die 47 Teams gestern auf ausreichend Wind für 
weitere Wettfahrten. Nach 6 Läufen bleibt somit weiter-
hin Sandro Monefusco ITA an der Spitze, nur einen Punkt 
dahinter folgt Francisco Sanchez ESP, Marc De Antonio 
ESP ist 3. Als bester Deutscher liegt Lars Bähr auf Rang 
4. Wir liegen mit Platz 12 weiterhin auf einem Rang im 
ersten Drittel.

Tag 4: Es regnet weiter am Traunsee - entsprechend flau 
blieben die Windbedingungen auch am 4. Tag. Bei 6-8 kn 
konnte am Morgen wenigstens eine Wettfahrt gesegelt 
werden, die dem führenden Sandro Montefusco ITA trotz 
eines 8. Laufranges einen Ausbau seines Vorsprungs im 
Gesamtklassementes brachte. Mit den schwierigen Bedin-
gungen am besten zurecht kamen Laufsieger Falko Knabe 
GER und sein Team, sowie die Lokal-Matadoren Michael 
Farthofer AUT und Günther Prummer AUT. Zurückgefal-
len sind dagegen die spanischen Teams. Hinter Montefus-
co liegen nun die Kyra und die Falkone auf den Podiums-
Plätzen. Mit einem weiteren 13 Platz behaupten wir uns 
im 1. Drittel des Klassements uns liegen derzeit auf dem 
13. Gesamtplatz.

5. Tag Abschlusstag
Der letzte Regattatag brachte dann mit 16-19 kn reichlich 
Wind, jedoch war dieser auch sehr unbeständig von der 
Richtung, sodass auf jedem Schenkel die Platzierungen 
deutlich wechselten.
Wir mussten mit den Platziereungen 17 und 28 noch einen 
Platz abgeben, sodass wir in der Endrangliste den 14. Platz 
belegten. Abschließend setzten sich die Profiteams bei 
der 5. Weltmeisterschaft durch, wir konnten mit unserem 
Team im 1. Drittel ein hervorragendes Ergebnis einfahren 
und sind sehr zufrieden mit unserer Platzierung. Tolle Bil-
der sind auf der Seite von Jesus Renedo zu finden
				                 Stefan Mölle

Anzeige

****************
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7. BYC-Mittwochregatta am 15. Juni 2011 
Halbzeit von 14 geplanten Regatten oder: Wo ist Ulrike?
Sommerwetter, zarte 2 Bft. aus NW, 15 BYC-Boote, Flee-
trace-Start, Wettfahrtleiter Martin Cyran. Hat das Start-
schiff doch zunächst versehentlich ohne Gila Bartelt abge-
legt! Wurde aber schnell korrigiert, denn wer erkennt die 
BYC-Schiffe besser als sie und weiß, wer gerade führt?!? 
Ulrike von Paczkowski gab mit ihrer D-One - noch ohne 
Namen, wie schlugen LIBELLE vor - ihr Mittwoch-De-
but. Wie gut, dass sie einen roten Spi/Genacker(?) hat und 
damit immer gut auszumachen ist. First ship home war 
wie immer eine Streamline, der Sieger nach berechneter 
Zeit kam erst später. Gemütliches Beisammensein vor 
dem Clubhaus ließ den Abend ausklingen. 	 Gesa Gruber
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Anzeige

Farewell 2011 am 4. Juni
Bei üppiger sommerlicher Hitze und viel 
Sonnenschein trafen sich 41 Mitglieder des 
BYC im Schatten der Walnussbäume am 
Samstag, den 04. Juni.
Bei frischem Plunder, mitgebrachtem Kaf-
fee und guter Laune wurden die beabsich-
tigten Sommertörns und die Abfahrttermine 
erörtert. Natürlich wurde zu Beginn traditio-
nell mit einem Sherry auf eine gesunde und 
schadensfreie Rückkehr in den BYC ange-
stoßen. Bereits in den nächsten zwei bis drei 
Wochen werden einige Skipper mit ihren 
Schiffen das angestammte Havelrevier ver-
lassen und sich auf der Oder bzw. der Elbe 
der Seeküste zu nähern.
Aktuelle Unterlagen für die Mappe „Infos 
für Fahrtensegler“ wurden verteilt.

Detlef Dittrich/Fahrtenwart   

Preisverleihung
der Kreuzer-Abteilung (KA) und des Berliner Seglerverbandes (BSV)
an Mitglieder des BYC

Im März 2011 wurden folgende Mitglieder des BYC 
für ihre seglerischen Leistungen auf See  geehrt:

Peter Steinberg		  See Gold (KA)		  See Gol (BSV)

Prof. Dr. H. Brandt	 See Silber (KA)		  Küste Gold (BSV)

Gerhard Reck		  See Silber (KA)		  Küste Gold (BSV)

Thomas Gottwald 	 See Bronze (KA)		 Küste Gold (BSV)

Detlef Dittrich		  See Bronze (KA)		 See Bronze (BSV)

Hartmut Begemann	 See Bronze (KA)		 See Bronze (BSV)

Bernhard Gerhardt				    See Bronze (BSV)

R. Pfeiffer-Nieguth	 See Silber (KA)		  See Bronze (BSV)

Heinz Niggemeyer				    See Silber (BSV)

Rainer Lorenz		  See Silber (KA)

Prof. Wolfgang Loos				    See Gold (BSV)

Thomas Kleisch		 See Bronze (KA)		 Charter Gold (BSV)

BYC Jugend		  Jugend Silber  (KA)	 Charter Gold (BSV)	
				  
Beim „Wanderpreis von Hafen zu Hafen“ 
belegte der BYC den 2. Platz, ebenso beim
„Seemeilen Cup“ belegte der BYC den 2. Platz.
					         
Detlef Dittrich/ Fahrtenwart

Vorankündigung

„Fahrtensegler trifft Mittwochsregatta“ 
Unsere traditionelle Mittwochsregatta – Ab-
schlussgeschwaderfahrt beginnt am
Samstag, 17. Sept. 2011 um 14.00 Uhr.

Kurs: Pfaueninsel rund mit anschl. Päck-
chen bei Kälberwerder. Der BYC spendiert 
dort Glühwein.
Außerdem Ehrung der anwesenden eifrigs-
ten Mittwochsregatta „Amateur Segler-
crew“ und der am weitesten gereisten an-
wesenden Fahrtenseglercrew.    

Rolf Schlegel + Detlef Dittrich

********************

Fahrtenabteilung - der Fahrtenwart teilt mit:
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Seenotretter bei uns im BYC

Anlässlich der monatlich stattfindenden Sherrytime -Ver-
anstaltung der Fahrtenabteilung war diesmal das Motto 
„Sicherheit auf See“.
Wir, die wir uns schon auf die kommende Saison freu-
en und vorbereiten, wollten unser Wissen auffrischen und 
Neues dazulernen.

Dazu hatten wir Herrn Westphal  von der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger eingeladen. Er 
selbst fährt auf dem in Warnemünde stationierten Ret-
tungskreuzer und konnte so aus erster Hand berichten.

Nach einem kurzem Abriss der Geschichte  und dem Ver-
weis darauf, dass die DGzRS ausschließlich  aus Spenden 
finanziert  wird, sahen wir einen Film, der die Arbeit und 
einzelne Einsätze zeigte.

Am häufigsten  wurde Hilfe wegen Motor- und Maschi-
nenschäden geleistet .

Das Thema  Sicherheit wurde unter reger Teilnahme 
der zahlreich Erschienenen ausführlich besprochen. Der 
plötzliche Bergungtod von Unterkühlten, das Verhalten 
bei der Rettung durch einen Hubschrauber oder das rich-
tige Festmachen einer Schleppleine, dies waren nur einige 
Punkte, die von Herrn Westphal angesprochen wurden. 
Dabei wurde uns wieder einmal klar, dass man in Punkto 
Sicherheit  nie auslernen wird.

Anschließend  bedankte sich Detlef Dittrich für die Aus-
führungen und regte weitere Vorhaben zur Kooperation 
mit der DGzRS  an. Dazu zählt vielleicht eine Exkursi-
on der Fahrtenabteilung im Herbst nach Warnemünde mit 
dem Besuch des dort stationierten Rettungkreuzers und 
einer Übungsfahrt  auf der Ostsee.

Zum Abschluss des sehr informativen Abends, ging das 
Sammelschiffchen auf  „Fahrt“ durch unsere Reihen und 
ich hoffe, dass ein erklecklicher Betrag zusammen ge-
kommen ist.

Bernd Gerhardt
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Fahrtensegeln und Fahrtenwettbewerbe

Liebe Fahrtensegler und  -seglerinnen, 

Segelurlaub und Fahrtensegelsport … ja, geht denn das?  
Der Berliner Fahrtenwettbewerb ist zwar sportlich ausge-
richtet. Aber viele schöne eingereichte Reisen, die auch 
gleichzeitig das Erleben der Natur und fremder Kulturen 
widerspiegeln, sind ein Beweis dafür, dass sportliches 
Segeln dieses Erleben und zugleich die Erholung nicht 
ausschließen. Nebenbei bemerkt, dieses sportliche Erle-
ben beinhaltet durchaus einen gewissen, gesundheitsför-
dernden  Stress. 

Bei der Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs ist zu-
nächst einmal die zurückgelegte Strecke die Grundlage. 
Daraus  wird aber erst eine Leistung, wenn die Zeit hinzu 
kommt, das heißt, die zur Verfügung stehende Zeit und 
was man daraus macht. Da höre ich häufig, Berufstätige 
sind den Rentnern unterlegen. Irrtum! Dieser vermeint-
liche Nachteil wird ausgeglichen, indem die am Tag 
zurückgelegten Meilen betrachtet werden und für eine 
überdurchschnittliche Anzahl von Hafentagen ein Minde-
rungsfaktor eingeführt wird. Da die Größe der Yacht und 
deren Segeleigenschaft sowie die Mannschaftsstärke eine 
Rolle spielen, wird auch das durch einen Faktor ausgegli-
chen.
Außerdem haben wir 5 Kategorien: 
den „Kumulativen Wettbewerb“  für die Binnensegler, 
„Küste“ für kleinere Yachten und speziell für Anfänger, 
„Charterreisen“ sowie  „See“  und „Hochsee“  
entsprechend den ausgewiesenen Fahrgebieten. Die Aus-
schreibungen finden Sie im Internet auf der BSV Home-
page.

Fangen wir mit dem Kumulativen Punktewettbewerb an: 
Hier wird jede sportliche Aktivität gewertet und mit Punk-
ten abgerechnet. Spezielle Sonderpunkte (gemäß der Aus-
schreibung) kommen noch hinzu. Wir müssen allerdings 
darauf achten, dass die Ausschreibung für diesen Wettbe-
werb überschaubar bleibt und trotzdem nicht zu Fehlinter-
pretationen führt. In diesem Jahr wird die Ausschreibung 
durch eine Durchführungsrichtlinie ergänzt. Ich kann nur 
an die Fahrtenobleute der Vereine appellieren hier auf eine 
klare und für jeden nachvollziehbare Punkteabrechnung 
hinzuwirken. 

Die Ausschreibung für die Seereisen orientiert sich an der 
Ausschreibung der Kreuzer Abteilung des DSV. 

Die Yacht muss für das Fahrtgebiet geeignet und ausge-
rüstet sein. Hier hat der Gesetzgeber klare Richtlinien er-
lassen. Ein Jollenkreuzer ist nicht für offene Seestrecken 
geeignet, eine 9 m Yacht ist nur bedingt hochseetauglich 
usw. Dafür wurde extra die CE Zertifizierung eingeführt; 
aber Sie können ganz leicht die Eignung Ihrer Yacht über-
prüfen, wenn Sie die Richtlinien der Kreuzer Abteilung   
für seegehende Yachten zur Hand nehmen. Deswegen sind 
auch die als Vordruck erhältlichen Ausrüstungslisten aus-
gefüllt mit einzureichen. 

Wie das ausgeht, wenn eine untaugliche, schlecht ausge-
rüstete Yacht in kritische Situationen kommt, können Sie 
im Internet unter www.bsu-bund.de und hier den Untersu-
chungsbericht 15/09 und die daraus resultierende Sicher-
heitsempfehlung 02/10 nachlesen.

Weitere wichtige Faktoren sind die korrekte Führung Ihrer 
Yacht, Ihre Beurteilung der Wetterlage anhand des Wetter-
berichtes; das tatsächlich zu dem Zeitpunkt herrschende 
Wetter und wie man damit umgeht. Dafür muss ein Log-
buch geführt und mit eingereicht werden. (oder eine Ko-
pie). Hieraus geht auch schnell der Pflegezustand Ihrer 
Yacht hervor. 

Die Navigation ist durch GPS heute so einfach geworden, 
so dass sie kaum noch als Beurteilungskriterium in Be-
tracht zu ziehen ist. Trotzdem laufen immer noch Yachten 
auf Grund. Da habe ich einen schönen Spruch gelesen: 
“GPS braucht man, wenn man den Kartenzirkel verges-
sen hat“. Jedes gute elektronische Seekartenprogramm 
schreibt heute den Track mit. Mit Seekartenprogrammen 
oder spezieller Software können sie Ihr elektronisches 
Logbuch sogar automatisch führen. Allerdings hatte ich 
in diesem Zusammenhang eine sehr angeregte Diskussi-
on, bei der mir erklärt wurde:  Ja, wollen denn manche 
überhaupt so eine klar dokumentierte und unbestechliche 
Logbuchführung?

Aber egal, wie Sie Ihr Logbuch führen, Sie müssen es auf 
jeden Fall mindestens drei Jahre aufbewahren. (laut Ge-
setz). Übrigens, einen Vordruck für Logbuchblätter finden 
Sie im Internet auf der BSV Seite.

Lassen Sie mich noch ein paar Worte über das Wetter 
sagen. In den letzten Jahren scheint  das Wetter unbere-
chenbarer geworden zu sein. Aus welchen Gründen auch 
immer. Gerade bei dem Wetter angepassten Segeln zeigt 
sich, wie gut jemand in der Lage ist eine Yacht zu führen, 
wie er seine Segelfläche dem Wetter anpasst, entsprechend 
seine Kurse wählt, und wie er eine Kreuz meistert. Wetter-
daten stehen heute überall zur Verfügung, sei es per Rund-
funk, UKW Seefunk, Handy, Internet, KW Seefunk (FAX, 
RTTY), NAVTEX -  der Laptop macht es möglich, und für 
Hochsee über das Iridium-Handy und Beratung von Meno 
Schrader und seiner Wetterwelt oder vom DWD.

Dem Jahrbuch Segler-Verbände Berlin und Brandenburg 
2011, Seite 8 und ff. entnommen 
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Die Kreuzer-Abteilung bietet Kurse an, wie man die vor-
liegenden Wetterdaten für seinen Törn auswertet.

Für fast jeden Segler bleibt der eigene Törn als besonderes 
Erlebnis im  Gedächtnis; da kann es doch nicht schwer 
sein, das zu dokumentieren, um auch später noch in Er-
innerungen schwelgen zu können. Und schon kann man 
die Unterlagen beim Fahrtenwettbewerb einreichen. Al-
lerdings ist der Fahrtenobmann hoch erfreut, wenn die 
Bewerbung komplett gemäß den Ausschreibungen erfolgt 
und nicht „tröpfchenweise“ Blatt für Blatt angefordert 
werden muss. 

Daher auch meine Bitte an die Damen und Herren Fahr-
tenobleute der Vereine: Helfen Sie Ihren Clubkameraden 
und -kameradinnen beim Ausfüllen der Dokumentationen, 
nur so können Sie auch den Fahrtensport in Ihrem Verein 
fördern und zum Ansehen verhelfen. Gleichzeitig tragen 
Sie zum Gelingen unseres Fahrtenseglerabends bei.

Wenn Sie nun noch Ihre Fahrtensegler für die Kreuzer-
Abteilung des DSV werben und die Seereisen auch dort 
eingereicht werden, stärken Sie nicht nur das Ansehen 
der Berliner Fahrtensegler sondern auch das Ansehen der 
Fahrtensegelei allgemein.

Sie sehen also, wie wichtig es ist, sich mit erfolgreich 
durchgeführten Seereisen zu bewerben, um dem Fahrten-
sport das Image zu verleihen, welches ihm gebührt. 

Es zwingt Sie allerdings keiner sich zu bewerben; natür-
lich ist alles freiwillig. Sie müssen nur wollen und Freude 
daran haben, in einen Wettstreit mit Gleichgesinnten zu 
treten. -  Aber bitte, die Spielregeln  (nämlich die Aus-
schreibungen) beachten, aus Fairness gegenüber Ihren 
Mitbewerbern.  
Ich würde mich auch über Ihre Bewerbung freuen.

Ihr Fahrtenobmann, Peter Steinberg     

Reparaturratgeber BYC	 		
Die Ergebnisse reichen von enttäuschend bis super.
Um die Suche für die BYC-Mitglieder zu erleichtern, hat 
der Fahrtenausschuss einen Ratgeber Reparaturen entwi-
ckelt, der die vielfältigen Erfahrungen in unserem Club 
aufgreifen und sie vereinsintern allgemein zur Verfügung 
stellen soll.

Zunächst sollen in einer Loseblattsammlung, die im Sekre-
tariat eingesehen werden kann, die Reparaturerfahrungen 
mit externen Handwerkern oder anderen Dienstleistern 
(auch außerhalb Berlins!) nach folgenden Bereichen er-
fasst werden: Segel/Rigg, Motor, Holz/GFK, Elektrik und 
Metall.

Nach ersten Erfahrungen können weitere Untergliede-
rungen oder Bereiche eingerichtet werden. Auch ein on-
line-Service ist denkbar.

Jedes Mitglied mit einschlägigen Erfahrungen wird gebe-
ten, die dafür notwendigen Erfassungs- und Erfahrungsbö-
gen, die im Sekretariat erhältlich sind, auszufüllen und in 
die Loseblattsammlung einzufügen (Muster siehe unten).

Dabei ist klar, dass es sich hier um zwar sorgfältige aber 
natürlich subjektive Bewertungen handelt. Der oder die 
Autor(in) übernimmt selbstverständlich auch keine „juris-
tische“ Haftung für die Richtigkeit.

Bei unserem Projekt handelt es sich um eine rein clubin-
terne Orientierungshilfe. Schadensersatzansprüche von 
innen oder außen sind ausgeschlossen. Wer den Ratgeber 
in die Hand nimmt oder sich auf ihn beruft, verzichtet da-
mit automatisch auf irgendwelche Rechtswege.

Funktionieren kann der Ratgeber auf Dauer natürlich nur 
mit möglichst aktuellen Informationen von möglichst vie-
len Clubmitgliedern.

Bitte beteiligen Sie sich und helfen Sie anderen Seglern!
Start des Ratgebers ist das neue Jahr.
Auf geht’s!			             Peter Schallock

Muster Reparaturratgeber BYC im Sekretariat vorrätig.
(Nur für den internen Gebrauch durch Mitglieder des Ber-
liner Yacht-Club!)

***************

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige
***************
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.... und noch einmal exclusiv für die BYC-Mitglieder

Fahrtensegeln und Fahrtenwettbewerb 

Im Berliner Yacht-Club waren Fahrtensegler schon immer 
eine eingeschworene Gemeinschaft. So war es nicht ver-
wunderlich, dass man auch eine Regatta für Fahrtensegler 
ins Leben rief. Von diesen sportlichen Ereignissen träu-
men heute noch viele ältere Kameraden. Die Schiffe wa-
ren bei weitem nicht so komfortabel wie heute, dafür war 
der sportliche Einsatz groß, das Erleben intensiv. 

Auch heute kann man durch die Teilnahme an den Mitt-
wochsregatten sportlichen Ehrgeiz zeigen und lernt ne-
benbei sein Schiff zu beherrschen und schnell zu segeln. 
Lassen Sie sich von  Segelmachern den richtigen Trimm 
zeigen. Außerdem ist es nicht verwunderlich, dass ehe-
malige Regattasegler auch meist gute Fahrtensegler sind; 
erfolgreicher Sport setzt eben auch einen gewissen Leis-
tungswillen voraus. 

Für den Segeltörn  setzt man sich ein Ziel, das man viel-
leicht erreichen kann; meist beginnt bereits im Winter die 
Planung. Heutzutage steht umfangreiche Literatur zur 
Verfügung, elektronische Seekarten und Google Earth 
erlauben eine genaue Planung ohne große Kosten. Auch 
über Wetterabläufe gibt das Internet Auskunft. 

Außer im Regattasport sind auch im Bereich Fahrtense-
geln die Auszeichnungen durch den DSV und BSV für 
den Verein selbst sowie für seine Mitglieder ein Beweis 
für die sportlichen Aktivitäten des BYC. Es sollte sich da-
her möglichst jeder Fahrtensegler an den Fahrtenwettbe-
werben beteiligen.

Jede Bewerbung setzt sich zusammen aus der eigentlichen 
seglerischen Leistung und der sicheren Schiffsführung mit 
entsprechender Dokumentation.

Denken Sie immer daran: Es ist eine Bewerbung! Sind 
alle geforderten Unterlagen beigefügt und leserlich? Be-
nutzen Sie die Vordrucke, Sie erleichtern Ihre Arbeit und 
die Auswertung. Falls Sie Teile einer früheren Bewerbung 
von Ihrem PC übernehmen, achten Sie bitte darauf, dass 
Sie alle Angaben  „updaten“!

Planung: Zur Planung gehören die Beschaffung von See-
karten, Seehandbüchern sowie deren Studium, der erfor-
derlichen Sicherheitsausrüstung, bzw. Wartung, Kontrolle 
der nautischen Instrumente, Kontrolle sämtlicher Ventile; 
haben sie Korrosionsspuren? Kontrolle und Wartung des 
Motors und der E-Anlage. Ausfälle der Technik an Bord 
sind häufig ein Mangel an Wartung! Ein guter Skipper 
kennt sein Schiff und hat kleinere Reparaturen im Griff. 
Reparaturen unterwegs sind meist teurer und kosten wert-
volle Urlaubszeit.

Das Logbuch—  nichts ist heißer umstritten als ein Log-
buch. Aber, es ist ein amtliches Dokument. Bitte über-
kleben Sie die Logbucheintragungen nicht komplett mit 
Hafengeldquittungen oder ähnlichem. Der „Sportschiff-
fahrts- Verlag“ gibt übrigens ein Logbuch heraus, in dem 
ein extra Teil für persönliche Notizen vorgesehen ist; die-
sen können Sie mit einer Banderole sperren. Wie ein Log-
buch auszufüllen ist, dafür gibt es gleich vorne in jedem 
Logbuch Beispiele. In der Berliner Ausschreibung ist ge-
nau aufgeführt, was ein Logbuch enthalten muss. 

Ihre Reise muss nachvollziehbar sein! Fehlen wichtige Da-
ten für die Beurteilung, ist das immer ein Minderungsfak-
tor. Bei Hochseereisen oder längeren Tagesreisen kommen 
die Checks für Bilge, Wasser, Fäkalientank, Treibstoff-
menge, Pos.Lampen, Motor/Welle, Ventile und Sicherheit 
hinzu. Übrigens, es ist Vorschrift vor Antritt der Reise ein 
POB Manöver zu fahren und zu dokumentieren.

Die Auswertung der Seereisen in Berlin erfolgt mit einem 
elektronischen Rechnerprogramm, welches Schiffsgröße, 
Mannschaftsstärke, Zeit, Anzahl der Hafentage, Seegebiet, 
das Verhältnis von gesegelten zu Seemeilen unter Motor 
sowie die pro Tag zurückgelegte Strecke berücksichtigt. 
Auch eine gute Dokumentation wirkt sich positiv aus.
Bei der KA erfolgt die Bewertung nach einem Punkte-
schema in mehreren Prüfergruppen. Nur wenn man sich 
in der kleinen Runde nicht einig ist, wird eine möglichst 
gerechte Bewertung in großer Runde erarbeitet. 
Aus dem Vorhergesagten ergibt sich, dass es bei der Viel-
zahl der Faktoren einer Reise eine absolut berechenbare 
Bewertung nicht geben kann und geben wird.

Für eine Beteiligung am Fahrtenwettbewerb der Kreuzer-
Abteilung müssen Sie Mitglied sein. Im Internet finden 
Sie das Anmeldeformular; die Anmeldung ist völlig un-
problematisch. Auf dem Bewerbungsvordruck der KA ist 
Ihre Mitgliedsnummer anzugeben, die Sie auf Ihrer Mit-
gliedskarte finden. Durch jede Bewerbung beim Fahrten-
segelwettbewerb stärken Sie das Ansehen der Fahrtense-
gelei  allgemein und das des Clubs.

Fast alles, was Sie benötigen und was Sie interessieren 
könnte, finden Sie auf einer CD, die alljährlich mit den 
neuesten Daten auf unserem BSV-Fahrtenseglerabend 
verteilt wird. Fragen Sie unseren Fahrtenwart; er hat auch 
die CD, bitten Sie ihn um eine Kopie. Im Internet auf 
der Homepage des BSV (www.berliner-segler-verband.
de links anklicken „Fahrtensegeln“, dann Bewerbungen)  
wird, für jeden zugänglich, alles genau erläutert. Im BSV-
Jahrbuch 2011 finden Sie auf Seite 8 einen Artikel zum 
Fahrtensegeln.

Mir bleibt nur, uns allen einen schönen Segeltörn  2011 zu 
wünschen und viel Spaß beim Fahrtenwettbewerb.
 				              Peter Steinberg
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Zwischen Berlin und Gdansk/Danzig

Die polnische Ostseeküste zählt zu den schönsten Segel-
revieren Mittel-Osteuropas. Die Verständigung zwischen 
den Nachbarn ist aber häufig sprachlich und historisch 
belastet. Wir Deutschen sprechen selten das für uns au-
ßerordentlich schwierige Polnisch, in Polen sind deutsche 
Sprachkenntnisse auch eher spärlich verbreitet.

Für die Ortsnamen gibt es zwei Bezeichnungen: Eine alte, 
deutsche, und eine neue, polnische. Wieso, das zeigt ein 
Blick in die Geschichte.

Auch diese Erinnerungen oder Wunden werden im euro-
päischen Rahmen verblassen und heilen. Sensibilität und 
Behutsamkeit müssen aber sicher noch für längere Zeit ein 
Gebot menschlicher, historischer und politischer Klugheit 
sein.

Das sollte auch für die Benutzung der Ortsnamen gelten. 
Niemand in Deutschland wird aus übertriebener „political 
correctness“ vernünftigerweise erwarten oder verlangen, 
dass hier ausschließlich polnische Ortsnamen verwandt 
werden. Abgesehen davon, dass Schreibweise und Aus-
sprache schon häufig genug für uns unüberwindliche Zun-
genbrecher darstellen.

In Polen sollte das aber anders sein. Gesten und Zeichen 
von Respekt, Anerkennung und Bemühen um gegensei-
tiges Verständnis und Normalisierung. Auch die Bewoh-
ner der heutigen polnischen Gebiete sind übrigens über-
wiegend Vertriebene…

Zwei ganz praktische Aspekte: Es soll gelegentlich schon 
unnötige Verzögerungen, Behinderungen oder Probleme 
bei „falscher“ Ortsnamenswahl gegeben haben. Insbeson-
dere bei der immer noch fast überall in Polen geforderten 
oder zumindest erwünschten Hafenanmeldung per UKW.  
Kann man vermeiden.

Hier der Versuch, einige Orte zwischen Berlin und Danzig 
in Polnisch und Deutsch aufzuführen und ihre Aussprache 
zu erleichtern.

Dabei wählt der Verfasser eine eigene, sozusagen vulgäre 
Phonetik (für die wissenschaftliche braucht man sowieso 
ein mehrjähriges philologisches oder linguistisches Stu-
dium…). 

Ich danke meinem Freund Tadek bei der Hilfe für dieses 
kleine Brevier.

Fehler gehen aber ausschließlich zu meinen Lasten!
				              
				              Peter Schallock

Erste Spalte: Polnisch, zweite Aussprache,dritte Deutsch. 
 
Widuchowa  Widuchowa  Fiddichow 
 
Gryfino  Grifinow  Greifenhagen 
 
Szczecin  Schtschetschin Stettin 
 
Trzebież  Tschebi-esch Ziegenort 
 
Świnoujście  Swino-uschje Swinemünde 
 
Miedzyzdroje  Mi-engdsisdroie Misdroy 
 
Dziwnów  Dschivnuw  Dievenow 
 
Mrzeżyno  Mscheschino  Ost-Deep 
 
Dźwirzyno  Dschwischino Berg Dievenow 
 
Kołobrzeg  Kowobscheg  Kolberg 
 
Darłowo  Darwowo  Rügenwalde 
 
Ustka   Ustka   Stolpmünde 
 
Łeba   Weba   Leba 
 
Władysławowo Wadiswawowo Grossendorf 
 
Hel   Hel   Hela 
 
Jastarnia  Jastarnia  Heisternest 
 
Gdynia  Gdinia   Gdingen 
 
Sopot   Sopot   Zoppot 
 
Gdańsk  Gdangsk  Danzig 
 

Polnisch              Aussprache        Deutsch

Randbemerkung: 
In Polen kann zwar vielfach mit Euro bezahlt werden,  
teilweise  sind die Preise auch entsprechend umgerechnet 
in Euro ausgewiesen. Die offizielle Währung sind jedoch 
nach wie vor der Sloty. Das  ist zu beachten insbesondere 
bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel (- Sie kön-
nen bei uns auch keinen S-Bahn Fahrschein mit Dollar 
kaufen!-) und ähnlicher Einrichtungen.

Lieber Leser, vermutlich ahnen Sie nicht, welche Schwie-
rigkeiten wir mit der korrekten polnischen Schreibweise 
und den Akzenten in Schreibmachinenschrift hatten! 
Wir danken Frau Prüser vom Freundeskreis Schlösser und 
Gärten der Mark in der Deutschen Gesellschaft für ihre 
prompte und wirkungsvolle Hilfe.

*************

*************
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Abslippen 2011 
31. März, 1. und 2. April 2011
Fotos: Bernd Jercke
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Eine Klasse für sich

Im letzten Sommer, genauer gesagt am 19. August 2010, 
sind wir uns das erste Mal begegnet. Ich erinnere mich, es 
war ein warmer, sonniger Sommertag. Hier und da sauste 
uns in Stralsund eine Brise um die Nase. Die Dame ist 
schon sehr alt, und ich bin noch sehr jung, 62 Jahre der 
Altersunterschied. 

Für Geschichte im allgemeinen ließ ich mich schon früh 
begeistern und zwar frei nach der Devise: Geschichte be-
steht nicht nur aus Zahlen, Schlachten und besonderen 
Persönlichkeiten, Geschichte ist der Alltag von Gestern. 

Auch wenn der 3. Mai 1933 nicht gestern war, sondern 
schon ein paar Jährchen hinter uns liegt, ist dieser Tag für 
mich ein besonderer. Damals, getauft unter dem Namen 
„Gorch Fock“, lief die Protagonistin meines Artikels in 
der Hamburger Reederei „Bloom & Voss“ vom Stapel. 

Bevor ich Ihnen etwas über den Werdegang der „Gorch 
Fock“ erzähle, sollte ich vorerst einige Begriffe klären:

Begriffserklärung
Der Name „Johann Wilhelm Kinau“ sagt Ihnen vielleicht 
nichts, doch der Hamburger Sohn eines Hochseefischers 
war nicht nur als „Gorch Fock“ bekannter Autor von meh-
reren bekannten, plattdeutschen Seemannsgedichten, wie 
„Seefahrt ist Not!“, sondern auch der Namensgeber zwei-
er Großsegler und so auch einer ganzen Schiffsklasse! Er 
wurde 1880 geboren, doch er starb nur 35 Jahre später, 
während der Seeschlacht im Skagerrak.

Wie schon erwähnt, ist „Die Gorch Fock“ nicht nur der 
Name eines Bootes, auch nicht nur der von zweien, son-
dern der Name einer Schiffsklasse, der „Gorch Fock-
Klasse“. Gebaut in der Hamburger Reederei „Bloom & 
Voss“, gemeinsam mit fünf Schwestern. Alle vom Typ der 
„Gorch Fock“, einer Dreimast-Stahlbark mit einer Länge 
von ca. 90 Metern, einer Breite von 12 Metern, 22 bis 23 
Segeln und einer Segelfläche von bis zu 2000 Quadrat-
metern. Doch die Familie wurde bald zerrissen, und die 
fünf übrigen Schwestern, heute heißen sie „USCGC Eag-
le“, „Sagres“, „Mircea“, „Gorch Fock 1“, „Gorch Fock 2“ 
(und die versenkte „Herbert Norkus“), segeln nun unter 
amerikanischer, portugiesischer, rumänischer und deut-
scher Flagge.

Die große Schwester und alte Dame: „Gorch Fock 1“
Der tragische Untergang des relativ kleinen Schulschiffs 
„Niobe“ vor Fehmarn am 26. Juli 1932 war der Auslöser 
zum 100-tägigen Bau eines neuen Schulschiffs, welches  
sicher sein sollte, schnell, schön, stabil und eine große Ka-
pazität für viele Kadetten. Die Indienstnahme erfolgte am 
27. Juni 1933.  Bis zum Kriegsbeginn 1939 segelte sie un-
ter der Flagge der Reichsmarine, ab 1935 Kriegsmarine, 
viele angehende Offiziere auf den Weltmeeren herum. 

In Swinemünde, Kiel und Stralsund wurde die Gorch Fock 
ab 1939 als stationäres Wohn- und Büroschiff genutzt. 
Am 30. April 1945 gegen 14 Uhr wurde das Typschiff der 
„Gorch Fock-Klasse“ von der deutschen Reichsmarine im 
Strelasund durch Sprengstoff versenkt. 

Sie fragen sich jetzt berechtigterweise, warum so ein schö-
nes Schiff gesprengt werden sollte! Der Grund: Man wollte 
die Typvorlage dieser erfolgreichen Segelschulschiffklas-
se nicht an den Kriegsfeind verlieren. Allerdings wurde 
sie nicht komplett zerstört, sodass eine Rekonstruktion 
möglich war. Auf Wunsch eines russischen Admirals wur-
de die Gorch Fock zwei Jahre später geborgen und bis 
zur zweiten Indienstnahme 1951 in Wismar, Rostock und 
Stralsund repariert. 

Danach fuhr sie unter dem Namen „Tovarischtsch“, über-
setzt Genosse oder Kamerad, unter den Segeln des Kriegs-
gewinnlers Sowjetunion als Schulschiff. 

Später lief die Tovarischtsch unter ukrainischer Flagge, 
mit finanzieller Hilfe des gemeinnützigen Vereins „Tall-
Ship Friends e.V.“ und war in der kleinen Hafenstadt 
„Kherson“ beheimatet. Aus Geldmangel wurde 1993 lei-
der der Schulbetrieb eingestellt und sie wurde nach New-
castle, Middlesborough und später nach Wilhemshafen in 
verschiedene Werften gebracht, da viele Reparaturen nö-
tig waren.

Im Rahmen einer Prüfungsarbeit für die Schule hat Anna 
Lina Orsin den anhängenden Artikel geschrieben. Man 
sieht daraus, dass unsere jugendlichen Segler nicht nur das 
Segeln auf dem Wannsee im Blick haben, sondern auch 
eine Leidenschaft für die Welt der Großsegler entwickeln. 
Ich denke der Artikel findet bestimmt auch bei unseren 
Mitgliedern Interesse.	               Hanne Schaadt-Venus
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Acht Jahre später kaufte dieser Verein die „Tovarischtsch“ 
in schlechtem Zustand dem ukrainischen Bildungsminis-
terium ab, organisierte ein Dockschiff von Wilhelmsha-
fen nach Stralsund und taufte die in die Jahre gekommene 
Lady zurück auf den Namen „Gorch Fock 1“. Seit jeher 
sind langsame Reparaturen durch freiwillige Helfer und 
Spenden zu verzeichnen, sowie die Eröffnung als Muse-
umsschiff 2004. 

Im letzten Sommer beim Fahrtensegelertreffen 2010, 
übrigens ein gelungener Abschluss unseres wunderschö-
nen Jugendsegeltörns, habe ich diese bereiste Dame also 
kennengelernt. Ich fragte mich aber, warum ein hübsches 
Schiff nicht in einem hübschen Revier segelt, sondern in 
der „Ballastkiste“ liegt, darauf Feste gefeiert werden und 
auf dem große und kleine Seebären und Seebärinnen auf-
entern können. Meine Frage wurde schon bei der span-
nenden Führung beantwortet. Mich erfreut diese Antwort 
nun umso mehr, da ich dieses geschichtsträchtige Schiff 
zu schätzen gelernt habe; im nächsten Jahr soll unsere 
„geliftete, alte Lady“ voraussichtlich wieder auf der Ost-
see segeln!

Das „Nesthäkchen“ und
„die weiße Lady“ „Gorch Fock 2“
Bei meiner „Begriffserklärung“ verriet ich schon, dass 
es sich bei dem Namen „Gorch Fock“ ebenfalls um eine 
zweite Dreimast-Stahlbark handelt, die „Gorch Fock 2“. 
Sie lief am 23. August 1958 ebenfalls in Hamburg vom 
Stapel. Seit ihrer Taufe dient sie als Segelschulschiff und 
wird liebevoll „Botschafterin in weiß“ oder „die weiße 
Lady“ genannt. Durch „Open-Ship“- Veranstaltungen in 
verschiedenen Ländern sollen interkulturelle Vorurteile 
abgebaut werden, wie zum Beispiel Antisemitismus oder 
Rassismus. Seit 1989 dürfen auch Frauen an den Lehrgän-
gen teilnehmen, was ein Zeichen für die Emanzipation der 
Frau darstellt. 

In 53 Jahren hat unsere weiße Lady mehr als 400 Häfen 
in über 53 Ländern passiert und über 600.000 Seemeilen 
zurückgelegt. Doch leider lässt ihr gekürzter Etat nur noch 
zwei bis drei Ausbildungstörns pro Jahr zu. 

In letzter Zeit, seit dem Unfalltod der Kadettin Sarah Lena 
Seele am 7. November 2010 kursierte in den Medien der 
Name des 1. Kapitäns zur See Norbert Schatz, der eben-
so wie sein ehemaliger Vorgesetzter, jetzt andere Aufga-
ben wahrnimmt. Auf Segelschiffen gibt es allerdings eine 
größere Geschlossenheit als in der Politik. Hier gilt näm-
lich die Devise: „Ein Kommandant, eine Besatzung, ein 
Schiff.“ 

Außerdem gingen weitere Negativschlagzeilen durch die 
Medien: Angeblich sollen Kadetten von der Stammbesat-
zung der Gorch Fock 2 gegen ihren Willen zu sogenann-
ten „Ekelritualen“ gezwungen worden sein. Bei genauerer 
Betrachtung handelt es sich dabei um die „Äquatortaufe“, 
die als tief verwurzelte seemännische Tradition einen fes-
ten Punkt im Leben eines Seglers beziehungsweise Seg-
lerin darstellt. Während das Schiff den Äquator passiert, 
müssen die Täuflinge witzige Aufgaben für „Neptun und 
sein Gefolge“ absolvieren, welche aber ausschließlich auf 
dem Einverständnis des zu Taufenden basieren. Mit Ekel-
ritualen hat das nichts zu tun! 

Gegner der Gorch Fock 2 behaupten, das Schiff sei „...
der größte schwimmende Puff Deutschlands.“ Außerdem 
wird der Besatzung der Gorch Fock 2 sexuelle Nötigung 
von Kadetten vorgeworfen, wobei sich herausstellte, dass 
es sich lediglich um Sprüche junger, männlicher Kadetten 
der Presse gegenüber handelte. 

Einem weiteren Gerücht zufolge, soll die Stammbesat-
zung eine geschmacklose, makabere Karnevalsfeier am 
11. November vergangenen Jahres, nur vier Tage nach 
dem Unfalltod der Kadettin Sarah Lena Seele angeordnet 
haben. Hierbei handelt es sich allerdings um eine Feier im 
Gedenken an die Verstorbene. 

Hinzuzufügen ist, dass Ende März der Bericht der Marine-
Kommission veröffentlicht wurde, in dem die Kommissi-
on alle Missstände auf dem Schiff wochenlang begutach-
tete und zu dem Schluss kam, „...dass sich die erhobenen 
Vorwürfe zum großen Teil als „nicht haltbar“ erwiesen 
haben. Teilweise bestätigte Vorwürfe hätten „bei weitem 
nicht die Qualität“, die ihnen ursprünglich beigemessen 
worden sei.“ (Quelle: dpa) 

Ich hoffe, dass ich Ihnen einen kleinen Einblick in die Ge-
schichte der Gorch Focks bringen und das Interesse we-
cken konnte, der alten Dame selbst einmal einen Besuch 
abzustatten. 

Eure Leichtmatrosin Anna Lina Orsin (15 Jahre alt)
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Einige Daten zur Geschichte des Schiffes: Die kleine Fre-
gatte (1/3 Normalgröße) war ein Geschenk des englischen 
Königs an Friedrich Wilhelm III. ( erste Hälfte des 19.ten 
Jahrhunderts) und trug den Namen „Royal Louise“, be-
nannt nach Königin Luise (1776-1810). Stationiert war 
sie vor der Pfaueninsel, sie überwinterte im historischen 
Bootsschuppen auf der Pfaueninsel, der noch existiert - 
und später ankerte sie auch vor der kaiserlichen Anlege-
station Wilhelm II. an der Schwanenallee. 1947 nach dem 
2. Weltkrieg wurde sie aus Unkenntnis der Vorgeschichte 
abgewrackt. 

Ansegeln mit der königlichen 
Miniaturfregatte ROYAL  LOUISE
am 1. Mai 2011

Mit gut 30 Mann (natürlich waren auch Damen an Bord) ging‘s per „Diesel“ havelaufwärts nach Spandau. Dort wurden die 
Segel gesetzt, Rasmus war gnädig, wir kamen mit raumem Wind bis vor unsere Haustür am VSaW.

Kapitän Lothar Voss am Ruder

Rahsegler ROYAL LOUISE (Nachbau 1997/99)  

Hier einige Details nach Willy Stöver (1864-1931) , der 
sie im Jahr 1905 genau  beschreibt:  Eine kleine Fregat-
te mit 15 m Länge über Deck, einer Breite von 4,20 m, 
einem Tiefgang von 1,40 m. Das „Vorgeschirr“ ist 7 m 
lang, der Top des Hauptmastes 13 m über dem Wasser-
spiegel. Takelung mit untergeschlagenen Segeln und vier-
kannt gebraßten Rahen. Unser Ersatzschiff wurde 1997/99 
als ABM Maßnahme von der Yachtwerft Berlin nachge-
baut und 2004 in seine angestammten Heimatgewässer 
überführt.
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So hat Günther Reinhardt die Takelage der Miniaturfregatte beschrieben. Nicht ganz einfach ?

Wir (Zwei Mitglieder des BYC) danken herzlich der 
Mannschaft des Vereins Royal Louise. Es war ein wun-
derschöner Tag auf dem Wasser. Die Damen verwöhnten 
und mit Kaffe, Kuchen und leckeren Broten und ließen 
uns auch nicht verdursten. Bei der Ankunft im VSaW wa-
ren wir angenehm schön müde ohne gearbeitet zu haben.
                      Henning von Dewitz, Edgar Gruber. 5/2011

Begegnung mit 
der PROSIT 
vom ASV  

Voller Einsatz, 
wenig Raum

Viel Sonne 
und Wind
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Boots-Taufen am 20. Mai 2011
....... hier kommen ein paar Aufnahmen 
als jpg. der Bootsübernahmen mit Frau 
und Herrn Wendelstadt senior (Ergän-
zung: ....., die sich schwersten Herzens 
von ihrer CASA MARIS II getrennt 
haben!). Es war eine sehr nette Veran-
staltung und Dank noch einmal an die 
Herren Dittrich und Weinholz für die 
Reden und die Organisation.

Vielen Dank und Grüße 
von Egbert Idler
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Vierfach-Bootstaufe am 20. Mai 2011
Alle Mitglieder und Freunde waren von den Eignern herz-
lich eingeladen an diesem herrlichen Sommernachmittag 
mit ihnen gemeinsam zu feiern: Rüdiger Weinholz stellte 
sein neues Schiff LILLE Ö vor, Costa Lorenz taufte die 
von Barbara Marunde übernommene ZENZI auf den Na-
men ARCA, Christopher von Kuczkowski gab seinem 
Boot den Namen GODEWIND und Egbert Idler zeigte 
sich als stolzer Besitzer der TRINTINELLA ex CASA 
MARIS II von Ingrid und Hans Wendelstadt. Allen vier 
Schiffen und ihren Eignern wünschen wir allzeit gute 
Fahrt, immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel und 
stets eine glückliche Heimkehr.

Viele BYCer und Freunde hatten sich eingefunden und 
versammelten sich jeweils vor den geschmückten Dick-
schiffen auf dem Steg. Viermal hielt der Fahrtenwart Detlef 
Dittrich eine sehr persönliche und individuelle Laudatio. 
Jedem neuen Eigner ließ er die aktuellen BYC-Fahrtenin-
formationen „auf Papier“ und als CD überreichen.
Gerne beteiligten sich anschließend alle Anwesenden am  
geselligen Beisammensein, genossen den Umtrunk und 
die angebotenen Leckereien. Es war ein richtig gemüt-
licher Clubnachmittag, an dem sich so manche erfreut tra-
fen, die sich länger nicht gesehen hatten. Vielen Dank den 
vier Clubkameraden und ihren Familien!
					     Gesa Gruber
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Clubdienst Frühjahr 2011 am 3. April 
bei strahlendem Wetter mit 199 BYCern (laut Liste)
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Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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12. Oskar Gleier Preis am 11. Juni 2011
38 BYC-Mannschaften/Boote startete Wettfahrtleiter Cos-
ta Lorrenz pünktlich um 10.00 Uhr bei schwachem Wind 
aus SW auf S drehend, teilweise abflauend.
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Schnell zog sich das Feld auseinander. Segelten doch 
Schiffe mit Yardstick-Zahlen zwischen 76 und 117 gegen-
einander. Die ersten waren schon auf dem Weg zum Jung-
fernsee während die übrigen nach Spandau strebten.
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Der  Wettahrtleiter passt auf. Wo sind denn die ersten?
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Die Optis dümpelten und warteten den ganzen Tag verge-
bens auf einen Start. Dann kam doch zum Schluss noch 
ein bischen mehr Wind auf, so dass es relativ „zügig“ der 
Ziellinie entgegen ging. Das Gewitter entlud sich nach der 
Wettfahrt, als alle wieder im Hafen waren

Wie im Jahr zuvor: 18 footer first ship home - aber nicht 
der Gewinner der Regatta nach berechneter Zeit. Genaues  
erfuhr man aber erst bei der Siegerehrung.    Gesa Gruber
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Oskar Gleier-Preis
Preisverleihung und Siegerehrung
am Pfingstsonntag, 12. Juni 2011
in launiger Weise gestaltet von Wettfahrtleiter Costa Lo-
renz nach Frühstück mit „Musike“. Dank an alle Helfer 
und die 38 Teilnehmer, die trotz schwieriger Windbedin-
gungen „durchhielten“. Besondere Würdigung der ältes-
ten Steuerfrau und Vorschoter. 	    Fotos: Gesa Gruber
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Mit höchster Spannung wurden die Ergebnisse der ges-
trigen Wettfahrt erwartet. Wer erhielt wohl den Herpols-
heimer-Preis („für den ersten Leidtragenden“), wer waren 
die erfolgreichen ersten 6 BYC-Schiffe? Costa Lorenz be-
gann beim 38. der Ergebnisliste - den Oskar Gleier-Preis 
2011 erhielt aus der Hand des Stifters, Kommodore Timm 
Gleier zum 2. Mal Peter Kuhlen mit seinem Vorschoter 
Knut Peters auf seiner Dyas WOLPERDINGER.
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Von Slaby zum Handy. 
ein interessanter Abend 
im VSaW am 31.3.2011

Sendestrecke (1,6 km) von der Heilandskirche in Sacrow zur Marinestation Kongsnaes (1945 abgebrannt) am Jungfernsee.

Zum Thema: Wer war Slaby?  
Adolf Karl Heinrich Slaby (1849 / 1913), der erste Ordi-
narius für Elektrotechnik an der TH Charlottenburg (1886) 
beschäftigte sich, Marconi folgend, mit Fragen der Funk-
übertragung, führte Verbesserungen der Funktechnik ein 
und machte sie populär. Aufmerksam gemacht wurde er 
von Kaiser Wilhelm II., der beim Frühstück mit Auguste 
im Jahre 1897 eine Zeitungsnotiz entdeckte, die Marconis 
Funkversuche an der englischen Kanalküste („Telegrafie-
ren ohne Drähte“) beschrieb. Umgehend beauftragte er 
Slaby, Marconi zu kontaktieren und eigene Versuche zu 
starten. Slaby mit seinem Assistenten Graf Arco initiier-
te noch im gleichen Jahr 1897 das bekannte  Experiment 
„Telegrafieren ohne Drähte“ am Jungfernsee. 
Der Versuch wurde 100 Jahre später 1997 nachgestellt und 
in der Berliner Tagespresse beschrieben:

Frau Nadler, Schriftführerin des Vereins Royal Louise, lud 
zu einem Informationsabend im Casino des Vereins Seg-
lerhaus am Wannsee ein. Wie Sie wohl auch wissen, ist 
der BYC Mitglied in diesem Verein, der sich mit der Ge-
schichte der kaiserlichen Miniaturfregatte und der Pflege 
des Nachbaus des leider abgewrackten Originals britischer 
Herkunft aus dem Jahre 1830 beschäftigt. Der VSaW ist 
traditionell einer der Standorte des Nachbaus der Minatur-
fregatte aus dem Jahre 2002.
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Lauter seriöse Herren interessierten sich für den Nachbau des Empfängers, vielleicht erinnerten sie sich auch an die geliebten 
Märklinbaukästen, die die Kriegs und Nachkriegszeit überlebt hatten. 

Eindrucksvoll auch der Vortrag des ehemaligen Chef-His-
torikers des Museums für Verkehr und Technik, Dr. Klaus 
Arlt, der es verstand den dankbaren Zuhörern die Bedeu-
tung dieses epoche-machenden Versuchs nahe zu bringen., 
untermalt durch die Ausstellung der Originalreprodukti-
onen des Funkgeräts, die zum 100 jährigen Jubiläum des 
Versuchs 1997 angefertigt wurden. Auch Prof. Gerhard 
Münich, der 1997 den Versuch leitete, gab sachkundig den 
vielen Fragern geduldig und freundlich Auskunft. 
Danke für den schönen Abend.

Wir erlauben uns einen kleinen Hinweis auf ein Stück Ar-
chitektur und Funkgeschichte in Nauen: 
Am 19. August 1906 wurde bei Nauen die „Großfunkstel-
le für drahtlose Telegraphie“ in Betrieb genommen. Auf 
einer rund 40 000 m² großen Fläche waren zunächst ein 
100 m hoher Mast mit einer schirmartigen Antennenkons-
truktion und ein kleines Sendehäuschen entstanden.

 
Wenn telegrafiert werden sollte, musste damals ein Hei-
zer erst einmal eine Schaufel Kohlen in den Kessel einer 
Dampfmaschine mit Wechselstromgenerator nachlegen. 
Die per Knallfunken erzeugten Morsesignale hatten an-
fangs gewiss keine größere Reichweite als die durch sie 
verbreiteten Schallwellen. Das infernalische Getöse war 
noch in mehreren Kilometern Entfernung mit bloßem 
Trommelfell zu empfangen. 

Doch schon 1908/09 konnten die Signale aus Nauen von 
den Telefunken-Stationen Norddeich (400 km), Rigi-
Scheidegg (800 km) und im 1.300 km entfernten St. Pe-
tersburg einwandfrei empfangen werden. 

Schon 1911 wurden die 5.000 km entfernten deutschen 
Kolonien Kamerun und Togo auf drahtlosem Wege er-
reicht. 
Nun wurden auch größere Senderäumlichkeiten erforder-
lich. Der Werkbund-Architekt Hermann Muthesius (1861 
-1927) errichtete 1919 einen charakteristischen Industrie-
bau, der 1920 von Reichspräsident Friedrich Ebert einge-
weiht wurde. 
Ein phantastisches Gebäude (die Redaktion)

Quelle: http://www.nauen.de/showobject.phtml?La=1&o
bject=tx%7C1082.156.1                 Edgar Gruber 4 / 2011
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Diese Aussschreibung 
der Regatten zur Pariser Weltausstellung 1900 wurde veröffentlicht 
in WASSERSPORT 18 (1900) 10, S. 102

Abbildungen entnommen: Lennartz, K., Teutenberg, W.: 
II. Olympische Spiele 1900 in Paris, Agon Sportverlag, Kassel 1995, S. 69
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Paul Wiesner, 

geboren am 10. September 1855, 
von Beruf Handelsschuldirektor, 

trat im Alter von 43 Jahren 
1898 in den Berliner Yacht-Club ein und übernahm bald 

jahrzehntelang 
unterschiedliche BYC-Vorstandsämter. 

Bis zu seinem Tode 1930 gehört er
dem BYC-Schifferrat und dem BYC-Ehrenrat an

. 
Seinem ersten Auslandswettbewerb 

1900 in Paris 
folgten zahlreiche erfolgreiche Regatten 

in fernen internationalen 
und nationalen Gewässern. 

Unzählige Schiffe  hat er gesegelt. 
Als er 75jährig starb, 

war Inhaber 
eines Segelbootes, der LIBELLE III.

Was stimmt denn nun eigentlich?

„Der Berliner Yacht-Club hat unter seinen Mitgliedern 
nicht nur eine Olympiateilnehmerin 2008 - unter den 
„BYC-Vorfahren“ befindet sich der Olympiasieger / Se-
geln und Medaillengewinner der 2. Olympischen Spiele 
der Neuzeit in Paris - 1900, Paul Wiesner (BYC-Mitglied 
von 1898 bis zu seinem Tod 1930)“. 

Trifft das wirklich zu?

Und was spricht denn eigentlich dagegen?

Hier einige der kursierenden 
Diskussionbeiträge:

„Wiesner hat nie an einer Olympiade  teilgenommen.
Er folgte der Einladung und war erfolgreicher Segler bei 
den Wettfahrten auf der Seine anlässlich der Weltausstel-
lung 1900 in Paris (s. Ausschreibung linke Seite).“

„Eine olympische Gold- und eine Silbermedaille ersegelte 
Wiesner und seine dreiköpfige Crew mit der Schwertflun-
der ASCHENBRÖDEL 1900 in Paris.“
„Kann nicht sein, Gold-, Silber- und Bronzemedaillen 
wurden erstmalig bei der 5. Olympiade der Neuzeit 1912 
in Stockholm vergeben.“ 
„Wiesner erhielt in Paris nachweislich einen gegenständli-
chen Preis und eine Geldsumme.“

„Paul Wiesner - ein langjähriger erfolgreicher Segler des 
Berliner Yacht-Club wurde für seine Verdienste vielfach 
und ausführlich geehrt. Olympische Meriten sind in den 
entsprechenden Unterlagen des Berliner Yacht-Club ein-
schliesslich 1937 („70 Jahre BYC“) nirgends erwähnt  
oder hervorgehoben (s. BYC-Laudatio von 1923 auf den 
folgenden Seiten). Wie erklärt sich denn das, wenn er 
Olympiasieger war?“ 

„Paul Wiesner war  Mitglied im Potsdamer Yacht Club.“

Tja, was stimmt denn nun davon? 

Um die Antwort vorweg zu nehmen:
Verblüffenderweise trifft alles oben aufgezählte - so wi-
dersprüchlich es klingen mag -  tatsächlich zu und das er-
klärt sich folgendermaßen:
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BYC-Jahrbuch 1923
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Sportliche Wettkämpfe in Paris 1900
Nach dem erfolgreichen Verlauf der 1. Oylmpischen 
Spiele der Neuzeit 1896 in Athen plante das IOC (Interna-
tionales Olympisches Comitee) die 2. Olympischen Spiele 
1900 in Paris - zeitgleich mit der Weltausstellung. Doch 
persönliche Querelen, mangelndes Budget und National-
bewußtsein verdrängten die olympische Idee zunehmend. 
Letztendlich wurden die sportlichen Wettkämpfe als Rah-
menprogramm der Pariser Weltausstellung 1900 geplant 
(siehe Ausschreibung zu den Segelwettbewerben) und 
durchgeführt - ebenso wie die Literatur/Musikveranstal-
tungen und -wettbewerbe und der „internationale Kon-
gress für körperliche Erziehung“. Eigene Sportstätten 
waren nicht vorgesehen, es wurde auf vorhandenes zu-
rückgegriffen, die (erstmalig aufgenommenen) Segelwett-
bewerbe fanden auf der Seine bzw. vor Le Havre statt. 
Weder eine Eröffnungs- noch eine Abschluss-Zeremonie 
umrahmten die sportlichen Wettkämpfe 
Angeblich finden sich fast nirgends in der zeitgenössischen 
nationalen oder internationalen Sportberichterstattung Be-
zeichnungen wie „Olympiade“, „olympische Spiele“ u.ä. 
oder ein Hinweis auf die olympische Idee.
Die Dokumentation der zahlreichen sportlichen Veran-
staltungen und der Ergebnisse ist ebenso lückenhaft wie 
die Angaben über Anzahl und Namen der Teilnehmer; das 
erschwerte die Aufarbeitung und Einordnung. Ca. 1600 
Teilnehmer aus 24 Nationen kämpften in 23 Sportarten - 
in insgesamt 178 / 185 Disziplinen (Angaben schwanken 
je nach Zuordnung). Unter den 84 deutschen Teilnehmern 
waren - im Gegensatz zu den Mannschaften anderer Nati-
onen - keine Sportlerinnen.

Die Segelregatten anlässlich der 
Weltausstellung in Paris 1900
Zu den Segelwettbewerben lagen 64 Meldungen aus 
5 Nationen -  Frankreich, England, Holland, Amerika, 
Deutsches Reich - vor, darunter ein deutsches Boot, eine 
Schwertflunder ASCHENBRÖDEL, Steuermann Paul 
Wiesner (in der Dokumentation wird als Vorname Martin 
angegeben) mit seiner Crew (insgesamt 4 Segler). 
Die Regatten fanden auf zwei unterschiedlichen Segel-
Revieren statt: die kleineren Boote (0 bis 10 Tonnen Ge-
wicht) segelten in 5 verschiedenen Gewichtsklassen auf 
der Seine bei Meulan - etwa 35 km westlich von Paris, die 
größeren Yachten mit 10 bis 20 Tonnen Gewicht gingen 
bei Le Havre an den Start.
Drei Wettfahrten waren für jede teilnehmende Yacht 
vorgesehen. Die einzelnen Regatten hatten höchst unter-
schiedliche Namen. Individuell waren Pokale, Kunstwer-
ke und Geldsummen als Preise ausgelobt. 
Als Auftakt fand am Sonntag, dem 20. Mai eine „offene“ 
Wettfahrt auf der Seine statt (cours d‘honneur), zu deren 
Teilnahme alle 64 Boote verpflichtet waren. Viele Zu-
schauer erfreuten sich an dem einzigartigen Anblick.
Außerdem segelten die Teilnehmer je zwei Wettfahrten,  
jeweils in der entsprechenden Boots-Gewichtsklasse (Ein-
teilung nach Tonnen - 5 verschiedene Klassen).
Eine Disqualifkation allerdings musste Wiesner erleben. 
Da seine ASCHENBRÖDEL erst nach der Regatta ver-
messen wurde und schwerer als eine Tonne wog, hatte er 
in der ersten Klassenwettfahrt in der „falschen“ Klasse 
(0,5 - 1 Tonne Gewicht) gesiegt und konnte so den inter-
nationalen Eintonner-Pokal der Weltaustellung 1900 nicht 
in Empfang nehmen und nach Berlin bringen.
In der offenen Regatta (54 teilnehmende Yachten) ging 
er als zweiter durchs Ziel, als Preis wurde ihm u.a. eine 
Skulptur verliehen. In der 2. Klassen-Wettfahrt für Boote 
zwischen 1 und 2 Tonnen Gewicht siegte er wiederum 
souverän und erhielt ein Preisgeld von 1 500 Francs.
Facit der 3 Pariser Regatten 1900 für Wiesner und Crew:
Ein erster und ein zweiter Platz.
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Olympia-olympische Spiele - Olympiasieger?
Erst in späteren Jahren, als sich der vierjährige Rhythmus 
der Olympiaden eingespielt hatte, wurden die sportlichen 
Wettbewerbe anlässlich der Weltausstellung 1900 in Paris  
vom IOC zur 2. Olympiade der Neuzeit erklärt. 
Eine Reihe von Sportarten / Disziplinen wurden nachträg-
lich als olympisch anerkannt, andere wurden allerdings 
nicht akzeptiert; beispielsweise fanden nur 10 der 13 gese-
gelten Wettfahrten Berücksichtigung in der olympischen 
Einreihung und Wertung durch das IOC.
Erst Jahrzehnte später wurden die ersten drei Plätze eines 
Wettkampfs vom IOC rückwirkend mit den seit 1912 ein-
geführten Gold-, Silber und Bronzemedaillen bedacht.

Zahlreiche Sportler von „Paris 1900“ und ihr Umfeld 
haben möglicherweise nie erfahren, dass sie an einer 
Olympiade teilgenommen haben oder gar Olympiasieger 
geworden sind. Zu diesen gehört offensichtlich auch der 
erfolgreiche Segler des Berliner Yacht-Club / Potsdamer 
Yacht Club, Paul („Martin“) Wiesner - siehe Laudatio im 
BYC-Jahrbuch 1923 - über den jedoch in der aktuellen
	 „Liste der olympischen Medaillen-
	 gewinner aus Deutschland ab 1896“ 
folgendes verzeichnet ist:
	 Olympische Sommerspiele 1900 Paris
	 Wiesner, Martin (GER)
	 Goldmedaille Segeln 1-2 Tonnen / Männer
	 Silbermedaille Segeln offene Klasse / Männer

Bleibt zu ergänzen: 
Die Yacht:„Schwertflunder“ ASCHENBRÖDEL
	 Sechs Segellängen Schwertyacht, (1,041 t)	
	 gezeichnet Linton Hope, gebaut Sibbick, Cowes
Mannschaft - 4 Personen: 
	 Martin (Paul!!!) Wiesner, Steuermann
	 Georg Naue, Heinrich Peters, Ottokar Weise.
Alle vier deutschen Segler aus Berlin sind heute offiziell 
als Angehörige des Berliner Yacht-Club aufgeführt.(???) 
Unsere Unterlagen aus dieser Zeit - um 1900 - sind spär-
lich. Lediglich die BYC-Jahrbücher von 1898 und 1905 
liegen uns vor und damit auch die Mitgliederverzeichnisse 
der betreffenden Jahre. In beiden sind die Namen der drei 
deutschen (Berliner) Mitsegler nicht enthalten. 
Paul Wiesner war gleichzeitig Mitglied im Potsdamer 
Yacht Club und damals 2. Vorsitzender des PYC. Er soll 
in Paris unter den „Farben des Potsdamer Yacht Club“ ge-
startet sein (WASSERSPORT, 31. Mai 1900). 
Für daran interessierte Clubmitglieder gibt es also noch 
allerhand zu erforschen!

Ein höchst subjektiver Klärungsversuch 

Die Information über die viele Jahre später erfolgte, nach-
trägliche „Um-Etikettierung“ der Sportwettbewerbe an-
lässlich der Weltausstellung 1900 in Paris, ihre offzielle 
Anerkennung durch das IOC als olympische Sommerspiele 
und damit Einreihung als 2. Olympiade der Neuzeit hat 
sich möglicherweise erst allmählich und über Jahrzehnte 
verzögert verbreitet; überdies ist manches umstritten.

Vielleicht war die olympische Idee in der damaligen Zeit  
auch ereignisbedingt und aus weiteren unterschiedlichen 
Gründen weniger interessant und attraktiv als heute?
Sicher ist, dass die vom IOC für 1916 in Berlin geplanten 
6. Olympischen Spiele wegen des ersten Weltkrieges 
(1914 bis 1918) ausfielen.
Außerdem waren Deutschland (und auch Ungarn) bei den 
1920 in Antwerpen und 1924 in Paris abgehaltenen Olym-
piaden von der Teilnahme ausgeschlossen worden.

Wir werden es wohl kaum herausfinden, ob offensichtlich 
weder der betroffene Paul Wiesner selbst noch seine seg-
lerische Heimat, der Berliner Yacht-Club es je erfuhren  
oder nicht wertschätzten, dass seine Segel-Erfolge in Paris 
1900 auch Olympiasiege waren (s. Laudatio 1923). 
Seine „BYC-Nachkommen“ dürfen ihn jedoch über 110 
Jahre später als zweifachen Olympiasieger und Gewinner  
der ersten Segel-Olympiade ehren. 		 Gesa Gruber
Quellennachweis auf Wunsch
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Buchbesprechungen
Christl und Wolfgang Tarrach

Liebe Leser!  Liebe Clubkameraden!
Ihr habt diesmal richtig Glück – es gibt heute wenig zum 
Lesen; nicht dass die Verlage weniger aktiv wären, wir 
hatten weniger Zeit, uns um die Neuerscheinungen zu 
kümmern. Also folgen hier nur ein paar Rezensionen von
Büchern, die „noch in der Pipeline waren“.
Nächstes mal also wieder mehr!
Bleibt noch anzumerken:  Alle hier besprochenen Bücher 
wandern in die BYC Club-Bibliothek, die wir hoffentlich 
bald wieder benutzerfreundlich aktivieren können.
Also – nun erstmal viel Lese-Spaß  und eine schöne Segel-
Saison 2011 – mit ein paar guten und sinnvollen Büchern 
im Schapp! 

Jetzt erhältlich:
Geschichte(n) der Seefahrt    Band II
(den Band I hatten wir in BYC- Aktuell 01-2011 – auf 
Seite 85 – besprochen)

Norbert Vörding/Andreas Weber
Schiffsschicksale und Schiffstypen
... im ersten Band ging es um Seefahrer und Entdecker 
– nun um die Faszination der Schiffe. Selbstverständlich 
haben die Autoren die wichtigsten Fakten und Schiffspor-
träts in unterhaltsame und informative Kurzgeschichten 
verpackt; das macht „die Sache“ spannend – und die Le-
ser neugierig! Stehen im ersten Teil des Buches Schiffs-
schicksale im Vordergrund, so sind es im weiteren Verlauf 
Schiffstypen und ihre historische Bedeutung für die See-
fahrtsgeschichte.
Wir lesen über die TITANIC, die berühmteste Schiffs-
katastrophe aller Zeiten, von überraschenden Details der 
schicksalhaften Reise auf der BOUNTY, von der tra-
gischen Begegnung der PAMIR mit einem Hurrikan oder 
dem unerwarteten Untergang der VASA auf ihrer Jung-
fernfahrt im inneren Schärgarten Stockholms.
... und dann geht es um den EINBAUM, die ARCHE 
NOAH, über Caravellen und Koggen bis hin zu Super-
tankern und Containerschiffen. Der Leser erfährt „wie die 
U-Boote das Tauchen lernten“ und wie die Schiffe der Zu-
kunft aussehen könnten.
Ein spannendes Buch – für Groß und Klein, also durchaus 
„für an Bord“!

N.Vörding/A.Weber
Geschichte(n) der Seefahrt – Band II
Schiffsschicksale und Schiffstypen, 
224 Seiten, 14,8 x 21 cm, Broschur
zahlreiche Farb- und s/w Abbildungen; € 19,90
ISBN 978-3-7822-1032-4
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
Ein Unternehmen der TAMM MEDIA Gruppe

...und: Alle 2 Monate das segel JOURNAL 
in 03/11 = Mai/Juni: Elegante Klassiker: die Rolex Bal-
tik Week, Ende Juni in Flensburg! Naher Ostsee-Fjord:  
Schöne Schlei „Segeln mit Landanschluss“, 23 Seemeilen 
voller schöner Überraschungen; kulinarische Landgänge,
Historie und Kultur! Neue Yachten. Segeln und Ferien, 
„Framerica‘s Cup“ die Franzosen greifen an!
95 Seiten – sehens- und lesenswert! Macht so richtig Ap-
petit auf die Saison!

Vorschau auf 04/11 = Juli/August:
Das Motto des Heftes:  Kiwis, Kats & kühler Norden, 
neue Yachten, beliebte Reviere, interessante Segler, reiz-
volle Seiten an bekannten Segelzielen, besonders gute 
Reiseyachten: Katamarane, große, spätsommerliche Re-
gatten, geheimnisvoll segelnde „Kiwis“ – vom anderen 
Ende der Welt.

Da lohnt das 
Vorzugs-Abo für BYC-Mitglieder! segel JOURNAL!

**********************************************
übrigens: Alle hier besprochenen Bücher und mehr erhal-
ten Sie in der Nautischen Buchhandlung Reimers Nflg.
**********************************************
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Neu eingetroffen  -  von DELIUS KLASING:
In BYC Aktuell 01-2011 war besprochen (Seite 87)
Jan Werner
OSTSEEKÜSTE 2  -  von Travemünde bis Stettin –
also mehr „unsere Start-Basis“.

Heute liegt vor:
OSTSEEKÜSTE 1 - von Travemünde bis Flensburg - 
4. aktualisierte Auflage vom März 2011!
Das ist alles drin!
Nahezu 100 Farbfotos, die einen schon umfassenden Ein-
druck vom Revier vermitteln und Ziel-Wünsche / Wunsch-
Ziele erkennen lassen, sehr präzise und aktuelle nautische 
Hinweise, Revier- und Hafen-Pläne, Stadtführer und Ge-
schichtstafeln, Ausflugtipps und Versorgungshinweise....
eigentlich alles, was einem ein guter und erfahrener Segel-
freund so vermitteln kann: vom prächtigen hanseatischen 
Lübeck über Fehmarn und Kiel, Eckernförder Bucht, die 
idyllische Schlei und das nordische Flensburg samt dä-
nischer Nachbarn. ...und nicht vergessen: Die Wasserwege 
Elbe-Lübeck-Kanal (zum entspannt Dahinschippern) und 
der Nord-Ostsee-Kanal (für schnellen Transit)
Macht Reiselust! – und vermittelt Vorkenntnisse und Si-
cherheit für das Revier.

Jan Werner
OSTSEEKÜSTE 1  - Travemünde bis Flensburg  -  
Törnführer, 4. aktuellste Auflage, 
176 Seiten, 98 Farbfotos, 77 farbige Pläne
Format 16,5 x 23,5 cm, engl. Broschur, € 29,90
ISBN 978-3-7688-990-0
DELIUS KLASING Verlag, Bielefeld

„....nur für starke Nerven!“
MATCH RACE  -  packende Duelle auf dem Wasser!
„Match Racing ist wie eine dreidimensionale Mischung 
aus Schach und Boxen auf dem Wasser“ – sagt Jochen 
Schümann, der erfahrene, ja „abgebrühte“ Erfolgssegler, 
der nicht nur 3 Olympia-Medaillen ersegelt hat, sondern 
zweimaliger America’s Cup- Gewinner ist – also reichlich 
über MATCH RACE Erfolg – mit allen emotionalen Mo-
menten – verfügt. Boot gegen Boot. Bug gegen Bug. Auge 
um Auge.......... Der Krimi des Segelsportes!
Keine Segeldisziplin ist so puristisch, so anspruchsvoll, 
so faszinierend. Manche Duelle sind spannender als ein 
Thriller. Bei gleichem Material entscheidend ist allein das 
Können der Segler. 
Dieses Buch der renommierten Wassersport-Journalistin 
Tatjana Pokorny und des Fotografen Richard Walch ist 
eine – gekonnte und überzeugende – Liebeserklärung an 
den Duellsport unter Segeln.
Die Entstehungsgeschichte des Match Race, Aussagen der 
Pioniere und der Protagonisten, America’s Cupper, von 
Siegern und Weltmeistern.... Ein Muss für MATCH RA-
CER und spannende Lektüre für Sportfans.

...übrigens: 
Auf den Seiten 88 – 93 ist das BERLIN MATCH RACE 
umfassend gewürdigt – in Wort und Bild (allerdings mit 
einem dummen Fehler auf Seite 90, wo im Kommentar 
aus BYC der „BSC“!? wurde; sonst „ganz schön“!)

T. Pokorny / R. Walch
MATCH RACE  -  Duell unter Segeln
160 Seiten, 74 Farb- / 3 s/w-Fotos / 7 Zeichnungen-Abb.
21 x 24 cm, Klappenbroschur, €  24,90
ISBN 978-3-7688-3251-9
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Buchbesprechungen - Fortsetzung

...ganz aktuell hereingekommen (beim BYC) – ganz aktu-
ell herausgekommen (beim MOHLAND-Verlag). Leich-
te Sommerlektüre – das Richtige fürs Bücherschapp, das 
unterhaltsame Lesefutter für Törn und Hafen – im Paper-
back-Format.

1.) Ein leichter Lesespaß für Petrijünger – und alle ande-
ren:

Claus Beese – Der perfekte Angler
Eines gilt immer: Es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen! Also ist auch der Weg zum perfekten Angler weit 
und steinig! ...gelegentlich auchschmerzhaft! Mit einer 
gehörigen Portion Selbstironie schildert Beese, was alles 
geschehen muss, wenn drei gute Freunde an die unter-
schiedlichsten Gewässer ziehen, um ihrem Hobby zu frö-
nen – und welche Abenteuer sie dabei zu bestehen haben: 
Da wird die Schule geschwänzt, den besorgten Eltern mal 
grade die halbe Wahrheit erzählt und die frisch Angetraute 
muss in den Flitterwochen mit der Angelleidenschaft ihres 
jungen Gemahls kämpfen. 
Die komischsten Geschichten kommen bei all dem heraus 
- humorvoll ergänzt mit Illustrationen von Lothar Liesman 
und Petrus drückt ein Auge zu.

Claus Beese
Der perfekte Angler  
184 Seiten im Taschenbuchverlag, 
MOHLAND-Verlag, Goldebek
ISBN 978-3-86675-152-1; € 11,--

2.) Ein spannender Hafenkrimi, Bordlektüre für erzwun-
gene Segelpausen:

Sabine Stein – Hafentango
Wie diese Geschichte ihren Anfang nimmt, kennen wir 
alle, mehr oder weniger, so – oder so ähnlich ...aber was 
sich dann so entwickelt ...das sollte man besser nur lesen!
Segelurlaub wie er schöner nicht sein könnte: Wind bläst 
wie gewünscht aus West über die Ostsee, die Segel ste-
hen gut, das Kielwasser schäumt und rechtzeitig abends 
ein verschlafener dänischer Hafen erreicht. Doch nachts 
zieht das Sturmtief „BORIS“ auf – und aus der netten 
Liegeplatz-Nachbarschaft wird eine spannungsgeladene 
Zwangsgemeinschaft. Ärger, Bockigkeit, Streit – der 
beschaulichen Hafen von Öllerup wird zum  heiß um-
kämpften Gebiet, Leidenschaften flammen auf, Zweck-
Bündnisse entstehen.
Eines Morgens treibt eine Leiche im Hafenbecken! „Wann 
hatte der Segelurlaub eigentlich aufgehört, ein normaler 
Segelurlaub zu sein?“

Sabine Stein
Hafentango
ein turbulentes Stück Segelalltag (mit nicht alltäglichem 
Ausgang)
244 Seiten  Paperback,  
MOHLAND-Verlag, Goldebek
ISBN 978-3-86675-146-0; € 13,--
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3.) Hier wird’s etwas gemütlicher, sonniger und kulina-
risch genussvoll:

Hans-Joachim Ulbrecht:
Josephines große Tour
Auf eigenem Kiel von der Nordsee bis an die Mittel-
meerküste, binnen - und durch „1.000 Schleusen“ – und 
mit herrlichen Begebenheiten, tollen Menschen, schönen 
Landschaften und gutem Essen!  ...eben FRANKREICH.

Zwischen Zielstellung und Realisierung liegen wie immer 
Welten....! und diese realen Welten beschreibt Autor Han-
jo sehr unterhaltsam. Die Protagonisten sind eben besagter 
Hanjo, seine Ehefrau Heide (nun beide Rentner), Bord-
hund Pablo, Enkelkind Marie und das 11 m Stahlschiff 
„Josephine“ – vor30 Jahren in Hamburg stabil für die 
Nordsee gebaut, jetzt total überholt und fit für den Lang-
zeittörn binnen. Schnell stellt sich heraus, dass das Mittel-
meer weit weg ist, es viele Schleusen gibt und durchaus 
auch der Weg das Ziel sein kann! Realistisch und unter-
haltsam – und mit viel Schmunzeln zu lesen! Spaßig auch 
das Nachwort und das Glossar. Also: Besorgen und mit
auf die Reise nehmen! (oder auch: „anstatt“).

Hans-Joachim Ulbrecht
Josephines große Tour   
208 Seiten,  MOHLAND-Verlag, Goldebek
ISBN 978-3-86675-150-7; € 12,--

4.) Wir bleiben in Frankreich

Doris Sutter – Beluga in Gallien  -  
auf nassen Pfaden zum Eifelturm.
Auch wenn Sie gerade nicht mit dem Boot nach Paris wol-
len – lesenswert ist auch dieses unterhaltsame Buch alle-
mal. Die erfahrene Skipperfrau weiß worüber sie schreibt: 
Halb Reisebericht, halb Ratgeber (auch für das zweisame 
Leben an Bord).
Seit Jahren ist Doris Sutter mit ihrem Mann auf der weißen 
Motoryacht BELUGA regelmäßig auf Europas Wasser-
straßen unterwegs und berichtet lebensnah von ihren Er-
lebnissen auf Frankreichs Kanälen; von landschaftlichen 
Besonderheiten und wirklichen Sehenswürdigkeiten, von 
kulinarischen Entdeckungen , von besonderen Liegenplät-
zen und guten Einkaufsmöglichkeiten dicht am Wasser. 
Anekdoten zur Kanalgeschichte sind dabei und Hinweise 
auf problematische Schleusen...., alles selbst erlebt, selbst 
recherchiert und authentisch vermittelt; Paris und die Sei-
ne, die Loire und Burgund.
Macht Reise-Lust!

Doris Sutter
Beluga in Gallien  
216 Seiten  MOHLAND-Verlag, Goldebek
ISBN 978-3-86675-140-8; € 13,-- als Paperback

Viel Spaß beim Lesen – und viel Freude am Törn!
Die Leser von BYC AKTUELL freuen sich auch über 
Eure Törn-Berichte(...und begleitende Anekdoten)!

übrigens:
BÜCHER  gibt’s bei jedem Wetter und für jedes Wetter 
bei unserem Partner 
NAUTISCHE BUCHHANDLUNG Reimers Nachf.
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Ju
li

Au
g

Se
p

Ok
t

No
v

De
z

1 Langosch, Brigitte 6 5515 0 1179 1383 1179 1634 1039 1319 822

2 Pieper, Wilhelm (Gast) 6 5494 4 1125 634 1425 788 1125 1592 1352
3 Sonn, Elisabeth 6 5374 -1 1185 1554 1276 420 1185 1359 835

4 Schmidt, Gisela VSaW 6 5316 0 1150 871 1436 1087 1279 1150 1451
5 Stark, Horst-Dieter 5 4991 -2 948 948 1222 1355 561 1466
6 Genzke, Jürgen VSaW 4 4949 -1 1145 1348 1145 1196 1260
7 Tarkowski, Patrick 4 4808 23 1031 1094 1330 1031 1353
8 Wörner, Barbara 6 4783 -1 714 623 1607 871 1591 654 714
9 Voß, Helga SCG 6 4767 18 936 452 1016 1095 936 160 1720

10 Wojciechowski, Norbert (Gast) 5 4719 -1 1013 1550 1013 962 1091 1065
11 Findeisen, Erika 6 4675 -1 1018 1015 1018 1295 1264 679 1098
12 Hoepfner, Regina 5 4622 -4 1076 1168 1228 756 1150 1076
13 Brandt, Heinz-Jürgen 5 4544 1 884 1010 737 884 1551 1099
14 Anders, Konrad (Gast) 6 4479 -3 979 1049 881 1435 938 979 1016
15 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 5 4400 4 737 737 1331 706 1111 1221
16 Taßler, Rolf 5 4359 0 891 1401 709 1128 891 939
17 Weihe, Sylvia (Gast) 5 4312 15 617 878 337 617 1460 1357
18 Boness, Irene 6 4246 2 952 952 889 743 954 1059 1281
19 Nier, Dr. Lutz 4 4211 -7 690 1357 1089 1075 690
20 Gaedke, Rosemarie 6 4196 -7 834 543 888 1133 834 1341 824

21 Herpolsheimer, Manfred 5 4150 -6 899 1138 334 989 1124 899
22 Brandt, Rüdiger 5 3996 2 770 750 1172 955 770 1099
23 Schiffer, Renate 4 3978 5 363 363 1626 1495 494
24 Heiber, Wolfgang 4 3969 -7 524 1148 1546 524 751
25 Suckow, Monika (Gast) 6 3921 -3 714 1402 410 527 851 954 714
26 Kahnert, Rita 5 3886 -8 816 1105 920 816 1045 -88

27 Meyn, Helga 6 3886 -1 698 427 609 698 1104 1148 936
28 Slawski, Ruth 6 3818 1 706 706 591 1009 599 1152 951
29 Stark, Renate 5 3754 -8 760 760 937 725 997 1060
30 Rill, Jürgen 6 3688 -7 815 681 940 1110 823 815 689

31 Wörner, Dr. Gerhard 6 3661 -6 884 866 884 914 968 865 895
32 Nest, Christian SCO 5 3388 6 662 662 694 1182 394 850
33 Skoczinski, Ingrid SpYC 6 3345 1 746 483 934 746 829 616 836
34 Zoske, Hansgeorg 3 3320 -3 1016 1295 1009
35 Weigelt, Kurt VSaW 6 3261 1 717 575 778 686 871 717 895
36 Slawski, Jürgen 6 3195 -3 678 862 825 678 563 830 -99

37 Haller, Dr. Manfred 3 3107 -2 1021 1475 611
38 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 3 3055 10 628 1151 1276
39 Paukoff, Adrian PYC 6 3046 -2 631 631 683 880 581 852 601

40 Renders, Ingo AIYCB 2 2677 -1 1483 1194
41 Brandt, Marlies 4 2634 5 554 736 568 554 776
42 Fischer, Sabine VSaW 3 2563 -2 779 1168 616
43 Lusk, Eberhard 3 2548 -2 1066 822 660
44 Plönzke, Ruth (Gast) 4 2247 1 354 654 529 710 354
45 Fiebig, Jürgen 3 2180 -3 1454 218 508
46 Gebert, Dr. Lothar VSaW 2 2047 -3 1081 966
47 Grudowski, Hans VSaW 5 2022 2 -12 -12 673 940 -33 421
48 Pienkny, Jonny 2 1980 3 1200 780
49 Beckert, Anne (Gast) 3 1955 -5 339 1045 571
50 Politz, Detlef 2 1854 -3 1075 779
51 Swoboda, Jürgen 2 1810 2 752 1058
52 Ryll, Elisabeth VSaW 3 1525 -2 247 670 608
53 Jaeger, Harro SV Wörthsee 1 1231 1231
54 Junge, Gudrun 1 1225 1225
55 Buschardt, Wulf 1 1026 1026
56 Jaeger, Christl SV Wörthsee 1 983 983
57 Stark, Jan-Philipp 1 833 -5 833
58 Schulz, Robert (Gast) 1 354 -4 354

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2011
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Ansegeln am Beetzsee oder der letzte BYCer

Am 30. April bin ich wieder gerne, wie seit nunmehr 20 
Jahren, der Einladung des Märkischen Segelverein Beetz-
see zum Ansegeln in Brandenburg gefolgt.

Wie immer wurde ich dort von den Segelkameraden 
freundlich empfangen. Nach einer kurzen Ansprache des 
Vereinsvorsitzenden Peter Schrader belohnte die Vereins- 
„Fahrtenobfrau“ die verdienten Fahrtensegler der Saison 
2010 mit kleinen Geschenken.

Dann machten sich 22 Clubboote auf den Wege nach Ra-
dewege am Nordufer des Beetzsees. Ich durfte wieder auf 
dem Stahlkielkreuzer von Ingrid und Siegfried Will mit-
fahren und auch an das Ruder. Leider war ich in diesem 
Jahr der einzige Gast vom BYC, der die langjährige Be-
suchstradition mit dem seit den „Wendetagen“ befreunde-
ten Brandenburger Segelverein aufrechterhält.- Hatten wir 
in den letzten Jahren bei schwachem Wind immer Schwie-
rigkeiten die Wendemarke bei Radewege zu erreichen, so 
pfiff uns in diesem Jahr ein eiskalter böiger Nordost mit 
Stärke 4 entgegen. Zwei Jollensegler machten unfreiwillig 
Bekanntschaft  mit dem noch kalten Seewasser.

Nach einer ¾ Stunde hatten wir die Wendemarke erreicht, 
und es ging mit achterlichen Wind zurück zum Clubge-
lände. Leider saß die Mannschaft dabei im Schatten des 
Großsegels, so dass uns bei dem eiskalten Nordostwind, 
trotz Skioutfits kein kaltes Bier schmecken wollte. Erst 
im Bootstand beim heißen Kaffee, den die Skipperin zum 
selbstgebackenen Kuchen servierte, taute die Mannschaft 
wieder auf. 

Das abendliche Grillen und der Verzehr von leckerem 
Fleisch und Bratwurst schlossen dann den schönen aber 
kalten Ansegeltag am Beetzsee ab. Gestärkt von 2 alko-
holfreien Bieren machte ich mich auf den Heimweg nach 
Berlin, nicht ohne mich und mein Auto in Brandenburg 
noch polizeiamtlich fotografieren zu lassen. Aber im 
nächsten Jahr fahre ich wieder in das schöne Segelrevier 
zu den netten Segelkameraden. 
Wer mit will, ist herzlich eingeladen.   
				                Rolf Schlegel
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 17. Juni 2011
Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im BYC. Nicht alles findet hier Berücksichtigung, 
manches wird kurzfristig geplant. Bitte beachten Sie den 
aktuellen Terminkalender auf unserer Homepage und die 
Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen zu un-
seren umfangreichen Aus/Fortbildungsangeboten.

**********************************************

Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
gilt ab 1. April 2011	 Telefon: 030 / 803 32 12
	 Montag 		 15.00 - 18.00 Uhr
	 Dienstag		 15.00 - 18.00 Uhr
	 Mittwoch	 12.00 - 22.00 Uhr
	 Donnerstag	 12.00 - 20.00 Uhr
	 Freitag		  12.00 - 20.00 Uhr
	 Samstag		 10.00 - 20.00 Uhr
	 Sonntag		 10.00 - 20.00 Uhr
Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.

**********************************************

Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Freitag, 24. Juni nachmittags laufen mindestens drei 
Mannschaften mit je fünf BYC-Läufern 5 km durch den 
Tiergarten. s. Einladung. Anfeuernde Fans willkommen!

Kokosnuss-Cup
Am 25./26. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände

Alfred Tiedemann-Preis
Am 7. August ist der BYC Veranstalter der Langstrecken-
regatta nach Yardstick. Die Besonderheiten dieser Veran-
staltung entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Inserenten in BYC-Aktuell  2 / 11
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
ATB – KFZ - Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Nautische Buchhandlung Reimers
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

Jugend-Sommer-Trainingslager
Vom 7. bis 12. August findet auf unserem Gelände und 
Revier das sommerliche Trainingslager mit vielen BYC-
Jugendlichen statt. Erfreuen Sie sich am regen Treiben 
und der Trainingsintensität. Vielleicht spendieren Sie der 
Rasselbande und den engagierten Trainern / Betreuern so-
gar eine Runde Eis! Wer allerdings die Ruhe und Beschau-
lichkeit des Berliner Yacht-Club genießen möchte, sollte 
diesen Zeitraum anderweitig verplanen.

Wannsee in Flammen
Am 23./24. September erleben Sie spät abends direkt vor 
dem Berliner Yacht-Club das traditionelle Feuerwerk auf 
dem Wannsee. Genießen Sie dieses Schauspiel aus der 
ersten Reihe! Die Wartezeit - bis es dunkel genug ist - lässt 
sich beispielsweise mit einem köstlichen Enten-Essen aus 
unserer Ökonomie überbrücken.

Fafnir-Preis, Klassik Regatta, Kaiserpokal
Am 24./25. September ist der BYC Veranstalter der Re-
gatta für Drachen und Folkeboote sowie der Regatta klas-
sischer Yachten, deren Riss älter als 1970 ist. 
Lassen Sie sich den Anblick dieser Schmuckstücke am 
Steg und in Aktion nicht entgehen! Eine fast einmalige 
Gelegenheit großartige, ausgefallene Segel-Fotos zu 
„schießen“. 
Noch besser: Sie und / oder Ihre Freunde beteiligen sich 
an den Wettfahrten, sofern Sie über ein derartiges Boot 
verfügen. Segeln Sie mit um den neu gestifteten, ehrwür-
digen Kaiserpokal von 1889! Schauen Sie sich die Tro-
phäe zumindest einmal an
Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände. 

Letzter Termin - nicht versäumen 
Letzte Abgabetermine für alle BYC-Mitglieder:
	 30. September 2011 - für die Berichte für die 
Fahrtenwettbewerbe 2011 (Einzelheiten siehe Ausschr.),
	 28. Oktober 2011 -  für die 2 Fotos im Fotowett-
bewerb des BYC 2011 per e-mail (BYC-Sekretariat).

Lassen Sie diese Termine nicht unbeachtet verstreichen. 
Bestimmt schaffen Sie es noch, die für den Fahrtenwett-
bewerb erforderlichen Unterlagen zusammenzustellen. 
Eine CD unserer Fahrtenabteilung hilft Ihnen „auf die 
Sprünge“, sofern Sie keinen bitten möchten Ihnen beim 
Zusammensuchen behilflich zu sein. Außerdem finden Sie 
im Internet auf der Homepage des DSV / Kreuzerabtei-
lung Hilfe.
Und ein oder zwei vorzeigbare Segel-Fotos, die man (di-
gital) zum Fotowettbewerb beisteuern könnte, finden sich 
mit Sicherheit bei jedem unserer zahlreichen fotografie-
renden Mitglieder. 
Aber: Beizeiten anfangen, denn der 30. September bzw. 
der 28. Oktober  sind immer schneller da, als man denkt!

BYC-Club-Garderobe
Wissen Sie eigentlich, dass es für Sie, Ihre Familie und 
Ihre Crew ein reichhaltiges Angebot an Segelbekleidung 
versehen mit BYC-Emblem gibt? Fragen Sie bitte bei Frau 
Thea Deichsel oder bei Frau Barth im BYC-Sekretariat.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 02 / 11, Juni 2011, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 3/11 (erscheint September) 10. August 2011

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort: 	 Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
	 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h : 		
	 Montag		  10.00 bis 15.00
	 Dienstag		  10.00 bis 15.00
	 Mittwoch		  10.00 bis 17.00
	 Donnerstag 	 10.00 bis 15.00
	 Freitag		  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




